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ewerkfchasten sprechen
koste Kundgebung des ÄOSV zum Nuhrkampf - Sewattpolitik der Uyter-
hmer - Verhalten der Negierung - Forderung nach öffentlicher Kontrolle

t»i
Kiel . 7. Dez . ( Eig . Drabt .)

Freitag vormittag begann in Kiel die Tagung des Bundes -
fc 9 1* » ADEB . Die Tagung wurde — etwas Neues in der"es ADGB . — mit einer öffentlichen Sitzung eingeleitet ,
5n I

®crt über ..Staat und Wirtschaft" sprach,
feiner Eröffnungsrede erklärte

olifvn
Leiparth

ief • S : >w Bewußtsein feiner Bedeutung fei weiten Kreisen der
»^W «,^ eit in Deutschland erst durch diesen Arbeitskampf einge-

tzj ^ »rden. Die Arbeiterschaft babe keine Niederlage erlit -
^ Unternehmer , die !o weit gesteckte Ziele verfolgten und

gi ? Geschütz aufgesabren hätten , bätten sich bedingungslos
>^ Uedssvruch unterworfen , den sie noch nicht einmal kennen,
bfo ,n diesem Kampf Sieger und Besiegte gebe , so feien die
Wis ' tCn die Besiegten. Die Gewerkschaften bätten nie' ülndounkt jenes Bauern gestanden, der eigensinnig Saus
l,^. der seine ganze Habe vervrozessierte, um dem Buchstaben
tz, Geltung zu verschaffen . Sie führten einen fachlichen

nicht nur ihre Interessen , sondern die Interessen
d, ^ "virtschast vertraten . — Leipartb versicherte zum Schluß,
tt jl

s Vertrauen , daß der Schiedsspruch, den der Reichsinnen -
dnen werde, der Arbeiterschaft zu ihrem Recht verhelfen

tu
Eaaert

Wre nem '̂ e !etat u . a . folgendes aus : Die Ruhrkämvfe' Erörterungen über das Berhältnis »wischen Staat und
:^ dufs neue angeregt.
b,„ Aussperrung nicht g

Die Unternehmer behaupteten bei
Aussperrung nicht gegen die Staatsautorität , auch nicht

^ Grundgedanken des Schlichtungswesens und gegen die
k t. rn 'der Gewerkschaften zu kämpfen. In Wirklichkeit aber
SlhJV *1 die Zeit übervölkerter Läger und sinkender Konjunk

ben von langer Hand vorbereiteten Schlag gegen

^ Iseg
^ °banken, die Arbeiterschaft in erhöhtem Maße an den

^ u/Ukten und das Schlichtungswesen zu führen . Die Aus -
- sich als eine Auflehnung der Eisenindustrie gegen

» rjAA "d an dem Aufstieg der Wirtschaft zu beteiligen , dar .u Protest der Eisenindustriellen gegen die Schlichtungs-
jjitj

®*81en Gesetz und Recht , gegen die Autorität des Staates ," "b Wahrer der Staatsautorität hätte di« Regierung
^

"nung nicht hinnehmen dürfen , ohne alle Mittel auf zu-
di« Anerkennung des verbindlich erklärten Schieds-

^ ^ wingcn. Statt dessen bat die Regierung durch den
iHtj * "Ermittelnd eingegriffen , und den Reichsinnenmini -

Utit der Schlichtung des Arbeitskamvfes betraut . Rach-
> jA '

^ ung aber in dieser Weise in den Kamvf eingegriffen
darf ich wohl im Namen des Bundesausschustes und

’tit .v organisierten Arbeiterschaft sagen, hat sie in der Per -
tr *. 5 Kamvfrichters eine gute Wahl getroffen . Severins
„ tj(,

Ct'ttauen.
'
n8 Ünd die Betriebe wieder geöffnet worden. Diese

?Ht St beispiellos in der Geschichte der deutschen Arbeiter -
Awerkschasten werden aus dieser Etwicklung später ihre

^ den haben . Soweit die Schlichtungsordnung in Frage
>i» A beute schon festgestellt werden : Die Gewerkschaften
ch«. .?.droinen einen durch Vereinbarung entstandenen

wertooller als » einen staatlichen Schiedsspruch.StA tfit
Tarifverträge abschlieben , dann gehört dazu ein dir

Jfc 'Iitl) wertendes Unternehmertum und eine stärkere ge-
*

Organisation . Wo aber , wie im Ruhrgebiet ein Un-
V Mn! "9Erscht , das infolge seiner wirtschaftlichen Sonder -
t^. >» ^ Tarisgeschichte besitzt, erwächst für den Staat die

wirtschaftlichen Kämpfe einzugreifen und durch
9?

k?ohn - und Arbeitsbedingungen zu regeln .
Ehenau hat einmal von den 300 Generaldirektoren

t b«^ ^ svorsitzenden gesprochen , die Europa beherrschen .
aeA_V

tct. hat die Eeneralaussperrung im Rheinland und
Cie bat gezeigt , daß die Demokratisierung der

^ d»s,
" AEing«ndes Erfordernis unserer Zeit ist. Es ist un-

{ aat und Wirtschaft sich von einer kapitalistischen
Sv"1 kJ lassen . Wenn di« Ruhraussperrung eines gezeigt

? Notwendigkeit, daß die eisenerzeugende Industrie
iliches Gut werden muß. In diesem Sinne fordern
V l^ t«i { •

^ ""trolle aller monovolartige » Unternehmungen"Kimmung mit der Reichsverfassung eine umfassende
ovftatistik, die einen Einblick in di« ständigen Ver-

Aoaips, die Gewerkschaften seien einig in der scharfen Ab-
9 auf

S Verhaltens der Unternehiyer , die sich wider Recht und
und den Konflikt heraufbeschworen hätten , der bei

jstlk ^ vUngob ^ ^ ußter Ueberlegung zu vermeiden gewesen wäre.
ii& ^ ob 001 "üem die betroffenen Metallarbeiter , ver-
t i« b

° '"rer tapferen Haltung bobes Lob und könnten der Svm-
1 Samten deutschen Arbeiterbewegung sicher sein . Das

**
(i W dieichsregiernng babe in der Oeffcntlichkeit eine ver-

> «A f>,^
"

Eurteilung erfahren . Es liege jedoch kein Anlaß vor,
^ Legierung wegen ihres Eingreifens einen Vorwurf zu
'•tot

*e ' "" ch nicht richtig, daß das Schlichtungswesen, wie
worden sei , einen schweren Schlag bekommen habe. Im

änderungen und in die Umstellungen der einzelnen Jnidustriezweig«
gestattet .

Wir begrüßen die Ruhrardeiterschast , die durch ihr besonnenes
Verhalten während der Dauer des Ruhrkampfes die Sympathie
der Oeffcntlichkeit für sich hatte und durch Zusammenwirken aller
Kräfte den Anschlag der Unternehmer der Eisenindustrie ktn der
Ruhr abzuwebreu bemüht waren . Es darf kein Zurück in die alte
Stellung geben, in die die Arbeiterschaft der Vorkriegszeit verwiesen
war . Wir wollen Staat und Wirtschaft so gestalten , daß sie von
allen Kräften unseres Volkes gemeinsam getragen und gefördert
wird . •

August Schmidt vom Bergarbeiterverband
forderte mehr Mitbestimmungsrecht für die Vertreter der Arbeiter¬
schaft im Produktionsprozeß . Einige Möglichkeiten zur Aufhellung
der Produktions - , Absatz- und Preisverhältnisse in Kohle und
Kali bietet das Reichskohlen- und Kaligesetz . Aber es gilt diese an
sich unzulänglichn Rechte der Arbeiterschaft in diesem Selbstverwal¬
tungskörper auszubauen und für die übrigen Industrien die gleichen
Sclbstverwaltungskörper zu verwirklichen. Gerade bei der Kohle
macht sich die Notwendigkeit , Einsicht in die Verhältnisse der Neben-
vroduktionen und der Hüttenindustrie zu erlangen , am deutlichsten
bemerkbar.

Bernhardt vom Baugewerksbunv
schilderte die außerordentlich trübe Lage An Baugewerbe . Alle
Regierungen der Nachkriegszeit bätten versprochen , durchgreifende
Hilfsmaßnahmen zur Ausführung zu bringen . Getan fei aber so
gut wie nichts. Die Bauarbeiter müßten endlich verlangen , daß
geholfen wird , wo die Not am größten sei . Wenn irgendwo , so
habe im Baugewerbe das Unternehmertum bewiesen , daß es nicht
in der Lage sei , die Verhältnisse aus eigener Kraft »u meistern.
Aus diesem Grunde müsse der ADGB fordern , daß der Staat , daß
die Volksgesamtheit mit den Organisierten zusammenwirke, um eine
Neugestaltung unserer Bauwirtschast herbeizuführen .

Reichel,
der 2 . Vorsitzende des Metallarbeiterverbandes , sprach über den
Ruhrkampf . Beispiellos , wie dieser Kampf, sei auch die Sympathie
gewesen , mit der die Mehrheit des arbeitenden Volkes und die
öffentliche Meinung die kämpfenden Arbeiter unterstützt habe . Der
unmittelbare Erfolg sei eine wesentliche Stärkung des Metall -
arbeiterverbandcs im Ruhrgebiet . Wie auch der kommende Spruch
Severings ausfallen möge , das Eine sei gewiß, daß nämlich Arbeiter
und Unternehmer von nun an jeglichen Schiedsspruch mit anderen
Augen anseben werden. Die Unternehmer würden es bestimmt »um
zweitenmale nicht wagen, einen derartigen Kampf herauf zu be¬
schwören . Die Schlußfolgerung für die Gewerkschaften aber müsie
ausklingen in den Ruf an Parteien und Parlament : Her mtt dem
Eisenwirtschaftsbund , her mit dem Selbstverwaltungskörper für alle
Schlüsselindustrien!

Gegen die staatlichen Subventionen an die Industrie sprach
Genosse

Schmidt vom Landarbeiterverband
Die Höbe der staatlichen Zuschüsie gebe um ein Mehrfaches über die
bekannten Zahlen hinaus , und die Oeffentlichkeit werde erschrecken,wenn sie demnächst die Summen höre, die vorläufig nur vertraulichim Reichshaushalt ausgesetzt worden seien. Wie das Geld der
Steuerzahler verwüstet werde, spotte jeder Beschreibung. Um den
Weinbau — in Sachsen — zu fördern , würden dort Forschungs¬
stellen errichtet. Ferner seien 2VV Millionen für den Wiederauf¬
bau zusammengebrochener Betriebe in Ostpreußen angefordert
worden und ähnliche teure Scherze mehr. Mach niemals habe man
in solchen Ausmaßen Subventionen gewährt , wie gegenwärtig .Empfangen würden sie von denselben Leuten , die sonst nicht genug
die freie Konkurrenz predigen und auf die „Staatsrentner "

, die
Arbeitslosen schimpfen könnten.

Propaganda für die Sozialifierung der Schlüsselindustrie for¬derte
Brandes vom Metallarbeiterverband

als das selbstverständliche Ergebnis des Ruhr¬kam v f es . Es ist, führte er aus , auf die Dauer unerträglich ,daß ein Dutzend Männer über das Schicksal der wichtigsten Pro¬duktionsmittel und das Leben von Hunderttausenden befinden.Die Scharfmacher der Ruhr wollten einen großen Schlag gegenStaat und Gewerkschaften führen . Der Schlag wendet sich jetzt
gegen sie selbst . Die breiteste Oeffentlichkeit findet ihr Vorgeben als
unverantwortlich gegenüber der Volksgesamtheit. Was übrigensfür die Unternehmer von der Ruhr gilt , gilt auch für die Werft -
bcsttzer an der Wasserkante. Auch sie weigern sich , die berechtigten
Ansprüche der Arbeiterschaft zu erfüllen . Dabei haben die Scharf¬
macher in der Werftindustrie nur eine kleine Mehrheit . Trotzdem
sabotieren sie die Verständigungsmöglichkeit und führen den Kampf
mit Metbooen , die nur als schamlos bezeichnet werden können .Den Schluß der öffentlichen Aussprache bildete eine formal und
inhaltlich wertvolle Rede von

Tarnow
der sich besonders an die zahlreichen Gäste und Behördenverlreter
wandte , um ihnen die gewerkschastliche Mrtschastsansfassung , der sie
nicht selten fremd und verständnislos gegenüberstehen, näher zubringen . Als die grobe volkswirtschaftliche Aufgabe der Gewerk¬
schaften kennzeichnete Tarnow die Herbeiführung - es Gleichgewichtsder Produktion und der Konsumtion . Die technische Entwicklung,die fortschreitende Msienschait und nicht zuletzt die alles Bisherige
umstürzende Rationalisierung des Produktionsprozesses bätten eine
chronische Arbeitslosigkeit herbeigeführt , wie sie die Wirtschaft der
Vorkriegszeit niemals gekannt habe. Jetzt handle es sich darum ,die industrielle Reservearmee auch als Verbraucher dem gesamtenProzeß der Wirtschaft einzugliedern . Die Produktionsmöglichkeitmüßte erschöpft werden . Das aber fetze voraus , daß zunächst die
Kaufkraft der Masten gehoben und die grobe Zahl der Arbeits¬
losen in den Arbeitsprozeß wieder eingereiht werde.Mit einem kurzen Schlußwort des Vorsitzenden Leivvartb fanddie öffentliche Tagung des Bundesvusschustes ihr Ende.

Keine Sozialisierung - er Konkurse
Wenn die Industrie „Vater Staat " ruft

Dem Sauptausschuß des Reichstages liegt der Haushaltsplan
1929 noch nicht vor . Die Hauptarbeit der Etatsberatung beginnt
alljährlich erst anfangs Januar . Immerhin ist der Ausschuß schonjetzt mit zahlreichen Bewilligungssorgen beschäftigt. Als die Kredit¬forderung des süddeutschen Filmkonzerns „Emrlka " erledigt war ,wurde die Kreditforderung für die Schichauwerft beraten . DieseFrage konnte bisher noch nicht erledigt werden . Auch hinsichtlichder Zinsverbilligung für Ervorteurkredite ist der Ausschuß noch zukeiner endgültigen Entscheidung gekommen . Dazu kommen nochForderungen für den Rüburgring .

Die Sozialdemokratie steht diesen Kreditforderungen an¬
gesichts des Defizits in dem neuen Etat äußerst kritisch gegen¬über . Immer , wenn die Unternehmer nicht weiter kommen ,rufen sie nach dem Vater Staat . Das Deutsche Reich hat bis
heute schon etwa 1 .6 Milliarden Bürgschaften und 1 .26 Mil¬liarden Kredite in den verschiedensten Formen , von den llm-
schuldungskrediten für die Landwirtschaft bis zu den Bürg¬
schaften für den Export nach Rußland , laufen . Das Reich ist
also bereits in großem Umfange schon Bankier , allerdings mit
dem Unterschied , daß der normale Finanzmann die guten Ge¬
schäfte macht und die schlechten von sich weist , während das
Reich immer wieder gezwungen wird , schlechte Geschäfte zusanieren , ohne daß es an das gute Geschäft der Privatindu¬strie herankommt. Wenn das Reich nach diesen RichtungenBestrebungen bemerkbar machen will , protestiert das ganzeUnternehmertum wegen dieser kalten Sozialisierung . Wir
sind der Auffastung, daß für die Zukunft auch die kalte So¬
zialisierung der Konkurse durch das Reich aufhören muß . Die
ganzen Kredite unserer Wirtschaft, soweit überhaupt eine
Berechtigung hierfür vorliegt , kann man durch hunderte gleich¬
gelagerte und ebenso berechtigte Wünsche und Forderungenergänzen . Es muß deshalb endlich ein energischer Schnitt ge¬
macht werden , damit das Reich nicht alle Schwierigkeiten der
Privatwirtschaft und deren Verluste zu Lasten der Steuer¬
zahler auf sich konzentriert .

Reparationsagent gegen besiere
Ausstattung - er Kolzklasie ?

Bei der Erhöhung der Personentarife bat die Reichsbabnver -waltung die Bevölkerung mit dem Hinweis zu beruhigen versucht ,daß die Holzklaste bester ausgestattet werde. Jetzt taucht auf ein¬mal die Meldung auf , der Generalagent für die Reparationen unddie ausländischen Mitglieder des Verwaltungsrats der Reichsbahnhätten gegen die beabsichtigten Bauaufträge Einspruch erhoben. Die
Hauptverwaltung soll daraufhin die Bestellungen sicstiert haben .

Eine merkwürdige Sache! Der Umbau der Waggons von der
4 . zur 3. Wagenklaste hätte für die Werkstätten Arbeit gebracht. Der
Arbeiterabbau bei den Werkstätten hätte , einstweilen wenigstens ,
eingestellt werden können. Die Neubauten für die 2 . Klaste hätten
ferner der Waggonindustrie Arbeitsmöglichkeiten geschaffen . Diese
Arbeitsbeschaffung wäre gerade jetzt bei Beginn des Winters und
beim Steigen der Arbeitslosenziffern erfreulich gewesen . Die Ta¬
riferhöhung hätte unter diesen Umständen wenigstens noch etwas
Gutes mit sich gebracht. So aber bleiben nur die Dornen ohne Ro¬
sen. Die Reichsbahnverwaltung wird darob natürlich keine Trä¬
nen vergießen ; denn der Revarationsagent hat — wenn die Mel¬
dung zutrifst — die geheimsten Wünsche der Reichsbahn erraten .
Schade, daß nicht auch die Reichsbahn in der Seele des Revara -
tionsagenten leien kann. Sie hätte dann der Bevölkerung bei der
Personentariferhöhung nicht Versprechungen zu machen brauchen,die sie jetzt wahrscheinlich nicht halten kann.
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Dreier-Kollegium im Zentrum
SlegerwalS als Vorsitzender der

Jenlrumsparlei abgeletznl
Neue Kandidaten für die Nachfolgerschaft von Marx
Der Beschluß des Vorstandes der Zentrumspartei , dem Partei¬

tag den Abg. Stegerwald rum Vorstand ru empfehlen, ist auf
der Kölner Sitzung des Zentrumsparteiausschusses am Freitag
durch die Stimmung im Parteiausschuß korrigiert worden. Der
Vorschlag des Parteivorstandes hat im Parteiausschuß heftigen
Widerstand gesunden. Im Vordergrund stehen deshalb jetzt
zunächst Joos , Kaas und Ulitzka . Die Gewerkschaftsvertre-
ter sollen über die Fehde gegen Stegerwald außerordentlich ver¬
schnupft sein .

In einem amtlichen Bericht, der von der Zentrumspartei am
Freitag abend über den Verlauf der Parteiausschußsitzung heraus¬
gegeben wurde , ist über die Personalangelegenbeit kein Wort ent¬
halten .

Ioos als Parteiführer
in einem Dreierkollegium

WTB . Köln , 7 . Der. In der Nachmittagssitzung des Partei¬
ausschusses der Deutschen Zentrumspartei wurde spät abends mit
grober Mehrheit ein Beschluß gefaßt , wonach der . Parteiausschuh
des Zentrums dem 'Reichsvarteitag empfiehlt , daß der neu zu wäh¬
lende Parreivorstand aus seiner Mitte drei Borfitzrnde mit gleichen
Rechten wä^lt

Wie hierzu weiter mitgeteilt wird , hat der Parteivorstand der
Deutschen Zentrumspartei in mehrstündigen Beratungen im Laufe
des Nachmittags durch einstimmiges Votum den Wunsch bekundet,
den Abg . Joos zum Parteiführer vorzuschlagen . Der Reichspartei¬
ausschuß bat dieses Votum einstimmig gebilligt .

Der Ab« . Joos machte dann den oben gemeldeten Vorschlag,
dem Reichsvarteitag zu empfehlen, die drei Vorsitzenden mit gleichen
Rechten zu wählen . Dieser Vorschlag wurde mit großer Mehrheit '

angenommen.

Köln , 8 . Dez . Zu den Verhandlungen des Parteivorstandes
und des Reichsparteiausschusses des Zentrums über die Aufstellung
der Kandidatur Joos ist nachzutragen , daß sich der Abg. Joos nach
seiner Nominierung Bedenkzeit ausgebeten batte , um mit seinen
Freunden Rücksprache zu nehmen . Diese Fühlungnahme fand wäh¬

rend einer Pause in den Parteiausichußverhandlungen statt . Rach
Wiederaufnahme der Sitzung lehnt Joos auf Grund seiner eingehen¬
den Aussprache mit zahlreichen Parteifreunden das Amt des Par¬
teivorsitzenden ab , machte jedoch den Kompromißvorlchlaa, daß der
morgen zu wählende Reich ^darteivorstand aus seiner Mitte selbst
drei Vorsitzende mit gleichen Rechten wühlen solle Dieser Vorschlag
wurde vom Reichsvarteiausschug angenommen .

Bayerische AnzusrieSerchett mit HelS
Auch in den Reihen der Bayerischen Volksvartei

wächst .die Unzufriedenheit mit dem bayerischen Ministerpräsidenten
Held, was daraus hervorgeht , daß die dieser Partei sehr nahe¬
stehende Passauer Donauzeitung der verfehlten Bürger¬
blockpolitik in Bayern schwere Vorwürfe macht , da hierdurch die
bayerische Sozialdemokratie in eine Oppositions¬
stellung hineingetrieben worden sei , die den bayerischen Inter¬
essen sehr abträglich ist . Es wäre eine dankbare Aufgabe für
einen Staatsmann , die bayerische Sozialdemokratie aus ihrem
Schmollwinkel in eine aktive Landcspolitik hineinzumanöverieren .
Dr . Held stehe mit seinen Thesen isoliert in seiner eigenen Partei da.

Lanürat v. Gilsa im Ruhestand
Kassel , 7 . Dez . Das Verfahren gegen den Landratz von Kirch -

hain , v. Gilsa , hat seinen Abschluß gefunden. Durch Beschluß des
Staatsministeriums ist Landrat v . Gilsa einstweilen in den Ruhe¬
stand versetzt worden . Landrat von Gilsa hatte , wie mitgeteilt ,
national -sozialistische militärische Uebungen geduldet.

Geborstene Säule Ser württ. Kommunisten
Dem vorigen württembergischen Landtag , dessen, Mandat im

Mai dieses Jahres erlosch, gehörte noch der kommunistischen Abge¬
ordnete Städler an der als Sprecher seiner Partei besonders
bei den Fragen der Wobnungsvolitik das Wort nahm . Neuer¬
dings hörte man nun im Zusammenhang mit den inneren Zerwürf¬
nissen in der KPD . , daß Städler seiner Vertrauensämter
enthoben und aus der Organisation ausgeschlossen worden sei.
Wie wir erfahren , liegt jedoch wesentlich mehr gegen ihn vor , was
den Aiklaß seiner Absägung gegeben bat . Es schwebt gegen ihn ein
Verfahren wegen Betrugs und Unterschlagung , deren er sich
in seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied einer Baugenossen¬
schaft in Vaihingen a . F . schuldig gemacht bat . Er soll auch
Gelder unterschlagen haben , die von der Wohnungskredit -
a n st a l t zur Ausführung dqz: von der Eenosienschaft geplanten
Arbeiterwohnungen bewilligt worden waren . Eine neue Illustration
zu der Gewissenhaftigkeit der Fübrerauslese bei den Kommunisten !

Danzig in Stuttgart
( ine bebeustame Ausstellung

Stuttgart , 6 . Dez . Die Danzig -Ausstellung des Deutschen Aus¬
landsinstituts wird jetzt in Stuttgart , dem Sitz des Instituts , zum
erstenmal gezeigt . Sie wird am 1 . Januar von dort aus nach
München und dann weiter durch alle deutschen Hauptstädte wan¬
dern . In bochinteresianter Weise wird anschaulich gemacht , wie
das Land dort durch unermüdliche Arbeit dem Meere abgerungen
und durch Deiche befestigt wurde und wie sich im Laufe der Jahr¬
hunderte Landwirtschaft , Handel , Industrie , Schiffsbau und Schiff¬
fahrt entwickelt haben . Die imposante Architektur Danzigs
r ird in großen Modellen vorgeführt und aus den Archiven der
Stadt wie aus sonstigen öffentlichen, kirchlichen und privaten
Sammlungen werden wertvolle Zeugnisse für die eigenartige und
reizvolle Betätigung auf gewerblichem und künstlerischem Gebiet
zur Schau gestellt . Von besonderem Interesse sind dje Sammlun¬
gen von Erzeugnissen der Bernsteinindustrie . Aber neben dem
kultur - und entwicklungsgeschichtlichen Teil der Ausstellung kann
sich der die g e g e n w ä rt i g e n Verhältnisse Danziss schil¬
dernd« Teil wohl sehen lassen . Daneben werden die Erzeugnisse
der Literatur , Kunst und Presse gezeigt, die auf ein reges
Jnteresie der Bevölkerung am öffentlichen Leben schließen lassen .

Half Marners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Dreyer

11 ( Nachdruck verboten .)

12 .
Kopfschüttelnd sab Frau Rebhuhn dem an einem Samstag nach¬

mittag eilends dahinschreitenden Rolf Warner vom Fenster aus
nach , der mit einem großen Paket beladen eben um die Ecke bog
und Frau Rebhuhns neugierigen Blicken entschwand. Wenn tie
doch nur wüßte , was in den letzten Wochen Rolf verändert hatte .
Es steckt sicher die blonde Käthe dahinter , stellte die Alte mit Un¬
mut fest, denn daß Rolf sich mit Heiratsabsichten trug , paßte ihr
gar nicht , verlor sie an ihm doch einen gutzahlenden angenehmen
Mieter , für den es nicht so leicht Ersatz gab. Aergerlich nahm Frau
Rebhuhn ihr Strickzeug zur Hand , wies den Kater Schnürt barsch
in die Ecke, der ganz erstaunt seine Herrin ob der ungewohnten
Kommandos beäugelte .

Ein schrilles Läuten riß Frau Rebhuhn unsanft aus . ihren
Träumen um Rolf Warner , der eben in den Zug nach Marburg
gestiegen war , um zu seiner Käthe zu fahren .

Frau Rebhuhn trippelte aufgeregt zur Tür , sie konnte sich gar
nicht erklären , wer um diese ungewohnte Mittagsstunde sie auf¬
suchen wollte . Sie äugte durch den Spion und sab einen vornehmen,
ihr doch ganz unbekannten , älteren Herrn .

Es dauerte ihm anscheinend zu lange , bis sich Frau Rebhuhn
zu dem schwerwiegenden Entschluß, zu öffnen, durchgerungen hatte ,
er klingelte noch einmal und zwar anhaltend . Zitternd öffnete Frau
Rebhuhn die Türe und ließ im Geiste ihr ganzes bisheriges Leben
prüfend oorüberzieben . Wenn das ein Detektiv wäre , ein Krimina¬
ler ! Hatte sie etwas angestellt ? Eiskalt lief ihr ein Schauer über
den Rücken .

Der Herr trat mit freundlichem Lächeln herein , klappte wie ein
Offizier die Hacken zusammen und stellte sich mit lauter , eindring¬
licher Miene vor : „von Schieffenzabn"

, auf das „von" noch eine
besondere Bedeutung legend.

Frau Rebhuhn erstarrte in Ehrfurcht und fand gerade noch so¬
viel Sammlung , um dem Herrn die Tür zu dem nächsten Zimmer
zu öffnen und knickste und dienerte um Schieffenzahn herum , der be¬
lustigt auf die Alte blickte.

In plastischen Modellen siebt man das Stadttheater , die Waldooer
von Zovvot , sowie die in Aufbau und Einrichtung ganz moderne
Pestalozzischule. Für die „Landratten " von besonderem Interesse
sind eine originell ausgestattete Schifferkneive , eine Stube
„Der Lachs " genannt, in der das berühmte „Güldenwasser" zur
Schau gestellt wird , sozpic ein Modell des Danziger Hafens . Noch
vieles ist ausgestellt , was des Lebens wert ist, das aber hier nicht
im einzelnen aufgeführt werden kann.

Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager von Stuttgart
hieß die aus Danzig zur Eröffnung der Ausstellung gekommenen
Gäste willkommen, für die dann der Präsident des Senats der
Stadt Danzig , Dr . Sah m , das Wort ergriff . Er betonte mit
warmen Worten den Willen der Danziger Bevölkerung , zur un¬
trennbaren Aufrechterbaltung engster Kulturge¬
meinschaft mit dem deutschen Volke . Den Danzigern aber solle
das deutsche Volk Treue mit Treue vergelten , um ihnen Kraft und
Ausdauer zu geben, damit sie nicht an der Zukunft des Freistaates
verzweifeln.

Die Ausführungen Sabms , der in Gemeinschaft mit dem Vize¬
präsidenten des Senats , Gehl , dem Leiter der Danziger Volks¬
stimme , und dem Senator für Kultus - und Unterrichtswesen , er¬
schienen war , wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Sie hatten ihn in Rolfs Zimmer geführt , was Schieffenzabn
im Augenblick an den Bücherregalen erkannte , die zwei Seiten
des Raumes bis zur Decke füllten .

An der Längsseite stand Bett , Waschtisch und Schrank, vor dem
Fenster ein großer Schreibtisch . Das Zimmer atmete wohltätige
Ruhe und Wärme eines harmonischen Menschen .

Aber -diese Erkenntnis wies Schieffenzahn energisch von sich
und wartete gar nicht die Aufforderung Frau Rebhuhns , sich zu
setzen ab , sondern ließ sich behaglich auf dem Sofa nieder, , das vor
den Bücherregalen stand. Auf demselben Sofa , auf dem vor kurzer
Zeit Käthe und Rolf die einzigartige Nacht ihres Findens verbracht
hatten .

Frau Rebhuhn verfolgte mit demütiger Ergebenheit das Ver¬
halten Schieffenzahns . Sie ärgerte sich, daß sie ibn aus Versehen
in Rolfs Zimmer geführt hatte und nicht in ihre gut« Stube "

. Was
der Herr wohl von ihr wollte . Sie sollte nicht lange im Zweifel
darüber bleiben .

Schieffenzabn begann in wodlgesetzter Rede : „Sie haben doch
einen Mieter liebe Frau , der Professor an der Luisenschule ist, nicht
wahr ?"

Frau Rebhuhn nickte
' gottergeben .

„Er heißt Rolf Warner , wohnt drei Jahre bei Ihnen und Sie
waren mit ihm zufrieden?"

Frau Rebhuhn wurde es immer ungemütlicher.
„Ich bin Direktor an der Luisenschule und finde Herrn Warn »

seit letzter Zeit merkwürdig zerfahren und nervös , Io daß ich er¬
wogen habe, ihm demnächst einen längeren Erholungsurlaub zu ge¬
währen . Ich möchte Sie nun um Ihre Auffassung bitten , denn Sie
sind doch viel um den Herrn Profesior , ob Sie auch das Empfinden
haben , daß er eine Ausspannung dringend nötig bat .

"
Das hatte Schieffenzabn sich deutlich ausgedacht.
Auf diese wohlwollend klingende, vor Edelmut triefende Form

fiel Frau Rebhuhn zweifelsohne herein . Der Gebärde des Mitleids ,
der Hilfe , die Schieffenzabn klug herauskehrte , konnte sie nicht miß¬
trauen oder widerstehen.

So sprudelte sie denn in altweiberhafler Geschwätzigkeit daraus
los , nur bedacht zu dem vermeintlich notwendigen und schönen Er¬
holungsurlaub zu verhelfen.

Schieffenzabn hörte mit gespieltem Gleichmut und großer Ge¬
duld andachtsvoll zu und registrierte mit Genugtuung , was seinen
Zwecken brauchbar und dienlich.

Frau Rebhuhn wußte von schlaflosen Nächten mit langen
Selbstgesprächen, bachcantischem Gelächter, mit tönenden Gesängen,
von furchterregenden Devresiionen und lauten Ausbrüchen wilden
Lebensdranges .

Oie Veustchnntionaien ,
in kommunistischen Lufistapst"

Schlange und Wallraf legen ihre Aemter niedre ^
Die Wirren bei den Deutschnationalen find durch ich,

Hugenberg» zum Parteivorsitzenden ganz und gar nicht ^ •
Im Gegenteil , sie haben ein weit gröberes Maß als J

1-
Dckr neue deutlchnationale Diktator tritt nun in koinim» ^ ^
Fußstavfen , um sich die alleinige Gewalt hierdurch »u ^ fl ^ ut>Will | IWf VtV UWVltliBV VSVWM.** w— ' MllHH | *
nur eine Reihe Hugenberg unbequemer Presseleute wirb^ ^ ^ §(iiui . eure uiuieijutmci - ^ *ej [* ** **** — ffir |P‘*V vi Ol
sondern Herr Hugenberg hat bereits eine schwarze Liste ru ^
Abgeordnete aufstellen lassen , die nach seiner Meinung
nächsten Reichstagswabl nicht mehr für die Deutschnatioiuû .^ ^
kandidieren dürfen , wobei besonders die Abg. o . Lindeiner-" '

Trrviranus , Lambach bemerkenswert sind .
Herr Hugenberg bat jedoch damit nicht genug. - _[j8 j

• ■
berungseifer gebt immer weiter und immer mehr ehe ^ j 3n
merkenswerte deutschnationale Führer fühlen sich dadurch ^ ^
Kopf gestoben . Die Freitagsitzung der deutfchuationale • p ^ i(, t
Vertretung hat wieder verschiedene interessante Vorgänge '

^
Deutschnationalen offenbart . Herr Hugenberg hat ^
Satzungsänderungen beantragt , die gleich angenommen^
wohl um seine Persönlichkeit noch stärker bervortreten Mb
In personeller Hinsicht ist bemerkenswert , daß di«
vertrtenden Parteivorsttzenden , die Abgg. Schlange un
ihr« Aemter niedrrgelegt haben . . ^ i ^ 3

Die Kommunisten werden wohl bald darauf neidischJ * ^
welcher Energie Herr Hugenberg seine Säuberungsakn
führt .

Diktator Hugenberg .
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Der Kommunist : „Bei dem kann ich nrch tknterr
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Was ist Togai?
Togal -Tablrtten sind rin hervorragend bewährtes ,
Rheuma , Rieht , Ischias , Grippe , Nerven - un

schmerz , Erkäituncstcrankheite «*
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige - t#, . .
notarieller Bestätigung anerkennen über 5000 Arzte.

niele fieh. iitetthr BrnseNni -en die n» ie MirkUNÜ de«

MM - ' '
£>< i

viele bedeutende Profefforen die gute Wirkung oe
Fragen Sir Ihren Arzt . Preis Mk . 1-W- „t

Karl « lock , Rosen-Apolhele . Rtippurrerstr .. Ecke Kan

i

wwie in sämtlichen anderen Apotheken . ,
0,16 Odin. 12 .6 Utk . 71L Acid . acet. sal. ad 100 An”

'"st,
'
.

Jtl "4
Sie übertrieb mit phantastischen Worten die

Gassenjungen und derartige ähnliche Erverimente
Einl^

inSie überstürzte sich in ihrer Rede , sie steigerte sich
inein . die glücklich >

^svrächigkeit vereinsamter Menschen hinein
ernst genommen »u werden.(_ _ _ tun 9,1 4

Schieffenzabn unterbrach nur hier und da , lieb
ff AM MA/km Af A I>h ( fi ^ MV • M Art111Idl Idf *- . _ 1Stellen nochmals unterstreichen, stand in gespielter

und lief aufgeregt im Zimmer herum, mit
Schreibtisch zu visitieren . em

Hier lagen die lebten Aufsätze korrekturbereit ü "7, t \afr
. . . . _ i_ . . .. .. * . i . — ult ” 1

»ahn las zornbebend den Titel und konnte es nicht uu
oberste Arbeit zu lesen . « ein

„ Genug, liebe Frau "
, beendete er Frau Rebbubl” .

„sagen Sie einmal , wie steht er wohl zu den Flauen . ^
Diese Frage lieb Frau Rebhuhn erröten und sie ' ^

ihr Plötzlich die ungeahnte ) C
' 1

Direktor Rolf nicht wohlwollte und daß der Erbolu ^ 0 $* ^ 8

unbehaglich?
Es dämmerte

mit ^leicht gar nicht Io gewiß sei . Das Geheimnis
sie daher um keinen Preis verraten , ahnte sie doch n
fenzabn ihr Gespräch mit Frau Baldauf belauscht

WM ,
4\ sganze Sache bereits wußte . . -.effi * r ■

Sie zuckte auf die Frage mit den Achseln ® "
Herzensangelegenheiten des Herrn Profesiors kum

^ ^ ^

Schieffenzabn merkte sofort die Abfuhr und i?
zu beenden. Er batte genug in Erfahrung gebracht -^ ^ ,oB^ i
einen letzten Eouv und dann wollte er das gesamthjel ”
dem Kreisarzt zur Prüfung übergeben. Er war s«m
zum rechten Schluß kommen . Er überlegte sich, w *

- * ää 'zum recpien vchiug kommen , irr uoenegle gm . v: ’
b Sii’ .ifliffleinen Zwanzigmarkschein Schweigegeld in dieeinen owanzigmarricyein eslyweigegero in v»» f

aber er fand es doch klüger, sie unter Dankesworte" i :
gen zu bitten , was sie ihm auch unter theatralischem
zusicherte . uny. ■ , ..

Frau Rebhuhn atmete erleichtert auf , als der ^
sucher wieder fort war . Es drückte sie ein sehr ^

vermiyre (te leooiy zu rro>ren. Ai» mon vir
war sie erst recht in Aufregung und glaubte , er 9(tgtv

lUcher wieder ton war . Es oruaie sie ein ieor ^
gefiihl, daß sie Rolf eher geschadet als genützt ba tg/b&lmW v m,
bin , Frau Baldauf , der sie ihr übervolles Herz ^
versuchte sie jedoch zu trösten. Als Rolf die Aachs stst

' tr
rst recht in Aufregung und glaubte , er j

angetan . Rolf hatte im Eifer der Vorbereitungen ^
Rebhuhn mitzutcilen , daß er über Sonntag wegv . » . -i

Ein Telegramm , das nachts um 1 Uhr ein
^
■ ’ tyMn

arme Frau endlich und gab ihr neue Rätsel auf . ^^ pg
"

buts tn suchen hätte.
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Öer pariser Linanz - Kanöal
^

m 's» 7. De ». Der Zusammenbruch der Gazette du France>Mnier weniger auf die unmittelbar betroffene Frau
^ und bereit ehemaligen Gatten La » are Bloch be -
^ : bumanite nennt die Namen mehrerer an der Gazette du
^

'Uteressierter Politiker . Diese Liste würde eine Sen -
!, JJ fein, wenn sie nicht ein tendenziöser Bluff wäre . Ihr
^ fernen?“ fragt die öumanitö . „Hier sind sie : Poincare ,

U I ’ Leygues , Hennessy, Painleve , Briand , Patö , General
^ nator Dausset , Lautier und viele andere !" Natürlich er-

■ 1 Leser dann sofort , daß diese Politiker nicht etwa' » tti

ein
itali«

'

j)Ol

b- i ^

tfut
,u l«

n . s

ünb
' a 1 e i)€r oon Madame öarntu finanzierten Unternebmun »

H
®’ lindern daß sie für die mit der Gazette du Franc net »

j, ^ n Dazette de Nation Beiträge und Bilder her-
^ ^

»aben. Eine Seite der Zeitung mit dem Bild und mit
^

°i,ef Poincares wird in der Humanitö reproduziert .
. feiner Antwort gibt P o i n c a r e zu , dah eine Rege -
. Teilnahme von Politikern an Banken und Ge»

ihm durchaus wünschenswert erscheine, weist je-
! °>e S ch w i e r i g k e i t e n bin , diele Frage durch ein Gesetz
,
* • Man könne nicht verlangen , dah ein Industrieller oder

lsnann , der seinen Beruf in Ehren austibe , im Augenblick,
i, l” die Politik eintrete , seine ganzen Geschäfte ausgebe . In
> ^ "nischem Tone fordert Poincarö schliehlich den Abgeord -
^

®ustanet auf , die Initiative zu einem Gesetzentwurf , durch
Bereinigung des Rechtsanwaltsberufes mit dem Parla -

*

MS - Anfttten

Jj ' • '• HUbUIlB VV3 ^ IVU/1 » Uimr « U7WlU | VV llll « Will ynuw -
sNondat untersagt würde , zu ergreifen . Poincarö wieder -“Jitef»it/t. k. . Angelegenheit der Gazette du Franc

noch ein Abgeordneter b e -
, . - eßlich , dah in der
>, . . * > » Senator
^ 8 ‘ iei .

ito
^ a *’ n kündigt an , dah in der Angelegenheit der Gazette

(• ?.nc » wei neue Verhaftungen beschlossen worden
ii,jfe des politischen Direktors Pierre Audibert und des Rechts -
^ des Unternehmens , Paul Herfant .
^^ dem Oeuvre wird in der Angelegenheit der Gazette du®fergen oder übermorgen das Konkursverfahren er¬

erben . Bis jetzt sind 297 Klagen eingereicht worden .

V
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Peruntreuunge » eines Pariser Bankiers
, ,

"*• 7. Dez . Gegen den Inhaber einer Pariser Privat »
ify

notnens Rodel , ist ein gerichtlicher Vorfübrungsbefehl
veil er 12 Millionen Franken veruntreut haben soll.

der Nufslanü in Afghanistan
j . n,«r , 7. Dez . Die Kämpfe mit den aufständischen Shin -
^ Mmen in der Umgebung von Jalalabad dauern an . Die

dieser Stämme wurden von afghanischen Regierungsflug -
Bomben beworfen , wodurch in Kotdarra IS Personen ge -

-ĵ ddea. Die Aufständischen versuchten die Stadtmauer von
L

[5,
0® 8« unterminieren , wurden aber von dem afghanischen

. "der Mirzaman Kban angegriffen . Im Verlause des ©e «
i.

'»Utbc der Sohn Mirzamans von den Aufständischen ge -
^

°Nnmmen und später erschossen .
^ »ening News zufolge , haben die Aufständischen aus Aman -

onf einen Preis ausgeletzt .

iiC

?» *
Amanullah als Sieger

.„ « n , 8. De », lFunkdienst .) Nach Berichten aus Tebe -
König Amanullah gelungen sein , durch einen geschlojse -

an dem auch Flieger teilgenommen haben , die aui -
ij,. « Berg stamme r u schlagen und ihnen erhebliche
i LjWufüflen. Die Aufständischen , die mehr als 299 Tote ver-°*n . sollen sich in die Berge zurückgezogen haben .

Freistaat Raden
flft

'
l ih

*"chste Plenarsitzung des Landtags findet am Donnerstag ,1
^ vormittags 9 Uhr , statt . Auf der Tagesordnung

^ " ^ agen ' bezüglich Arbeitsverhältnisse im Kaliwerk
Olsz

'
.Notlage im oberen Wiesental , Rationalisierung de ;

^ "felichen Genossenschaftswesens usw.

Vas Restaurant mit 50 Rüsten
Es soll Leute geben , die vor Geld nicht wissen , wie sie es um¬

bringen sollen und deshalb auf die verrücktesten Ideen verfallen .Deshalb besitzt jede Weltstadt ihre Besonderheiten an Restaurants ,von denen sich viel erzählen liehe . Aber das merkwürdigste aller
Restaurants dürfte sich unstreitig in der Stadt Niuorleansin den Vereinigten Staaten befinden . Es ist nämlichnur für das männliche Geschlecht bestimmt . Auherdemwerden an jedem Tage nur fünfzig Mittagsgäste beköstigt. FünfzigTeilnehmerkarten für das Mittagessen werden täglich an die Zuerft¬kommenden verkauft , sind diese fünfzig Karten vergeben , so kannkeine Beziehung der Welt , jemanden noch den Zutritt zu diesemin seiner Art exklusivsten aller Restaurants verschaffen.Die Glücklichen, die zu den Auserwählten fünfzig gehören ,nehmen in einem einfachen Wartezimmer im ersten Stock des alten
Hauses Platz . Um sechs Ubr ertönt ein Signal , die Türen des
Sveisesaals öffnen sich , und die fünfzig Gäste stürzen nocheine Treppe hinauf zu dem äuherst einfachen Lokal , in dem lange
Tafeln gedeckt sind , Blumen gibt es nicht auf den Tischen, eben¬
sowenig irgendwelche Zierate . Hier herrscht spartanische Einfach¬
heit . Doch es gebt noch weiter . Ehe man sich zu Tisch setzt, muh
man nicht nur Rock und Weste , sondern auch Kragen und Schlips
ablegen . Sollte einer der Gäste gegen diese Etikette verstoben , so
macht der Kellner ihn höflich aut die Unterlaiiungsiünde aufmerk¬
sam. Denn hier soll kein hinderlicher Kragen im Wege sein , man
| oU sich v eimefit völlig dem Gen uh des vorzüglichen Essens din-
geben . Die meisten der Gäste schnallen auch den Hosengut weiter
und knöpfen die Hosenträger ab.

Der Preis für dieses Mittagessen , den man gleich bei Ueber -
lassung der Teilnehmerkarte entrichtet , beträgt 2 Dollar , Neben -
ausgaben erwachsen nicht. Speisekarten gibt es nicht, sondern man
iht , was einem vorgesetzt wird , ohne zu fragen , also völlig wie in
der Familie .

Das erste Gericht wechselt ab , besteht aber meist aus grohen
Austern , die in der Schale gebacken , mit Sveckstreifen garniert und
mit einer fabelhaft wohlschmeckenden Sauce angerichtet sind.
Manchmal gibt es aber auch als Eingangsgericht eine Krevssuppe

mit Weihwein gekocht . Als gröhte Delikateste gilt Riesenschild -
kröte , die in der Schale gekocht und angerichtet ist . Bestimmt ab«
gemestene Portionen gibt es nicht. Hat der East seinen Teller
geleert , so wird er von neuem gefüllt , bis der East Widerspruch
erbebt . Das zweite Gericht besteht fast immer aus gebratenen
Hühnchen , die in mächtigen Bergen kerumgereicht und dann auf
die Tafel gestellt werden . Bei diesem Gericht benutzen die Gästedie Finger weit mehr als das Besteck . Daher . sind die groben
Handtücher , die zu Beginn des Essens statt der Servietten verteilt
werden , gut zu brauchen.

Vorspeise und Kücken sind jedoch nur die Einleitung . Nun
beginnt erst das eigentliche Mahl . Da werden saftige Beef¬
steaks , auf dem Rost gebraten , aufgetragen , und es nützt keinem
Gast , etwa zu erklären , dah er schon gesättigt sei . Will man sichals East in diesem Restaurant nicht blamieren , so muh man schon
etliche Stücke von dem in Streifen geschnittenen saftigen Rindfilet
in den Mund schieben, und das Fleisch ist so zart , dah es auf der
Zunge zergeht .

Den Beschluß bildet eine Tasse Kaffee , der nach kreoli¬
scher Art hergestellt wird , indem die Bohnen gedämpft und nicht
gebrannt werden .

Allgemein ist die Ansicht, dah für dieses ausgiebige Mittag¬
essen der Preis sebr niedrig ist . und dah der Besitzer des Restau¬
rants kein gutes Geschäft dabei machen könne. Er tut es aber
doch , denn seine Betriebsunkosten sind gering : er braucht
keine Blumen , keinen Tischschmuck , keine Teppiche , keine prunkende
Beleuchtung , bei ihm gibt ? nur das untadelige Essen, soiisi nichts :
und da er immer seine feste Anzahl Gäste bat , die das esien , was
sie vorgesetzt bekommen, so braucht er nicht vergeblich Speisen vor¬
zubereiten , die eventuell nicht gegessen werden . Sein Geschäftbringt kein Risiko , daher ist der lleberschuß über die Unkosten wirk¬
licher Reingewinn .

Man sieht, w e l ch e S o r g e n die haben , denen ein Mit¬
tagessen für 8 Mark langweilig ist , wenn es nicht unter
möglich st verrücktenllm st änden eingenommen wer¬
den muh. Ja , die kapitalistische Wirtschaftsordnung hat doch
herrliche Sitten geboren .
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Vorbereitung zur Ratstagung
in Lugan .o

Die Stadt Lugano , deren Bildwir nebenstehend bringen , ist bereitsletzt schon zu Ehren der Ratsdelega¬tion in den schweizerischen und kanto-nalen Farben beflaggt . Als ersterDelegierter traf der gegenwärtig « Prä¬sident des Volkerbundsrats , Procove( Finnland ) , Freitag abend in Lugano
Mit dem nächsten Schnellzug kamder französische Außenminister Briandder französischeAußenminister Briandmit seiner Begleitung . Am Abendwaren die Seeufer und die öffentlichenGebäude Luganos prächtig beleuchtet
Reichsauhenminister Dr . S t r « s e -mann ist Freitag abend von Berlinnach Lugano abgereist .

Durchkreuzte Verständigungsbestrebungen
Der Pariser Saarbund hielt am Freitag seine Jahres -

versanimlung ab , wobei ersichtlich war , daß diese schwerindustrielle
nationalistische Vereinigung , ähnlich wie die nationalistischen
Schwerinvustriellen anderer Staaten bemüht ist, die Verständi¬
gungspolitik zu durchkreuzen. Die Saarsrage wurde als eine
deutsch - französische Angelegenheit erklärt und gefordert , daß die
Abstimmung Uber das Saargebiet nicht vor dem 1 . Ja -

allen L§ ^ n
"
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" ^ iir^ Dil Nationalisten sind
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Raucherzähne <=P'Jiaaon |truttu>n Del
Chlorodont. Zahnbürste er -

Weißpuhen der Zähne auch an den Seitknflächen
^

^ r ech? tn
^

b!äu
*
. y>ei^grüner Originalpackung in allen Ehlorodont - Verkaufsstellen. L ,

jiin « mdsclHlK für Damen und Narren
gefüttert und ungefüttert

empfiehlt
in großer Auswahl Rud. Hugo Dietrich

Oietzgen als Mensch
3 « keinem 199. Eeburtsag am 8. Dezember

s
Eine Erinnerung von Bruno W rl l i
^em ireundlichen Siegburg nach Dietzoens Wohnung

mir ein Häuschen , das , von Wein umrankt , in-
»w, ? nrtens an einem Bache lag . Felle , die im Wasser

* * hjja- Eeruch von Eichenrinde kündigten die Lohgerbere :
iNet bochgewachsenes Mädchen führte mich in das
itNn,» ^ ßinfl ’ bcn ^ atcr öu rulen Man sab es dem trau -

bah iein Besitzer literarische Interessen hatte ; da-
,o& ^ ifen ^ ^ ichriften uyd Bücher , die offenbar nicht zur bloße »
. jibv rHeti j > 'on, ’ c ein Porträt von Beranger .
. $ j

&er Jf ?® 1 ei « und begrüßte mich herzlich. Ein rieienhafter
^ ^»hi seiner Körverkraft und jugendlichen Lebendigkeit

iiK* V 1 «tft
n̂ ‘ verriet , obwohl der üppige Vollbart ergrautU ^ iick aus das edle Gesicht genügte , um mir die

i’s t1tt iflp
U "erschaffen : das ist ein gentaler , edler Menlch . Die
k' dunklen Augen erinnerten an bekannte Goethe -

. «tilg schönen Stirn lag eine beitete Philosovbenrube'
ii ^ ten 7^ it Männlichkeit paarte sich der Ausdruck eines

V ^ Itib Anrüts . Die herzliche Geselligkeit und auch der
*

<! bingsang seiner Sprache kündigten den Rheinlän -
Iq*. «9es an . Seine Stimme klang metallisch , etwas nasal .unmittelbar von seiner Arbeit aus der Werkstatt , und
Ü>i

'
. „ Ud nichts Bedenkliches darin , dem Besucher IN
:? tfle0 'mJutieten . So bildete er eine ideale Jllustra -

th _ ltel seines ersten Buches : „Das" n Kopfarbeit Von einem
Wesen der

H a n d a r -

•tu* 1?* er in den Regionen höheren Geisteslebens war ,e ,J ersten Worten . Ich staunte über Dietzgens fach -
,,Unheil und allgemeine

Ü M »h,u? ° ichämen
M di

°'Ufehen pfle !

Bildung , die geeignet war ,die mit Geringschätzung auf den llnftu -
illrk ‘ u pflegen . Sogar mit der antiken Literatur
^ deiterphilosoph beschäftigt , und zwar mit tieteren

ji> 4 r an Eymnaiialabiturienten erscheinen, obwohl er
, ?> in

”?10^ * unkundig und im Lateinischen ein Anfänger
I Vj»

r ^ dsvezeit einmal in Begleitung eines Studen -
H

r rAr brillierte , nach Sieg bürg kam , vermochte
^ Diskussion über einen ziemlich entlegenen Sve -d« ^ isrupton uoer einen ziemnai entlegenen « pe -

Geschichte in schlagfertiger Weise Rede zu stellen.
niÄjz ^ en von Wissen und Ueberlegenheit erfolgten mit
ictit j

®1* und Schlichtheit , in der kein Atom von jener
wie ich sie nicht selten an Autodidakten bemerkt®>ar viel zu sachlich und weise , um jemals imvonie -

Auf Spaziergängen leuchteten seine Augen , wenn sie bei Na¬
turschönbeiten verweilten . Dichtungen , auch lyrische, die von un-
künstlerischen Gemütern stiefmütterlich behandelt werden , fesseltenihn . Wenn meine Erinnerung nicht trügt , sagte er mir damals ,er habe mehrere Lieder von Burns und Beranger nachgedichtet.Jugendlich war Dietzgens Gemüt trotz seiner Jahre geblieben .Mit humorvoller Heiterkeit , zwanglos harmonierend und freimütigplaudernd , saß er gelegentlich zwischen uns jungen , übermütigen
Burschen bei Bier und Bowle . Stets aber hielt er sich fern vomTrivialen auf einer geistigen Höbe, die selbst frechen Gelbschnäbeln
Achtung einflößte

Im übrigen , das beißt als Bürger von S i e g b u r g . lebte
er einsam , fast einsiedlerisch . Die Svießer waren nicht nach seinem
Geschmack,' auch hatten sie liesonders die Beamten , eine gewisse
Scheu vor dem Sozialisten . Mit Parteigenossen , deren sich in dem
fernen Köln schon genug befanden , kam er zur Zeit meines Verkehrs
wenig zusammen und schien überhaupt keinen Beruf für das Partei¬getriebe zu haben . Er erzählte mir , daß er ein paar Vorträge in
sozialdemokratischen Versammlungen gehalten , much — wenn ich
nicht irre — einmal für den Reichstag kandidiert habe , meinte aber ,er sei kein Redner und Tagesoolitiker .

Die Vielseitigkeit , Kraft und Frische seiner Begabung wirkte
begeisternd gleich einem Eichbaum , dessen Stamm , Geäst und Krone
sich durch llevoigkeit auszeichnen . Ich lernte den Arbeitervbiloio -
phcn bewundern und lieben .

(Fefefet : du kricotest tschau mal hin !)
n» r diesen kleinen Losi>« w !nn,
so mär Dem Vorteil schon recht groß -
dock ziehst du sicher 'r groß «

Cos M
_

versuch dein Glück ! Nimm ein 50-Pf .-Cos der Ärbeit»r-lvohlj «chrts-Lott«ci« l

Von » äge UN - Äou - rrfr

Fred Marion sprach am letzten Dienstag abend im groben
Ratbaussaal über das Thema : „Gibt es ein Hellsrbrn ?"
Ein bißchen schnell, ein bißchen durcheinander und ein bißchen viel
aus einmal war es , was er uns sagte . Paravsycholosie , Telepathie ,Unterbewußtsein , Konzentration , Hellsehen , llvfinn und wie sie nochalle heißen , die Fachausdrücke der modernsten der Wisienschaften ,wirbelten nur so in und um unsere Köpfe . Für denjenigen , der mit
der Materie einigermaßen vertraut , brachte der Vortrag kaum
etwas Neues . Für denietrigen , welcher der Sache als Neuling und
Fremder gegenüberstand , blieben die Erklärungen — « in Mangelaller - solcher kurzen Erklärungsversuche — trotzdem sich der Redner
lebhaft bemühte volkstümlich zu sein und trotz gutgewäblter Bei¬
spiele aus dem Leben , wohl größtenteils „spanische Dörfer " . Auchdas Wunder von Konnersreut mußte wieder herbalten , wurde zur
Abwechselung einmal parapsychologisch zu erklären versucht. Mankann hier natürlich auch Marions Meinung sein , sofern man seiner
Einstellung ist ! Allzu einfach und allzu leicht macht Marion sichdie Sache aber , wenn er glaubt die Gegner — und es gibt immer¬
hin noch einige solche — dadurch abtun zu können , daß er bebauv - «tet , nur die parapsychologische Erklärung sei die allein richtig« ,alles andere dagegen sei falsch und zeug« von veralteten Anschau¬
ungen . Hier steht Meinung gegen Meinung — von denen bisher
eine so unbewiesen ist , wie die andere ! — Der zweite , der ti »
peri nt enteile Teil des Abends war der weitaus bessere . Ma ^
rion ist ein guter Erverimentator , der es versteht , sein Können ins
richtige Licht zu setzen . Sehr interessant waren seine sogenannten
graphologisch -hellseherischen Vorführungen . — Aus einem Briese
den Charakter des Schreibers ersehen , kann der Graphologe . Seine
Figur , sein Haar , kurz sein körperliches Bild beschreiben, dazu ge¬
hört mehr , dazu gehört die Gabe des Hellsehers . Ein anderes
Erveriment : In einem verschlossenen Umschlag stehen auf einem
Zettel ein paar Worte . Marion kennt sie nicht, kennt nicht den
Schreiber . Er nimmt den Umschlag in die Hand und er siebt einen
Soldaten — einen Deutschen — abgerissen und körperlich herunter¬
gekommen , auf schmutziger Straße transportiert von französischen
Soldaten . Auf dem Zettel steht, als man den Umschlag öffnet :
„ 1917 kriegsgesangen ." Und der Schreiber der Worte bestätigt
nachher die vollkommene Richtigkeit des von Marion geschaute»
Bildes . — Gedankenübertragung ? Hellsehen ? Möge es jeder nen -
neu , wie es ihm beliebt . Jedenfalls bat Marion eine Gabe , die
uns gewöhnlichen Sterblichen fehlt , oder die wenigstens fo tief
im Innern schlummert , daß wir sie nicht ahnen . Vielleicht bringt
systematische Erziehung und Schulung im Menschen der Zuk« lft
diesen neuen Sinn zur besseren Entwicklung . SSBei kann bas betrt«
wisjen ?. _ _ __ _ JDMÖmIS
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SowjelniWcher Zarismus
Die Opposition wird mit krimit

^
llen Häftlingen

zusammengesperrk
Das Martyrium der russischen L e n i n i st e n

trotz aller Proteste der Bolschewisten weiter a . : Im Vergleich
zu früher ist nach einer Meldung des Organs der deutschen
Leninisten nur insofern ein Unterschied eingetreten , dah
jetzt die Verschleppung der Oppositionellen zusammenmit
kriminellen Häftlingen nach den Konzentrations¬
lagern erfolgt : So sind dieser Tage wieder zahlreiche Oppo¬
sitionelle nach den Solowetzki ^Jnseln und nach Semj ver¬
schleppt worden , wo sie unter den elendesten Verhältnissen
vegetieren . Im Konzentrationslager von Kemj sind rund
20 000 auf den Solowetzki -Jnseln 27 000 Gefangene.

Das Organ des Leninbundes teilt weiter mit :
„Der Transport der Oppositionellen gebt in der rohesten und

widerlichsten Weise vor sich . Unter den Gefangenen befindet sich
auch eine Gruppe chinesischer Jung -Kommuniften, die sich mit Radek
solidarisierten . Der Sohn Vamkcischeks . der einen offenen, seinerzeit
von der Komintervresse veröffentlichten Brief gegen seinen Vater
richtete, ist ebenfalls wegen Treue zu Radek eingesverrt und
verbannt worden . Aus den Gefängnissen kommen von den ver¬
hafteten Linksoppositionellen verzweifelte Hilferufe . Mihhand -
lungen und Geständniservresiungen an alten Leninisten sind an
der Tagesordnung . Mratschkowsky , ein alter , verdienter Kommu¬
nist , der das Vertrauen Lenins hatte und in der Roten Armee
eine führende Funktion bekleidete, beantwortete die Mißhandlun¬
gen damit , dah er den Stalinschen Henkersknechten die Orden der
Sowjetregierung ins

hält

Gesichtschleuderte .
"

Schlimmer hat auch der Zarismus nicht gehaust!

Innsbrucker Hakenkreuzler
sprengenVidelforlcherverlammlung

Aus Innsbruck wird der Wiener Arbeiterzeitung berichtet:
Letzte Woche haben abends die Innsbrucker Hakenkreuz -

ler eine Versammlung der Internationalen Bibel -
forschungsvereinigung im groben Stadtsaal gesprengt.
Sie waren geschlossen in den Saal gekommen . Als der Vortragende ,
ein Münchener, das Wort „Jehova " gebrauchte, hörte man plötz¬
lich den Ruf : „I u d e n st ä m m l i n g !" , der das Signal zu weiteren
Zwischenrufen war , worauf der Vortragende die Bemerkung machte ,
er habe geglaubt , dah er vor anständigen Menschen spreche. Dies
löste neue Zwischenrufe aus , worauf der Referent in stärkerer Er¬
regung von Rüpelhaftigkeit und llngehörigkeiten sprach . Als dar¬
aufhin einer der Hakenkreuzler wie ein Hund zu bellen be¬
gann , lieh sich der Vortragende zu der Bemerkung hinreihen : „Ich
habe es nicht mit anständigen Menschen , sondern mit Tieren
zu tun .

"
Jetzt stimmten die Hakenkreuzler das „Deutschlandlied "

an . Di« Veranstalter der Versammlung wollten die Ruhe wieder-
derstellen. Als das Lied beendet war , gingen einige Ordner , die
weihe Armbinden mit dem Aufdruck F . B . B . ( Freie Bibel¬
forschungsvereinigung) trugen , zu den Hakenkreuzlern und baten sie
höflich und ruhig , die Versammlung nicht weiter zu stören und den
Saal zu verlassen. Diese Aufforderung war das Signal zu einem
wüsten Tumult Die Ruhestörer packten Sessel und schlugen
auf die Ordner und auf andre Besucher des Vortrages ein.
Sie rissen ganz unbeteiligte Leute von den Stühlen , um
auch mit diesen Stühlen dreinzuschlagen. Plötzlich wurden auch
von der Galerie Sessel in den Saal hinabgewdrfen , so dah
einige Leute direkt zu Boden geschlagen wurden , wo sie mit blu¬
tigen Kopfwunden liegen blieben . Bald daraus kam die
Polizei , die die Ruhe wiederherstellte und einige Hakenkreuzler
verhaftete . Die Innsbrucker Bevölkerung ist über den uner -
börten Roheitsakt der Hakenkreuzler. die da eine ruhige , vollkom¬
men unpolitische religiöse Versammlung ge¬
sprengt haben , sehr empört . ,

Eitler Schulden
Auf Grund des 8 11 des Prehgesetzes ersucht

' uns zu der
in Nr . 283 vom 3 . 12. 28 des Polksfreund wiedergegebenen
Darstellung „Hitler zahlt Schulden "

, der national¬
sozialistische Abg . Major Buch , folgende Berichtigung
zu bringen :

1. Es ist nicht wahr , dah Hitler mich deshalb auf die Reichsliste
gesetzt bat , weil er mir Geld nicht hätte zurückzahlen können, wie
dies in der Hillebrandichen Schrift „Herunter mit der Maske, , be¬
hauptet wird .

Wahr ist dagegen, dah Hitler bei Aufstellung der Kandidaten¬
liste von meinen früheren Verlusten nichts gewußt hat . Deswegen
ist der Vertrieb dieser Schrift auf Grund meiner eidesstattlichen
Erklärung durch das Landgericht II Berlin am 16. 2. 28 verboten
worden.

2 . E- ist unwahr , dah ich als Reichslistenabgeordneter im
Reichstag bin.

Wahr ist dagegen, dah ich laut Reichstagshandbuch im Wahl¬
kreis 34 Oberbavern -Schwaben gewählt bin .

Wir nehmen von dieser Berichtigung Kenntnis , müssen
jedoch dazu bemerken , dah unsere Informationen von dem
früheren Reichsmusikleiter der Hakenkreuz¬
ler in Berlin , H i l l e b r a n d , stammen, der in seiner
Schrift „Herunter mit der Maske !" auch sonst aller¬
hand intereffantes Material aus der Hakenkreuzlerbewegung
brachte .

Volkswiklfchast
Der Plan eincr Obftauktion für MItielbadcn wurde In einer Bespre¬

chung in Bühl erörtert . Bei der Turchfiihrung des NorstandSprogrammeS
I» Baden sollen u . a . für badischer Obs« andere Vcrkaussmüglichlciten, d . h .

^ einr Einrtchiung geschaffen werden , die eine Gewähr für « ine glctch -
mäßige Qnalitätrdelieferung dictel. Hand in Hand mit
deni Handel wolle man sich an einem Punkte für den Verkauf zusammen-
sinden. ili solle mit anderen Worten eine Art Börse für Mittel -
ba d c n errichtet werden . Seitens der badischen Obstgroßhändler -
vcrcinigung wurde die Zustimmung zu dem Projekt gegeben, dar
als G . m . b . H . oder Genossenschaft verwirklicht werden soll . Eine engere
Kommission wird die Angclegcnheii weiter behandeln .

Vtrhzllhlung in Baden (Mullheimi . Pferde 126 , Rindvieh 457,
Schweine öV7 , Schosc 230, Ziegen lll , Federvieh 5027 , Kaninchen 459,
Bienenvölker 157, Hunde 195. iNcusladi ) : Pferde 42, Rindvieh 289,
Schweine 168 , Ziegen 95, Federvieh 2156 , Kaninchen 166 , Bienenvölker 66,
Hunde 161 . sFurtwangen ) : Pferde 81 , ( 1927 : 85) , Rindvieh 78« (768t ,
Schafe 51 (78 ) , Ziegen 129 (157) , . Schweine 349 (369 ) , Federvieh 2210
( 2279) , Bienenvölker 79 (43) , Hunde 143 (129) , Kaninchen 189 (198) .

völkerbunöskrise in Asten
Die zerrüttende Wirkung alter

Solomalmettzoöen
Der Gedanke des Völkerbundes erlebt gegenwärtig in

Asien eine schwere Krise. Die Tatsache ist auf das Tiefste zu
bedauern , denn die eigentlichen Aufgaben der zur Schaffung neuer
Beziehungen -wischen den Völkern bestimmten Organisationen lie¬
gen in weit höherem Mähe an der Perivberie Europas als in
Europa selbst . Wenn sich die Idee des Völkerbundes seit feiner
Entstehung von Grund auf verändert bat und wenn die als Zen¬
trum des Weltfriedens gedachte Vereinigung weiter iortfährt , ein
Instrument diplomatischer Jongleurkünste zu bleiben , so kann der
Völkerbund seine Aufgabe als Kitt Europas vielleicht zur Rot
erfüllen . Für Asien liegen die Dinge ganz anders . Nicht etwa ,
dah der Aktionsradius des Völkerbundes hier räumlich zu be¬
grenzt ist , er ersaht teils direkt, teils indirekt 90 Prozent der Völker
und Staaten des asiatischen Kontinents . Erstens zählt er Indien ,
Japan , Persien und Siam zu seinen Mitgliedern . Zweitens
müssen in seinen Wirkungskreis der Kolonialbesitz Englands ,
Frankreichs , Hollands und Portugals gezählt werden. Drittens
gehören ihm die sogenannten Mandatsstaaten an , die als „Folge
des letzten Krieges nicht mehr unter der Souveränität ihrer frühe¬
ren Herrscher stehen " und die verschiedenen Mitgliedern des Völker¬
bundes zur Verwaltung anvertraut sind . Die asiatischen
Völkerbundsmandate setzen sich aus Palästina , Syrien ,
der Irak , Transjordanien und einer Menge kleiner Inseln des
Pazifischen Ozeans nördlich des Aequador zusammen. Von asiati¬
schen Staaten sind dem Völkerbund nicht angeschlossen nur Afgha¬
nistan , die Türkei , Arabien , die Philippinnen und der riesige
asiatische Besitz der Sowjetrepublik .

Das Verhältnis der asiatischen Völker zum Völker¬
bund hat sich aus freundlicher Anteilnahme in eine mit Mißtrauen
durchsetzte Enttäuschung gewandelt . Unabhängige Kolonial -

wie Mandatsstaaten sehen in ihm nichts anderes als ^ ,
zum Schutz der Vormachtstellung Europas und richten
lungen in diesem Sinne ein. JcJSinne

Der Ursprung des Mibtrauens ist das >* — -
psychologischen Prozesses, der daraus entstanden ist, dah
ter Europas sich in Asien immer noch als die Träg erb VkH^ sq

. . . . - «‘ Sr.*k
Hundes in Asien ist zum gröbten Teil durch das blinde^
in die Brauchbarkeit der alten Kolonialmetbode
worden.

Der Aufbau von Vertrauen kann^nur t^
r

geistiger A r t und höbere.r politischer Macht füvie »- -
Mentalität , die sich besonders in den Mandatsländern '

macht , erregt auch über ihre Grenzen hinaus das Kein «

argwöhnischen Zurückhaltung . Die Krisis

Pi;% l
■«ml

Albert
und Stelle ^ ^ jjttejj

r

Braunkoylcnboftrungcn Sei Köln . Seit einigen Wochen find etwa 20
Kilometer westlich von Köln 33 Bohrtürme in 'Tätigkeit , um nach Braun¬
kohle zu bohren . Die Braunkohle liegt hier in wechselnder Tiefe von 200
bis 500 Meiern in Flözen dtS zu 120 Meier Länge. Die Bohrmaschinen
vermögen bis zu 1000 Meiern zu bohren . Man hofft, neben der Braun -
kohle auch aus Spuren von Pciroleum und Kalt zu stotzen. An den Boh¬
rungen sind beiciligt die Westdeutsche Bohrgesellschaft mit 24 Türmen und
die Bohrstrma Rackh aus Hannover mit neun Türmen ; hinicr dieser
Firma sollen sich die Oberschlestschcn Kokswcrke verbergen , während die
Westdeutsche Bohrgesellschaft für die Grube . Liblar " arbeitet , die aus -
schlietzltchcS Eigentum der Kabrlsabrik Vellen u. Guillaume in Köln-Mül -
heim ist. Angeblich soll es sich bei den Bohrungen nur um eine Vorsorge-
Politik handeln . Man rechnet damit , daß die alten rheinischen Braun -
kohlcnvorkommen, die gegenwärtig über Tag abgebaut werden , noch min¬
destens 50 Jahre ausrcichen, und daß erst nach dieser Zeit die neuen Vor¬
kommen in Abbau genommen werden sollen.

Kleinhändler gegen Gastwirte . Mehr als hundcri Gastwirte sind in
Köln wegen Ueberlrelung der Vorschriften über die Abgabe von Zi -
garren und Zigaretten nach Ladenschluß angczeigt worden . Urheber der
Anzeigen ist die Organisation der Zigarrenkleinhändler , deren Mitglieder
sich dadurch erheblich geschädigt fühlen, daß die Gastwirte nach Ladenschluß
das Vcrkausskontingent für Zigarren und Zigarcllcn übcischrcttcn. Mehr
als hundert Geschäftsführer bzw. Inhaber werden sich neben den eigenl-
lichcn Verkäufern demnächst vor Gericht zu verantworten haben.

Parlei-riachrichlen
Bekanntmachungen des parteifekretattats

Samstag , den 8. Dezember:
Huttenheim (A. Bruchsal) : mittags 3 Uhr lustige Vorstel -

lung für Kinder ; abends 8 Uhr Vorsührungen der „Roten
Revue"

. Beide Veranstaltungen finden in der „Sonne " statt .
Zusenbosen (A . Oberkirch) : abends 8 Uhr bei Gen. Daumann

Mitgliederversammlung mit Vortrag von Gen. Trinks .
Oberweier ( Amt Rastatt ) abends 8 Uhr in der „Krone"

öffentlicher Lichtbildervortrag : „In Kohlenschacht
und Eisenhütte . Referent : Lehrer Een . A n s m a n n - Pforzheim .

Mörsch ( A . Ettlingen ) : abends 8 Ubr im „Löwen" öffent¬
licher Vortrag über „Das Gebäudesondersteuergesetz" . Ref . :
Landtagsabgeordneter Gen. R ü ck e r t - Karlsruhe .

Wöschbach : abends 8 Uhr im „Kühlen Grund " öffentlicher
Vortrag über „Die Geburtenregelung "

. Een . Dr . med. Lan¬
dauer - Karlsruhe Ivrickt.

Leopoldshafen : Abends 8 Uhr im „Löwen" öffentliche
Versammlung mit Vortrag von Gen. Kleiner (Karlsruhe )
über „Das Erwcrbslosenversicherungsgesetz".

Sonntag . 9. Dezember:
Sulzbach (A . Rastatt ) : mittags 3 Ubr lustige Vorstellung für

Kinder : abends 7 Ubr Vorführungen der „Roten Revue".
Niederbllbl : Abends 7 Ubr im „ Hirsch" öffentlicherLicht -

bildervortrag : „In Koblenschacht und Eisenhütte "
. Referent :

Lehrer Gen. A n s m a n n (Pforzheim ) .
Appenweier ( A. Offenburg ) : Abends 7 Ubr im Rathaus ( Bür¬

gersaal ) öffentlicher Lichtbildervortrag über „Klein-
wobnungsbau "

. Referent : Gen. Botz , Geschäftsführer der Gar¬
tenstadt Karlsruhe -Rüppurr .

Zufenbofen ( A . Oberkirch) : abends 8 Ubr bei Een . Baumann
öffentliche Versammlung mit Vortrag über „Sozialismus und Re¬
ligion "

. Referent : Schulrat Een . R e i n m u t h - Karlsruhe .
Elgersweier (A . Offenburg ) : mittags 3 Ubr in der „Brauerei

Armbruster " Mitgliederversammlung . Een . Trinks wird an¬
wesend sein und referieren .

Spessart (Amt Ettlingen ) : Mittags 4 Ubr in der „Rose"
öffentliche Bersammlung . Arbeitersekretär Gen. Erb
(Karlsruhe ) svrichtjiber „Das Erwerbslosenversicherungsgesetz" .

Ortenberg (A . Osfenburg ) : Vormittags 11 Ubr Mitglie¬
derversammlung in der Brauerei Louis Harter mit Vortrag
von Gen . Trinks .

Büchenbronn : Mittags 5 Ubr in der „Linde" öffentliche Ver¬
sammlung . Een . Tomberg , Pforzheim spricht über „Die gegen¬
wärtige politische Lage".

Montag , den 19 . Dezember:
Bruchsal : abends 8 Uhr im weihen Saal des „Bürgerhofs "

öffentliche Frauenversammlung . Een . Dr . med . Kappes - Karls¬
ruhe spricht über „Die Geburtenregelung " .

Pforzheim : abends 8 Uhr in der „Klostcrmühle" öffentliche
Frauenverfammlung mit Vortrag von Gen. Dr . Landauer -
Karlsrube über „Die Geburtenregelung " .

Samstag » den 15. Dezember:
Kirrlach Amt Brachial : abends 8 Uhr im ,Lamm " Mitglie¬

derversammlung mit Vortrag von Een . Trinks .

sLnliche Fühlungnahme führender Männer
Hundes erfolgen . Wenigstens die Mitgliei
Mission sollten bald dem Beispiel von
folgen und sich die Verbältnisie a n O r t
Rur durch eine direkte Fühlungnahme kann es gelingen, ^
des Völkerbundes in den Köpfen der asiatischen Masse"

j^nC '. ®t|
m machen . Ein Kontakt dieser Art könnte auch dazu fi*"1

empfundene Mihstände zu beseitigen und de" ^ i
des Völkerbundes bei der Schaffung einer neuen Kolon ®r ' i0
bedeutend zu steigern. In der Rechtsprechung , , tl ^ * *
ziebungsreform ,in der Verwaltung wird bi^oe ^ ^ ,
Mandatsländern noch sehr wenig geleistet. Ein Manko. $

1

Prestige des Völkerbundes als Förderer wirtschaftlich «" "
j» I jj bo

stigen Fortschrittes groben Abtrag tut . Ein unendlicher v
Vertrauen ist bereits vertan , aber noch ist es nicht * “ - ( ( (
durch eine menschliche Aktivität die grobe Idee t ieMti 1«
bundes für Asien zu retten : der Bewahrer des »/ J
und der Hüter vor neuem Blutvergiehen nicht nur >ur ^ 9|
sondern für die ganze Menschheit zu sein .
- - —- I?r!

K .-Beiertheim : abends 8 Ubr im „Beiertheimer », ^ 1
licher Vortrag von Een . P f a l z g r a f-Durlach über ..Dl« tw -tal
li e Entwicklung Deutschlands bis zur Gegenwart ".

Sonntag , den 16. Dezember:
Gölshaufen Amt Breiten : mittags 3 Uhr luftiger ft|

für Kinder mit Lichtbildern ; abends 8 Uhr : öffentlicher Sl
vortrag : Die deutsche Landwirtschaft in der Gegenwart - -»-■
beide Veranstaltungen ist der „Löwe". Referent : '
linge r -Grötzingen. -wie .} C 5, 1

Tiefenbronn A . Pforzheim : mittags 3 Uhr in der p !> ÄJ
stiger Nachmittag für Kinder mit Lichtbildern ; abc" jjfl '
öffentlicher Lichtbildervortrag . Referent : Lehrer Ge -
man n -Pforzheim . „

Hohenwettersbach : mittags 3 Ubr in der „Kanne
Vortrag von Gen. Hesvele r-Karlsruhe über „Arbeite
und Svort ."

Gernsbach : abends 8 Uhr im „Bad . Hof" Mitglieder üiM ,
lung . Een . Reinbol d-Mannbeim spricht über '

AcJ I
und Agitation "

. „
Pforzheim : mittags 3 Ubr in der „Kloftermuble

für die Ortsvereine des Amtsbezirks Pforzheim , 1S:-1 s
1 . Stand der Organisation im Bezirk und Bericht über
nis der Werbewoche. Referent : Een . T r i n k s -Karlsruo •
zweier Mitglieder zum Kreisvorstand . 3 . Referat uvrr J
genwärtige politische Situation im Reich und im Lande >
Landtagsagb . Een . W e i b m a n n -Karlsrube -- ^

Wir erwarten beste Vorbereitung aller VeranstaÛ ?
eu ' -nbitten die Genossinnen und Eeikossen dringcnv , für jn

namentlich der öffentlichen Veranstaltunge
ihnen nahestehenden Kreisen zu werben. für

Ortsvereinskasiierer ! Schickt die Abrechnungen
4 . Quartal ein ! ^ s i J l

Sa ?f ftK.-Rintheim : Wir machen nochmals auf den u ' ,i
8 . Dezember, abends 8 Uhr , im „Schwanen" stattfindende ^
lichen Vortrag von Een . Bürgermeister Ritze -

^ ^ -
über „Soziale Kämpfe im alten Rom" aufmerksam.
ist als glänzender Redner bekannt ; da er ein 3",
Thema gewählt bat , verspricht der Abend ein gcnukttst' ^ ch
den. Genossinnen und Genossen ! Werbt daher in alle '
stehenden Kreisen für guten Besuch .

Kamps der Todesstrafe
Jakubowfki ist bingerichtet . . „r
Unschuldig oder schuldig ? Heute stebt fest ,. - “ ■ ‘

nicht allein
schen das Le

war . Justizirrtum ?
genommen ist. Gehört

Strafen eines Kulturvolkes ? Hört hierüber
der Roten Revue am Samstag , 8. Dezember, abends
„Sonne " in Huttenheim und am Sonntag , 9. Dere

die iowfi ' - cfj
3aku«

inds
Der «

7 Uhr, in Sulzbach ( Amt Rastatt ).

Scmeinöepolitill . .
Dri Wahl des neuen Heidelberger Oberbürĝ ^ ^

wurde auf Sonntag , den 16 . Dezember, festgelest. „ g
ist, dah nur der Barmer Beigeordnete Dr . N e r n »
Kandidatenliste stehen wird .

inhe ' ^ ^Städtische Wohnungspolitii in
Die Stadt Mannheim will zur Errichtung von W . jjäLAJiti

wirtschaftlich Schwache und kinderreiche Aannlien w ' fW
Darlehen im Betrage von einer Million Mari » rstellen . aj . . i

Hilfe für die Erwerbslosen ^ 0^ \
Der Stadtrat Heidelberg bat beschlossen, (V

'I
den Erwerbslosen und Ausgesteuerten eine Weu>"
geben. (Wo bleibt Karlsruhe ? Die Red . )

Aus Eemeinderatssitzungen in Bergh^
"

Vom 23. November : Das von Rudolf Walter ^ t
Heu soll für die Farrenhaltun « angekauft werbe"^ tKgrNL ^ ,L ^ , >
bünd der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen, .
hauvten , wird zur Abhaltung einer Weihnachtssel« ll"
scherung ein Beitrag von 30 Mark bewilligt . 77 ~Lea
oder deren Hinterbliebenen , wird auf Weibnam . »otsAtz, ; ».
stützung von je 10 Mark bewilligt . -n-«baU «

Vom 30. November : Den Arbeitern am
wird ein Taglohn von 4.80 Mark bewilligt .
50 Pfennig weniger .

.»o«

I« . Roth - Händie 2
Cigaretten — in aitbtwanricr Qualität I iimiiii
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öerverkfchaflsvewegung
8. Dez. (Funkdienst.) Obwobl Bundeskanzler Seipel

«ter
® ®<s ganzen Kampfes der Post- und Telegraphenangestellten

W *
iijt.®1'e°er erklärt Ixrt , Zugeständnisse seien vor Einstellung des
^ ^ ausgeschlossen und obwohl die Grobdeutschen im Ratio -

ieä den gleichen Standpunkt gestellt haben , ist bei neuen
li» ih,jungen am Freitag abend eine bedeutsame An -
^ " " 8 erfolgt . Der Generaldirektor des Post - und Tele-

zb « l > ü^ ,̂ esens erklärte mit Zustimmung der Bundesregierung die
WlJ ^ i jene Zulagen zu gewähren , die das Personal verlangt

siibidPj,-? ^ » Erreichung es in die passive Resistenz durch streng vor-
t>»^ «Bifttp

®Iaes Arbeiten eingetreten war . Da somit der Zweck des
rtjjlltt üiij!

* erreicht ist, hat der Aktionsausschuß die Einstellung des
-Lun 3 ?mvfohlen. die im Laufe der heutigen Nacht zur Tatsache

er« "" " wird .
deutsche Mufikerverband , die freigewerkfchaftlicheBerufs -

^ieb»
" "" der Musiker, hat über die Preußischen Staatsovern -

>ie v ,a L” Berlin , Kassel und Wiesbaden wegen Eehaltsstrei -
turtV^ Mufikerfperre verhängt . Im Gegensatz zu Kassel , wo
^

i^ Austlich organisierte Musiker gibt , stellt der den Christlichen
,,,Mften angeschlossene Verein Berliner Musiker ( Kaiser-

.tzHitk »ltr. iz ) trotz direkter Verständigung und Empfehlung«vitzengewerkschaft , die Sverre ebenfalls zu beachten, doch
frecher. Wenn die vom Deutschen Musikerverband verhängte

, Uotz fo,. ChrWri auch in Berlin wirksam ist, so nur des-
, L nur Qualitätsmusiker gebraucht werden , die der Verein
P 1. 'Wt : uR *er " ichl in der benötigten Zahl stellen kann. Sogar

* si. i N" te Musiker bezeugen ihren im Wirtschaftskampf steben -
7

'
St l gewerkschaftlichen Kollegen Sympathie und Solidarität ,

iti * ' -N'̂ ^ Uch^ ist die Haltung der Christen.
. »k Christlichen Gewerkschaften find noch immer Gegner der
* «f fen ."^ioldungsreform . Das beweisen verschiedene Ausfüh -

, tjt ? im „Jahrbuch der christliche » Gewerkschaften 1928". Es
5«N’ j ! ^tn

U' »Die Besoldungsreform und ihre Auswirkungen' fv . !silk !̂ ch auf längere Zeit der Arbeiterschaft ein starkes Hemm -
n wirtschaftliche« Aufstieg sein. Was die öffentliche Ver -

kann nicht mehr der

b » ,
ail -

lölit wirtschaftliche« Ausstieg sein. Was die öffentliche Ver
^ . vorweg der Wirtschaft entnimmt , ka '

L„ il»« ttjtichaft zufliebeu . Und wo unter der Einwirkung erhöhter
*tt trj Abgaben die Preise steigen und der Reallohn der Ar

„ch- '*

^c-

<uiuuut ; n uie jitiBtn uiu > uu i>ti ap
^ WIX^ cs ^lesen schwierige Arbeit kosten, die alte

^ 'Ulche Posiition ru erobern . Diese Tatsache verdankt die
sogenannten „Arbeiterpartei "

, der" in erster Linie der . .
, ilks"'Vtz^ l>kratie, die , um den Staat in die Hände zu bekommen,

lkislUten weitgehendste Konzessionen machte und dabei die Ar-
betrog .

"
l>Ix, « lot nicht nur gut bezahlte hohe Beamte , sondern auch

sdÄ iin I Und vor allem untere Beamten , die wirklich übel genug
. ifctH1

jj itt 51» . Wenn die Sozialdemokratie sich für die Besserstellung
-Ä » U ^ "ugerleider einletzte , so hat sie damit den Arbeitern kein

s,^ »genommen. Die Sozialdemokratie tritt für die wirklich
. „ |

’
d,

°Ude Beamtenschaft ein wie für die Arbeiterschaft. Man
)losi ,> litzjjl

^we tun und das andere nicht lassen . Neidhammelpolitik
ii Li »e, ^ Bevölkerungsschichten, die bestimmt nicht auf Rosen ge-

* ist nicht nach dom Geschmack der frei organisierten Ar-
fl

Sport
Fubballvorschau 3. Bezirk

■4 ^ tSl! 8wischcnrundcspiel um dte BezirkSmeisterschaft treffen sich am
Sonntaa aus dem Sportplätze des Ring - und StemmklubsSonntag auf

Stah n Darlanden die beiden Gruppenmeister Bulach I —
•? lern. , im l Die Spiele am letzten Sonntag haben bewiesen, daß Wirk-

o i- kî ‘ ^öott geboten wird, sodab er trdem Gewerkschaftler und Sport-
ri > 1 iung am Sonntag sein mutz : Nach Daxlanden zum Zwischcn-

"« tf - 3 . Bezirks . Um ' >42 Uhr spielen dt« Jugendmannschaften°oeim und Dorchheim ebensallS um den Titel Beztrksmeister. Fl .

Kinderfeier der Freien Turnerschast Hagsfeld

siir

? jt ',

Jugend hat , der hat die Zukunft . Dieses Sprichwort , bei d- r
2. Dezember im «Bahnhof - stattgesundenen Winterfeier

^ snctstolgs ctsr Süddeutschen Rundtunk A .- G.
t Stuttgart Welle 379 7 ~ Freiburg Welle 577

9- Dezember : 11 Uhr : Musikalische Morgenfeier . 12 Uhr :
'"iw . Uom Schlotzplatz Stuttgart : Promcnadekonzert , anschl . Schall-

2 Uhr : Funkheinzclmann . 3 .30 Uhr : Vortrag W . T . Becker :
''*tQqUmwicklung von Flugtechnik und Luftfahrt . 4 Uhr : Märchen-
^ Uh».

6' 15 Vortrag Dr . Htrschberg: Deutsche GesangSballaden,^ icdcrstunde. 8.15 Uhr : Nach Frankfurt : Russischer Humor .
“• Dezember : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30 Uhr :

■̂ he ipHiert . 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.35 Uhr : Aus Frank .’t ; "emusik . 6.15 Uhr : Aus Frctburg : Vortrag Professor Dr .
*«»!, , Wiedererweckung deutschen Naturempfindens . I . 8 Uhr :

Mach Frankfurt ) : Symphonickonzert , anschl . aus Fretburg :
' ' ll . Dezember : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30

htzi-' ^ llenkonzert. 3.45 Uhr : Frauenstund « : Vortrag Meta Dirstel :
lommit unfern Kindern . 4.35 Uhr : Aus Frankfurt : Nach .

- %tnV
'„ 6-15 tlhr : Vortrag Prof . Beutel : Die Sonne . 6.45 Uhr :

h : N,
'
/Üor W . Nagel : Zum 125. Geburtstag von Hector Bcrltoz .

? Freund will nach Amerika auswandern . 8.15 Uhr : Be.
Stuttgarter Feuerwache , anschl. Johannisfeuer , anschl. aus

. "vitkonzert.

tadiol Nur durch

Radio -König
HMMPstpiae iiz

«I^ j -ntgegenkommen in Ratertetlunir und Zahlungsweisc .

.̂ i . “fnto «
3’ Dezember : 10.30— 11 Uhr : Schallplattenkonzert , anschl .

^ tlffm 11' 1-30 tthr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinderftunde .
,Nurif „ entunl >e fUr di» Jugend . 4.35 Uhr : Aus Frankfurt :8 Uhr : Werbeplauderet : Spielzeug für den WeihnachtS-

Bortrag Dr . Schairer : Störungen des Willenslebens , ll .
, . ug Obertngenieur Hch . Büggeln : Reiseerlebniffe in Süd .
.7 ” : Bortrag Fr . Pütz Was will dar Bauhaus ? 8.15 Uhr :• Blte Zeit — Nene Zeit , anschl . aus Frankfurt : Nacht -

,Ü' Nk°^ Dezember : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert , anschl .
4 .35 Uhr : Nach Frankfurt :

™ .m ttr - Vortrag Prof . Dr . Günth . . . _ _ _ _
,

^^ " t>ens . 6 .45 Uhr : Acrztevortrag : Ueber Kosmetik.' T bo » i ,Ru«oä Dr . Aramowfki : Danzigs « unstfchätze . 8.15 Uhr :
- i M , 14 E'ngsda.

1 ^ ^ ?>>kv„,Drzember : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30 Uhr :

Mrt :

JV * öicth ,
' 4 35 Uhr : Nach Frankfurt : Nachmiltagskonzert . 6.15

i !>% . Vortrag Prof . Dr . Günther : Dte Wiedererweckung
6 .45 Uhr : Acrztevortrag : Ueber Kosmetik..

tflT , > 7 - — VU/U4V>lUIUCIUUIijCU . i.£ .OU Ul}l .
h ?ds,,̂ <5 v, .

*' Fretburg sendet getrennt . 13.30 Uhr : Schallplatte ».
%?*(! off

'' ® ortra 6 Annemarie Boeck-Lange : SelbstanfertigungArt . 4 .15 Uhr : Nach Frankfurt : NachmtttagSkonzert.
i. V ?, , ^ Dr . Nüdigrr : Roald Amundsen . 6.35 Uhr : Aus Mann -
V '°,.? ur l . Hartlaub : Handwerkskunst im Zettaller der Maschine.

»' >
™0t »n m Saalbau in Frankfurt : Frcitagskonzert , anschl . Vor.' Nagel : Vom Werden und Wesen der Kunstwerks der

‘15 1,. ? Uhr : Konzert. 4.35 Uhr : Aus Frankfurt : Romantische
Ü
'S

*
3 M

°" mbcr : 10.30- 11 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr :
Uhr - « ' Konzert. 4.35 Uhr : Aus Frankfurt : Romantische

k » j
'
T Vortrag OberregierungSrat Dr . Kümmcrlen : Zur Mi -

I-l2*eioK Ü6r .
'

m
®ot4taa Major ff. Lange : Danzig und die deutsche’ Bortrag Landgerichtsrat L . Letbfrtcd : Sircifzüge durch

vVw^ te hu ^ }TöcrIl ^ cn Rechlsstreitigretlen . 7.45 Uhr : Vortrag
Ql*. tr^ dveltkricgSbüchereientstand . 8.30 Uhr : An der schönen

. ^ Usst
' ^ l. Uebcrtragung aus dem Pavillon Exzelsior Stuli -

Nus alle« Welt
Mihgriff der Stuttgarter Polizei

Berlin , 7. Dez . Ein polnischer Einbrecher namens Mesz , der
vor einigen Tagen in ein Stuttgarter Juwcliergekchäft eingebrochenund nach kurzer Zeit verhaftet worden war , batte bei seiner Ver¬
nehmung angegeben , dah er von dem bekannten Berliner Juwelier
Rakowski zu seinen Einbrüchen angestiftet worden sei . Die entwen¬
deten Juwelen seien nach Berlin geschickt , bei Rakowski umgearbeitet
und in dcsien Geschäft ausgestellt worden . Daraufhin wurde Ra¬
kowski, obwohl er seine Unschuld beteuerte , in Berlin verhaftet , von
der Polizei nach Stuttgart transportiert und dort zwei Tage in
Haft gehalten , ehe sich die völlig« Haltlosigkeit aller gegen ihn er¬
hobenen Anschuldigungen ergab.

Berliner Maler um sein Erbe betrogen
Der Berliner Maler Oskar Habrrer ist durch die Betrügereien

eines Rachlatzvflegers um sein Erbe aus oem Besitztum einer ver¬
mögenden Schwester gebracht worden Gleichzeitig mit ihm sind
noch mehrere Verwandte ebenfalls auf das Schwerste geschädigt
worden . Im ganzen hat der betrügerische Rachlahvfleger , dessenNamen Eduard Prud Komme ist, und der in Metz sein Amt aus¬
übte , etwa 425 000 Franken und mehrere Grundstücke der verstor¬
benen Schwester Haberers durchgebracht. Pr «d°Homme ist in Haft
genommen worden.

Unterstützung des Vereins Volksbühne
Die Berliner Stadtverordnetenversammlung nahm mit den

Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten gegen die Lbri».
gen Parteien die Magistratsvorlage an , durch die dem Verein
Volksbühne ein Darlehen für die vergangenen und das lausende
Jahr in Höbe von 309 099 Mark gewährt werden soll.

Der Tunnel unter dem Aermelkanal
Laut Morning Post wird in London ein neues Projekt für einen

Tunnel unter dem Aermelkanal veröffentlicht, der zwischen Paris
und London eine direkte Verbindung herstellt. Die Fahrzeit würde
dann nur noch zweieinhalb Stunden betragen .

Unterschlagung eines Münchener Rechtsanwalts
Vor einiger Zeit hat sich in Rosenbeim der sehr bekannte Mün¬

chener Anwalt Justizrat Dr . Adolf Strautz erschosien.. Jetzt wurde
festgestcllt , dah er ungefähr eine halbe Million an Gebühren sowie
Devot- und Prozehgeldern von Kunden unterschlagen und auher -
dem etwa 30 falsche Wechsel in Umlauf gesetzt hat .

Zwei Berliner Strahen überschwemmt
Freitag nachmittag ereigneten sich in Berlin kurz hintereinan¬

der zwei schwere Wasierrohrbrüche. Während in Alt -Friedrichsfelde
kein allzugroher Schaden angerimtet wurde , ergossen sich in Siemens¬
stadt die Wasiermengen in die Keller zahlreicher Häuser und verur¬
sachten eine Verkehrsstörung , die annähernd zwei Stunden dauerte .

Schiffszusammenstoh
Auf der Höbe von Punta Raquica stieh der chilenische Damvfer

^Quinteros " mit einem anderen Damvfer zusammen und sank.
Don der Besatzung ertranken 17 Mann .

Die amerikanische Patententschädigung
Don 400 Ansprüchen wegen Entschädigung für die in den Ver¬

einigten Staaten während des Weltkrieges beschlagnahmten deut¬
schen Patente ist in 398 eine Einigung erzielt . Die übrigen bei¬
den kommen vor den Schiedsrichter.

An der Stieftochter vergangen
Wie die „B . Z .

" berichtet, wurde in Hamburg ein Architekt un¬
ter dem Verdacht verhaftet , sich seit Jahren an seiner noch nicht
ganz 16jährigen Stieftochter mit Wissen und Willen der Mutter
des Kindes vergangen zu haben . Die Angelegenheit ist dadurch be¬
kannt geworden, dab das junge Mädchen aus dem Elternbaule
nach Berlin entfloh , hier von Bekannten zum Arzt gebracht wurde ,
der durch einen Rechtsanwalt Anzeige erstattete . Gleichzeitig batte

der Stiefvater bei der Hamburger Polizei Vermibtenanzeige er¬
stattet und den rechten Vater des Mädchens, das ein voreheliches
Kind seiner Frau ist, der Entführung beschuldigt . Als die Er¬
mittlungen der Berliner und Hamburger Polizeibehörden über die
beiden gegenseitigen Anzeigen den wahren Sachverhalt ergaben , er¬
folgte die Verhaftung des Architekten. Die Hamburger Vormund¬
schaftsbehörde hat das junge Mädchen in einem Heim in Ratzeburg

, untergebracht .
Besprechungen zur Reform der Rechtspflege

Am 6. d. M . fand im Reichsjustizministerium unter dem Vorsitz
des Reichsjustizministers Koch-Weser eine Besprechung mit
den Svitzenorganisationen der Wirtschaft und der Gewerk¬
schaften über , die neuerdings in der Oeffentlichkeit lebhaft er¬
örterte Frage grundlegender Reformen auf dem Geiste der
Rechtspflege statt .

Bombenepidemie in Polen
Nachdem Donnerstag in Lemberg die Druckerei des . „Slowo

Polfki" einem Bombenanschlag zum Ovser fiel , wurde Freitag ein
Anschlag auf die Krakauer Zeitung Jlustrowany Kurier Codzicnny
versucht , indem der Redaktion des Blattes ein Paket übersandt
wurde , das als Weihnachtsgeschenk gedacht war und eine Bombe
enthielt . Der Empfänger , der das Paket mit aller Vorsicht öffnete
stellte fest, dab darin Lkrasit in Pulverform enthalten war , das
beim Aufreihen der Paketlchnur zur Ervlosion gebracht worden
wäre .

Die polnische Presse schreibt diese Anschläge ukrainischen Ur¬
hebern zu , doch fehlt von den Tätern jede Svur , so dah die Vermu¬
tungen nicht nachgevrüft werden können.

Das schönste Mädchen
Am Mittwoch abend wurde in den Festsälen von Kroll in

Berlin , die deutsche Schönheitskönigin erwählt . In Deutschland
wird , wenn auch nicht alles charmant , so doch auf jeden Fall gründ¬
lich erledigt . Damit niemand etwa im Zweifel ist , dab die Jury
wirklich nur aus den würdigsten und ernstesten Männern bestand,
so seien nur einige Namen geannt : Professor Ernst Ovvler , Profes¬
sor Krauskovf , Rudolf Presber , Carl Bulcke , Professor Schulze-
Naumburg , Professor Klimfch , Professor Hermann Juncker und ein
Dutzend andere . Diese Herren also sahen nun auf ihren Stühlen
mit den Mienen und dom Gehaben prüfender Oberlehrer . Es
herrschte eine gewitterschwüle Stimmung , niemand wagte Zivv zu
sagen, weil er -Angst hatte , von den Herren Professoren sonst eine
Stunde Arrest zu bekommen .

Nachdem alle 35 oder 40 Königinnen an den gestrengen Augen
der Jury -Professoren vorbeigesübrt worden waren , zogen sich diese
in einen zweiten Sael zur Beratung zurück.

Endlich, nach einer guten halben Stunde, , erschien Professor
Oppker mit der gewählten Königin und zeigte sich dem Publikum ,
das sofort in einen Entrllstungsschrei ausbrach , denn so viel hatte man
doch schon vorher feststellen können, dah unter den Kandidatinnen
würdigere waren als dieses blonde junge Mädchen. Die Ge¬
rüchte , dab es sich um eine Schiebung bandle , verdichteten sich .
Hausschlüssel wurden gezückt, Rufe nach sofortiger Ungültigkeits¬
erklärung laut , die ganze Empörung eines um sein Geld und sein
Amüsement gebrachten Publikums machte sich dröhnend Luft . Man
hatte es eingeladen , an der Wahl der deutschen Schönheitskönigin
teilzunehmen . In Wirklichkeit hatte sich eine Jury älterer Herren
für zwei Stunden mit den Kandidatinnen separiert und dann
irgendeine als Königin erklärt und sie dem Publikum , das zwar
nicht Schiedsrichter , wohl aber die Unkosten der Veranstaltung tra¬
gen durfte , gnädig vorgeführt . Verärgert ging man auseinander

Und die Moral von der Geschichte : Die Herren Profes¬
soren werden , so schreibt die Voss. Ztg . , gebeten, bei ihren Leisten
zu bleiben . Dann werden künftig solche Veranstaltungen nicht mehr
möglich sein , deren Hauptleidtragende ( auher dem Publikum ) jene
armen jungen Geschöpfe waren , die , voller Erwartung und unter
groben materiellen Opfern lReise und Aufenthalt muhten sie na¬
türlich selbst bezahlen) gekommen waren , und die nun , nach 30
Sekunden Prüfung , geknickt wieder abreisen müssen .

der Kleinen angewandt , bat seine Berechtigung . Ein übervolles Haus ist
ein Zeuants dafür , wie recht di« Vcretnslettung hatte , indem sie den
Lcvülein und Schülerinnen Gelegenheit gab , ihr Können vor der breiten
Oesfentlichleit zu entfalten . Wünschenswert wäre eS nur . wenn dte Mah .
nung , noch mehr Kinder den Leibesübungen zuzusührcn , Gehör finden
würde . Bietet doch die Freie Turnerschaft dte Gewähr für geistige und
lörperNche Betätigung unserer jungen Generation . Allerdings gehört auch
hierzu innigste Zusammenarbeit zwischen Eltern und Erziehern im Inter¬
esse unserer Jugend . In bunter Abwechselung solgtcn Freiübungen der
Mädchen und Knaben , Geh . und Schrtttnoten , ES klappert die Mühle ,
Uebungen mit dem Sprungreisen , Schimpfende Mädchen, Keulenschwingen
mit Gesang , Lebende Bilder , ein Mondballett und Barrenturnen . Wohl-
tuend , oft mit wahren Lachsalven unterbrochen, wirkte die Hingabe , mit
der die einzelnen Nummern auSgefllllt wurden . Dte beisülltge, oft stür¬
mische, Ausnahme war der schönste Lohn, den die Turnwarte etnheimscn
durften . Mustergültig war auch die Ausmerksamkeit, wofür wir , wwie
sämtliche Mitwirkenden noch nachträglich herzlich danken. Dte Wunder -
pseise , ein Märchcnspiel, welcher in den Hauptrollen sehr gut besetzt war ,wurde prächtig gespielt, worin die Kleinsten unserer Kleinen vorteilhaft
abstachen . Nach getaner Arbeit schmeckten der Jugend die vom Verein
spendierten Würstchen mit Zutat vortresflich. Im ganzen können wir aus
eine gelungene Veranstaltung zurückbllcken . Ihr Eltern , zieht hieraus die
Nutzanwendung , schickt eure Kinder in dir UebungSstunden der Freien
Turnerschast , damit sie zu einem nützlichen Glied der Arbeiterbewegung
herangebildet werden. Zum Schlusie möchten wir es nicht versäumen , die
Eltern , Freunde und Gönner des Vereins zur Winterfeier am SamStag ,den 8. d . MtS . freundlichft einzuladen .

verichtszettung
Der Sturm im Dörfle — Freisprüche in 2 Instanz

fm. Karlsruhe , 6. De, . Wie erinnerlich , spielt« sich in der Nacht
zum 9. September in der Fasanenstrahe eine schwere Schlägerei ab.bei der Fensterläden und Eiienstangen eine Rolle spielten . Die
Sache war am 23. Oktober vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht
verhandelt worden , wobei sechs Angeklagte wegen Ruhestörung und
Körperverletzung verurteilt wurden , darunter der Möbelpacker Fritz
Bachmann und sein Bruder , der Möbelvacker Otto B a ch m a n n
zu je einer Woche und fünf Tagen Gefängnis . Während die übri¬
gen Angeklagten ihre Strafe annabmen , legten die Gebrüder Bach¬
mann Berufung ein , die vor der 1 . Strafkammer unter dem Vorsitz
von Landaerichtsdirektor Dr . Wetzlar zur Verhandlung kam und
den Erfolg hatte , dah beide Angeklagte freigesvrochen wur¬
den. Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , dab beide in Not¬
wehr gebandelt batten . Fritz Dachmann behielt lediglich di« fünf
Tage Gefängnis wegen Ruhestörung .

Der angebliche Neffe des Pfarrers
fm . Karlsruhe , 6 . Dez . Wegen Betrugs wurde am 19 . Oktober

der 33 Jahre alte vorbestrafte Techniker Rudolf Jordan vom Ein -
»elrichter zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt . In Ro¬
senberg und Adelsheim hatte er den Pfarrhäusern Besuche abge¬
stattet und versuchte Geld für die angebliche Reparatur seines in
seiner Phantasie existierenden Motorrades zu erlangen . Der Pumv ,bei dem er den Leuten vorflunkerte , der Pfarrer von Rosenberg sei
sein Onkel, mihglllckte aber . In Durlach-Aue legte er einen Kolo¬
nialwarenhändler herein , dem er ein gröberes Quantum Zigarrenabkaufte, das Bezahlen vergab und verschwand . Aus dem Gefäng¬nis schickt« er ihm Karten , aus denen er mitteilte , es sei ihm leider
nicht möglich , vorbeizukommen und die Zigarren »u bezahlen. Inder Berufungsverbandlung vor der Strafkammer wurde das Urteildes Schöffengerichts aufgehoben und eine Gefängnisstrafe von einemJahre drei Monaten abzüglich drei Monate Untersuchungshaft aus¬
gesprochen .

Nus -er Stadt Surlach
Montag , 10 . Dezember, spricht in einer Versammlung des Ar-

beiterabstinentenbundes Een . öauptlehrer Maier über das
wichtige Thema „Proletarische Festkultur ". Hierzu sind auch Gäste
eingeladen . Wir hoffen, dab recht viele Genossinnen und Ge¬
nossen im Jugendheim in der Pfinzstrabe , abends 8 Uhr er¬
scheinen .

Sozialdemokratische Partei . Kommenden Mittwoch , 12 . De¬
zember, abends 8 Ubr findet im Lamm eine Mitgliederversamm¬
lung statt . Tagesordnung : Bericht von der Kreiskonferenz und
Wahl eines Vertreters in die Kreisleitung . Im Hinblick darauf ,
dab am kommenden Freitag die „Naturfreunde " einen Vortrags¬
abend mit dem Een . Bürgermeister R i tz e r t als Referenten fest¬
gesetzt haben , dab aber auch am gleichen Abend in Karlsruhe im
Konzertbaus eine „Proletarische Feierstunde " stattsindet , bat die
Parteileitung ausnahmsweise aus Mittwoch die Versammlung scst-
gelegt. Die Genossinnen und Genossen von Durlach und Aue wer¬
den um zahlreichen Besuch dieser Mitgliederversammlung gebeten.

Feuerbestattungsverein . In ganz Deutschland rüstet man sich
in den Feuerbestattungsvereinen , die Feier des Tages zu begehen,
an dem vor 50 Jahren in Gotha das erste Krematorium in
Deutschland eröffnet wurde : am 10. Dezember 1878 . Der damalige
Staat entblödete sich nicht , die Feuerbestattung durch ungebührlich
hohe Sporteln zu verteuern . Die blobe llnterschrisft eines preubi -
schen oder bayerischen Medizinalrats kostete 15—20 M. Beide Kir¬
chen standen der neuen Sache feindselig gegenüber, in der völlig
irrigen Anschauung, als verstoße di« Feuerbestattung gegen ein
göttliches Gebot ! Während nun die protestantische Kirche — ein¬
zelne orthodoxe Geistliche Preubens abgerechnet — im Laufe der
Zeit mit der Feuerbestattung sich abgefunden und ausgesöbnt bat .
bebarrt die katholische Kirche weiterhin auf ihrem ablehnenden ,
feindseligen Standpunkt und entfaltet gerade neuerdings wieder
eine grobangelegte Propaganda gegen die Feuerbestattung . Un¬
beirrt durch Angriffe von hüben und drüben kämpften und kän^vsen
die Anhänger der Feuerbestattung für ihr gutes Recht , für Freiheit
und Fortschritt . Und beute kann man getrost sagen : Die Feuer¬
bestattung marschiert und je der Kampf , sie aufzu¬
halten . , ist nutzlos , unnötige Kraftvergeudung .

* In 76 deut¬
schen Krematorien wurden 1926 allein 40 000 Einäscherungen vor¬
genommen.

Wir weisen auf die Annonce im Inseratenteil bin . Es sei der
Lichtbildervortrag im „Lamm" in Durlach (Dienstag
abend 8 Uhr) all denen empfohlen, die die Wahrheit über die
Feuerbestattungssache zu erfahren wünschen .

Pfairep Heumanns Heitmiitef
stets vouätie 4n den Niederlagen :

Alte sachs 'scne Apotheke Karlsruhe ,Ka serstr . 8o
LSwen - Apothehe Durlach
Schuianen -Apotiteke . Ptorzheim

Da« Pfarrer Heumann -Buch
272 Selten . 16 i Abbildungen erh . jed . Leser
vollständig umsonst und portofrei , von
Ludwig Heitmann* Co„ iKiraberglLiea .
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Kleine basische Chronik
Philippsburg . Heute abend 9 Ubr findet im Gasthaus „zum

Salmen " eine Zusammenkunft interessierter Arbeiter zwecks Grün¬
dung eines Gesangvereins statt . Die Verhältnisse im Arbciter -
gesangverein nötigen zu einer Ausivrache und zur Bildung eines
neuen Vereins .

Bingen . Donnerstag vormittag machte die Ehefrau Maria
Schweigler im Keller ihres Hauses in einem Anfall von Schwermut
ihrem Leben durch Erbangen ein Ende . Sic war erst 3ö Jahre alt .

Breisach . Dienstag nachmittag wurde dem Eisenbahnarbeiter
Götz aus Jhringen beim Ueberschreiten der Gleis « ein Fuh abge¬
fahren .

Glottertal . Im benachbarten Föhrental kam Mittwoch der
Holzmachcr Josef Beim beim Hoiz .chiirtern am Hasenhorn uins
Leben .

Konstanz . Am 1 . Dezember nachmittags warf sich ein 77 Jahre
alter Taglöhner aus Hüfingen in ictdstmörderischer Absicht vor
einen in voller Fahrt besinduhen Oinnisbus der Stadt Konstanz .
Da der Wagen rasch genug and alten kennte , blieb der Lebensmüde
unverletzt . Er wurde in Schu haft genommen und erhängte sich in
der folgenden Nacht im hiesigen Bezirksgefängnis .

Schwörstadt bei Waldshut . Am Mittwoch nachmittag wurde
hier eine Schülerin von einem Auto überfahren und schwer verletzt .
Sie batte auf die Signale des Wagens nicht acht gegeben und war ,
als sie von ihren Mitichülerinnen durch Zurufe auimerkmm gemacht
wurde , umgekehrt und direkt in den Wagen bineingelaufen .

Badisch - Rheinseldeu . Mittwoch abend durchranine das von
einem Krankentransport zurückk ^hrende Waldshuter Sanitätsauro
eine geschlossen Bahnschranke , wib . end der Zug im Anro ' len war .
Die Barriere wurde vollständig zertrümmert , das Auto leicht be¬
schädigt . Lediglich dadurch , datz der Zug noch rechtzeilig zum Ste¬
hen gebracht werden konnre , ist ein gröberes Unglück verhütet
worden .
mi — i— —— — i ' _iiw wbiwjiii 11 ii i'ipn i'i tu ir i imn■i i

* Altbeim ( A . Buchen ) . Ueber der hiesigen Bevölkerung
herrscht ein wahres Verhängnis , sie kommt aus der Erregung über
die Brandseuche nicht mehr heraus . Noch glimmten die Dalken der
letzten Brände , als aufs Neue Alarm geschlagen werden muhte .
Etwa 100 Meter vom alten Brandvlatz entfernt war in der neuer¬
bauten Scheune des Landwirts Cölestin Seiner Feuer ausgebro -
chrn . . Das glücklicherweise alleinstehende Gebäude wurde samt
Stallung eingeäschert . Der Schaden ist ebenfalls groh und nur zu
einem geringen Teil durch Versicherung gedeckt .

Altheim wiederum von neuen Bränden heimgesucht
A l t h e i ot (Sinti Buchen ) , 8 . Dez . (Tel . Meldung .) In der

Nacht vom 7. aus 8 . Dezember wurde unser Ort wiederum von einem
Brande heimgcsucht . Drei Scheunen mit Stallungen sowie Inventar
und Futtervorräten find dem verheerenden Elemente zum Ovfer
gefallen . Für das Bi eh ist infolge der vielen Brände
bereits keine Unterkunft mehr vorhanden . Mehrere
Frauen baben infolge der Schrecknisie Nervenchocks erlitten . Die
badisch« Feuerversicherungsanstalt bat zur Ermittlung der Täter
36VV J ( Belohnung ausgesetzt . Das Bezirksamt Buche » hat alle Bor -
kehrungcn gctrofsen . um einen Sicherheitsdienst einznrichten , der
aus der Einwohnerschaft gebildet wird . Sluherdcm ist die Eendar -
mcrie verstärkt worden .

ei»"

Nus WiSieldaöeu
Nus dem Mdtat

Ettlingen . Soz . Parteioorstand . Morgen Sonn¬
tag , vormittags Ist Ubr , im „Wilden Mann " Dorstandssttzong . Es
ist Pflicht aller Vorstandsmitglieder , anwesend zu sein .

Ettlingen Arbeiter -Turn - und Svortsverein e. B . Wir ver¬
weilen umere Mitglieder auf die am SamStag abend 8 Uhr im
Lokal „zuin Wilde » Mann " stattfindcnde Jahresgeneralversamm -

und vollzähliges Erscheinen ist Pflicht

e ' f- n-lA !

lung . Pünktliches
jeden Mitglieds .

Bufenbach . Man schreibt uns : Es wurde in der i
schon mehrmals Klage geführt über das Verhalten uni ^res .{j,

geistlichen , des Herrn Pfarrers Andreas L e i m b a ch . m
unSt 1!!]

gestellt werden , dah es bis jetzt nicht bester geworden,tst > '
„/

im Gegenteil noch schlimmer . Er künn in der Schul « a«} |
das Prügeln nicht lasten , er « ipft die Kinder an de"
schlägt sie mit einem dicken Stock derart , dah sie blutunlcr^ ^ j.ä
Stellen , rot , grün und blau nach Hause kommen . — Das »ui £ ty. |
Ministerium wurde schon öfters angerufen , ebenso -ne
nariat in Freiburg . Aber bis beute ist noch keine Abhilfe s >

^
worden . Würden sich die zuständigen Stellen ebenso rubtg ■ aill
na -bmslos verhalten , wenn der Herr Pfarrer Leimbach > ;v
gleicher Münze keimbezahlt bekäme , wie er ausbezablt -
nisterium sei aber nochmals ersucht , die Dinge nachzuvru
sie sind wirklich unhaltbar geworden .

Reichenbach . Heute Samstag abend 8 Uhr , isndct
„zur Linde " eine Parteiveriammlung statt . Es ist -K jn
jeden Mitgliedes , wegen der wichtigen Tagesordnung , zu e -

Mitgliedsbücher mitbringc » .

a
Nus dem Murgtal

rn
Selbach . Es sei nochmals auf die beute Samstag

stattfindende Mitgliederverkammlung
Sonntag , g . Dezember , abends 8 Ubr .

der Krone
Gernsbach .

„Badischen Hos . ^- - - . . . .
ordnung : Beratung der Bürgciausschuhvorlagen . Die ^
Mitglieder sowie alle sonstigen Mitglieder haben zu erim . .

eine Partciversammlung

Vadeu - Vaden

Sozialdemokratisch « Partei . Parteigenossinnen
genossen ! Erscheint vollzählig in der Hauptversammlung üni

tag , 11 . Dezember 1928, abends 8 .30 Ubr , Brauerei Bietzen
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Baden - Baden .
Arbeiter , Angestellte

Beamte
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Spez alzeschnst

Werner
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Auswahl und Ausführung
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schwarz und braun ,
Lack undWildleder ,

sieide und drokat , sow e moderne
helle Karben

12 . 50
10 . 5«

und

üerrsn-Sciiuiie
schwarz , braun und Lack mit
Wildleder -Garnitur

Stoff Damensiausscßutie
in hübschen Farnen
mit Kordeisohle . .

gut warm
für Herren ,

Herren Tucti -ßamascnen
in allen Farben

mrrMcht IBKU !
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18 .50
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14 .50
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Damen und Kinder

8 .50
2 .50
und
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3 Sonntage vor Weihnachten
von 11— 6 Uhr offen 8Eli

Schuhhaus Sterflj
Karlsruhe »

Karl - Friedrlch - Straße 22 (RondellP la ‘
Jj

Das bekannteSpezialgeschäft mit der größten
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■bl

h

Qualitäts - Möbel

@utmann

ECaristr. 30
Dem UierenHautaBkofflmen der Badisches BeiamnDiMi assesehlßises !
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Prerien
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so gut wie neue ? 30n .4 .
511und 6b8nW0 |
Wcrner . Tchntzenstr 7 9

unsere Ufölhnachts-ftusstetlung ist eine sehenswardigkett
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Innrer , brauner |
e, | >ltserl >HS ard

schrwachi . u uteintierz
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piippeutüchenlvctoen
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zu erfahren um (1 . 8195
im Bo kSirenndhüro

Line gebrauchte , gnlerh
Gitarre

zu taufen gesucht .
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rofr I«, ti B i (Hi2 von 11 —6 Uhr

Äi »stcr -, »te „ e- u Tisch - ,

Ermmophsn
loch neu , 30 M 8388, '

« chützettftrab « &» •

W . Soländer
- Karistune -

Lchöne Nähmaschine
versenkbar , noch wie neu
titt.4 Werner, - chühcn -
iirake 59 8389

An- MVerSüvs
getr . Lleidcr , Schuhe re
I Bett zu vcrkauien .
M . Gnt,Brunncn9r 51

Alle feinen

Eslinßtt
Ststzltvsren
kauit man beim
Fachmann mn
«cd. Ttnteiolt

Amalienftraße 43 I

Irbeiterbildnngs -

Verein e . V.
Karlsruhe

Eürenes Vereinsheim
WUhelmstr . 12/14

* 8820
moniaa. io . nett.,

ahenns 8 Uhr . im
Saale d. Vereinsheimes

2.
aDenü

Mitwirkende :
Lulu Dorner (Vifiline ),
Elisabeth Dorner (Ge -
sanuXMariaSternlKI av .)

Dr . Philipp Schmidt
(Cello )

werke van Hlozart
Schubert . Brahms

und Franz .
Wir laden hierzu un¬

sere lieben Mitglieder
herzlich ein .
Programm am Saalein¬
gang . Iinfrht trat . Auch
Gä .äste sind willkommen

Der uarstand .

Karsten ,
M. d R . I

sozialer
Raigeher

MstreiM
Ferntpr «eiter7020 7CS1

Miliche ücftcnntm Wt

Abhaltung der BczirdsraMMD »,^
Die BezirKrattzfitzungen finde - *<» 3

an folgenden Tagen statt :
DierStafl , de»

^' ' 19
'

Fedr- ar-
' ’ 12. N »rz .

9 April .
'

.30 « PrN.
' ' 28. M -" .' ' 18. ZU - l.
' ' 9. I - U'

" ' 1- SäS
94 S «vte-

16-
5. Nodk "

26. Nooc 0 ^

17. D-z«lmve -

Karlsruhe , den 8. Dezember
Bad . Bezirksamt — Abtt

19-A

r ? «l

Bekämpfung der Maul - -ciuinviuiiH wer t , m
Tie Maut - ond tNauenieuche

ist erloschen . Die angeordneten
nahmen wurden aufgehoben . , 0.,8

Karlsruhe .
*■-- J «- her 1-. .,arlSruhe , den 4 Dezember , . .^ l>>

Badih bes Bezirksa « t^ -- r7^ S
.r . , _ - _ t ZZTiiir P *:
Steueckarten ß ? a 20 . /
Kalenderjahr
Sie Steuerkarten werdenJlDie Steuerkarten tnerpen "■

h die Polizei an die hlestgr "
^ ffr -;a v

verteilt . Sie find auSgefieül "
„ 01* .

bei der PersonenstandSau,na »m ' ,,2 ,
1928 von den LauSdallubllOb^ ^ ^

fii' ^ IjJJ

| DU»;V j ^ r jj(l‘ ^ I §
eine Duplikatsteuerkarte zurze "

ctb “^ t fr, .
*5'

sollte , mutz sich biS 15 . 3 «
Statistische

~ ' - -sich bi, l » -. d "Hßc ue
Amt , &
Anirageu Porto ^

r
[t später reNamier^ ^
zu zahlen . Ss-p'Mn .oder HinterbliebcnengehaU " "

yje
karten unverzüglich > « J ^ fle
dieser Bezüge zuständigen

Arbeitgeber , die am >
mehr al » 3 Personen r .
und Lehrmädchen , beichästigk "
:fnTih »r*ti DfithnnhmrlfttlCTt l&AttVßtA?

Kl
sondere» Audnahmelällen
eindehaltene ^ Steuerbetrng
die borge,chriebenen SRarlen»'«t

fl>
und zu entwerten . Die a‘"<a* ,ir^B- " Sl
unp du cmiutiiciu - . „

W haben beim Finanzamt
Zimmer 17. beim städtisch ««
>. «a 1.. 1 a, „ m . ^ »!„ »,ekekrek - r>0" 19&und bei den (tzemeinvesekreu - ^ s

Rarlfr he , den 7 Dezc» A |M
Der Dfct &
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^ tall -Bettstellen , I® Fabrikat , mit Patentrost . . . . von Mk . 19 .- an. «Jder-Betten , in Metall und Holz , reichste Auswahl , sehr billig
>> ckbe _ten , volle Größe , federdichte Stoffe 52 .-, 39 .- , 27 .-, 22 .50 , 15 .50
jjfen , gut gefüllt . . . . . . 24 ., 19.50 , 15 .50 , 11 .50 , 8 .75. 5.90 , 4 .90

tratzen , eigene Anfertigung , alle Füllungen sehr preiswert . Drelle ,
gute Qualitäten , schönste , neueste Muster .

tafien -SiiezlaiKiatis Buciidam

Jsen !
Holzbetten , Weißlackmöbel : Schränke , Waschkommoden , Nachttische ,

Wickelkommoden , Säuglingsbetten (Paidi fahrbar ).
Steppdecken , beste Fabrikate , volle Größen von Mk . 14 .50 an .

Daunendecken , sehr preiswert , alle Farben .
Wolldecken , Kamelhaardecken , größte Auswahl . Schlaraffia -

Matratzen .

Karlsruhe , Kaiserstr .l 64 and . Post ^l e
u
r
t
“g £ £!

. . . Begehrte
Qnachts - Beschenke
. ' " " iiiiihiiim. . . . |

^ ^ 611 Gobelinu . PllischlO K
hfto i.a3 "S0 38 -so zs - lu «w
'Hecken Damast , Gobelin Q 9
^ ! ' 5» 2J._ 19 50 12- 3 .0

bei

Gebr.Kauii
Kaiserstr. 109
zwischen Adler - u . |
Kronenstraße sze

Billiger

K Uielhnachtslierlsauf

^fveihnachts-
Verkauf
denkbar niederste Preise I
für nur gute Qualitäten \

r»en-
Nu

in :
und Damen Kleidet Stollen
U»d Baumwollwaien , Aus -

Hi
ftrtlk eln . weiße und farbige

i^ ^ äsehe . Schürzen Triko -
it Taschentücher,Tischdecken
ü

0rlagen , Kamelhaar -, Woll
‘ Daumwolldecken usw .

i uaü flbschniite aller
in grosser Auswahl!

ii ,

Inh . F.
^ Prinzen

Kuch

25

Wüschetuche , 80 cm 95 , 75 , 40 H
Maccotuche , 80 cm 145, 115 , 78 zZ
Flock - Göper , 80 cm 145, 95 , 88 4
Bettuch -Biber , 150 cm 295, 225, f4S
Handtuchstoffe 85 , 58 , 38 H

weiß und farbi?

Bettdamaste , 130 cm
Bettkattune , 80 cm
Bettkattune , 130 cm
Halbleinen , 80 cm
Halbleinen , 150 cm

245, 175 , f 15
110, 85 . 58 4

195 , 160, 125
165, 125 , 95 rS
325 , 250, ISS

‘Mcilihcma ? L ' McLVi.scfawilaz
Karlsruhe , Waldhornstraße 19

Sonntag , den 9 . , 16 . und 23 . Dezember von 11 bis 18 Uhr geöffnet !

| spelssrestauranlFriedrlchshoi I
I SSS SW Familien -Konzert |
| jeden Sonntag aD s unr : s« |
% AfaAoc Arrtioclor . lfAinori %

jeden Sonntag ab s unr : s«
Großes Orchester -Konzert

durch Abteilung der Harmonie -Kapelle
Eintritt frei I Wilhelm Ziegler^ E. i.u -i. 1 irn i imimicihi cicgwr ^

SpeilereitaurantzumSaimeni
Am Ludwlgsplatz Telephon 20I9

Reichhaltige mittag- und Abendglatten
ft. sinner Tafeibier Vorzügliche uielne

schweinsKnOchie
Fritz Beisei , Metzger und Wirt

Samstag
ab B llhi

Krokodil am MMalz
ln du Bierhallea : aockDlerlesl

Ausschank von . Bockbier . Kind ’L
Weißbier derLöwenbrauerei München
IVelßwfirst Kachhfthnerl

Der Festwtrl . 8S3H

*0,

\f

stets meine 8 schauienetsr
^ntage vor Weihnachten

°n 11—6 Uhr peÖffnPt

, Jn 2s o e t fteigecimg
' Iw ' Dezember 1928 , nachmittag »“ e >ch in dem Pfaudioiai Herren -
^ Hnttich

°
vcrffeiqern

" im SJoUitrct
großer Wa1 » 1 to ' vuiiicinciu : ' Hlu Dct JU' U»

Ä Q ^ Ermaierlchrank. ILo a, I Kom -
^ d^ . ,Schalen n Basen, 1 Aktenschrank ,
N , ' Schreibtisch, 1 Nähmaschine

i' W ^ Herrenfahrrad , 1 Partie Bade-
ooihi . ; oöe f)ofen , 2 Ballen Molton 2
£ >. I il *"- 1 Splegelschrank, 2 Gemälde,

„ ^ Vinett , I Berliko. Hieran an.
und Stelle näherer im Pfand »' 1 Hobelmaschine, 1 Pendel¬
nd! Borgelege , 1 Kreissäge^ t . Hobelmaschine, 1 Pendel

V
W 3>tJembet 192s -

Gerichtsvollzieher.
8387

Du

^ iiiiiitii . iiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinintH

1. Karlsruher Sporivereinigung §
Germania 1887 e . B.

Am Sonntag , » . Dezember ,
nachmittags 2 */s Uhr, findet rm
Saale der alten Brauerei Käm¬
merer . Waidhornstraße 23, v>e

Austragung der

Meisterschaft
vonVadenundPfalz

im Mannschaftsgewichtheben

1 Lörrach - Ladenburg - Karlsruhe |
statt Eintritt 50 Pfennig .

1 Voranzeige : Samstag,5 . Aanuar >92« , -
- findet unsere ordeml . Monateversamm - -
- iung statt . Anträge hierzu müsien bis Z
- 27. Dezember beim I . Vorsitzenden ein- -
- gereicht sein . Ter Vorstand . ~

mlllllllllllllilllllllilllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllT

2ia , gegen . Postscheck

fe
'

Wer -LehrlWe
'Tti flcn « intritt gesucht

5

, . etter , G . m. b .H.
-^ ' ksaner Maferne .>„9-

IM ER ft STÄTTE
PS

^
Ulpf bei der Hatimpost

tri)
,

'* rin*ins}r . 33
"V

.
‘ ‘Ree

. % kßfl . das Schaufenster in
*»ii Uen Interesse beachten

satt

Deurjcher MetallarSeiler.VerSavd
Verwaltungsstelle Karlsruhe
Unseren Mitgliedern zur Nachricht daß die
OrtSverwaltuna beschlogen hat , unseren
arbeitslosen , auSgeftenerten und in¬
validen Mitglieder « , soweit sie mit ihren
Beiträgen auf dem Lausenden sind , eine

WeihmrchiriiiilerpUiliig
auszubezahien Soweit dieMitgiiedsbülber
obengenannter Mitglieder sich nicht auf
unserem Büro befinden, sind dies ? vis
spätestens 15 . Dez. abzul efern bezw
einzusenden Mitglieder , welche außerhalb
Karlsruhes wohnhaft , liefern ihre Mit¬
gliedsbücher während der Bürostunden be >
den Filialleitern ab. 8244
Mit kollegialem Gruß

Die Lrtdverwattung .

Badisches
Landesttieater

SamStag , 8 . Dez.
» L1s>. TH .-̂ lem .2.S . « r

Zum 1 . Mal :

perlen-
Komödie

von Bruno Frank
Regie : v . d . Trenck

Mitw rkende: Genter ,
Schreiner , Miller ,

Dahlen , Gemmeae.
Kloeble, Schneider

Anfang 2V Uhr
Ende nach 22 Uhr

ßreise A sv .70— b.VV M \
— 1597

Lonntag , 9 . Dez.
Nachmittags

4 Vorstellung der
Sonbermlete für

Auswärtige

Armida
Oper von Gluck
Dirigent : Krips
Regie Krauß

Mitwirkende : Blank,
Fanz , Schneider,

Magva Strack , Löser ,
Rentwig , Oerner .
Rühr , Theo Strack .

Waldmann
Antan ,
Ende

Im städtischen
Konzerthaus

*
%w m eine
MchrvnlM

Lustspiel von Fodor
Regie : Herz

Mitwirkende : Bertram .
Miller , Bortseldt ,

Gemmecke , Höcker,
Kloevle, Mütter ,

Schneider
Ansang 19' /* Uhr

Ende 22 Uhr
I . Parkett 4.10 A

— 1800
Montag , 10 . Dez.

Der Schwarzkünstler
DienSlag , lt Dez

Die Intel der Tote «
Hierauf :

Petrnfchka

Briefmarken¬
sammlung

ungefähr 26UU Marken
hauptsächlich vor und
während veS Krieges
gesammelt, zu verkauf .
Äartenstadt Rüppurr

Asternweg 52

Goldwaren
Trauringe
Bestecke

empfiehlt w»
zu Weltmächten

äußerst billig

L Tneiiacher
Uhrmacher

Hebelstraße 23
gegentlb .CafäBauer

Trockenes

ofenfertig , hat sorlwäh
lend abzugeben , per

entner frei borS Hau?
arlkruhe zu 3 .9« Mk.

Lchorpp & « o.
Hoizlchuhfabrik u.Holz¬

handlung ,ste
Durmersheim lBaden

SitistaHer
Alhlett»-« « ! E.v. 1897

Sonntag , 9 . Dezember » nachmittag »
4 Uhr findet im Saale der „ Walhalla " ,

Augartenstraße 27, unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit Theaterauisührnnge «,
Mnderbeschernng , Gabenveriosnng ,
sportliche « nfsührnngen der Männer .
Jugend und Damenabteilung . sowie der
bekannten Artisten de» Verein » , statt.
Hierzu laden wir unsere werten Mit¬
glieder , Freunde und Gönner de? Vereins
sreundlichst ein. Ter Vorstand .

Arbeiter!Berückstchtigtbei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitung!

ColoHeum
Tlg ' lcn a Uhr

soiintaos a u. 8 imr |

ffiUUE
Dies und

Das ! t
36 Bilder , 70Mit

wirkende ,
darunter die

VVeltattraktion

Jackman
zum erstenmal in

Deutschland

na 15 Uhr
: 17 Uhr.

1 Rang und >. Sperrst ?
4 00 M

Abends
* G 10

Th .- Gem. 1 .301 — 1400

0 cr Barbier
von Bagdad

Oper von Cornelius
Dirigent : « rips
Regie : Krauß

Mitwirkende : Blank,
Magda Strack. Laus-
ütter , Löser , Nentwig .

Oerner , Schuster,Waid >
mann , Kainoach
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 Uhr
Preise 13 ( I 00—8 00 .* ,

- 1599

Pfäuder-
Bersteigeruiig .

Am Mittwoch . 1« .
Dez . 1928 . vormitt ,
von « Uhr u . nachmitt ,
von 2 Uhr an . finde :
:m Veriteigerunnsiokal
» es Städt . Leihhaufes,
Schwanenstr. 8, 2 . St .
oie bsfentl . Verstrige
rnng der verialleueu
Pfänder vom Monat
» prti Rr . 1« 777 vis
mit Rr . 14 482 gegen
Barzahlnug statt .

,>sur Versteigerung ge -
langen Fahrräder
Nä maschmen. Koffer ,
Zchuhwerk , Herren » u .
Lamenkieider, Wäsche
Skoffe , Bestede, Feld-
lecher , gold und filn
Uhren, Juwelen . Musik -
nst - umente usw Kahr -

räd r und Nähma¬
schinen lommen Miti .
woch 2 Uhr mittags ui
Versteigerung.

Das Versteigerungs
lokal wird V2 Stunde
vor Perfteigerungsbe -
ziun geöffnet . Die Kaffe
vie btan oemPersteige -
rungstageund amTag ,
vorher nachmitiagS ge¬
schloffen. 1601
Karlsruhe , 26.9lob.1928
Slädt . Psan leihkasse

rttod ». imoruiß -
Gehrock-Anzüge

verleih , 7,-nt
FranzHeck . Gartensir

Backerei
Unser

tn 6 Psd -Beutel und Säckchen
wird vor dem Verpacken durch

unsere neuerstellten

Spezialmaschinen
nochmals

gelockert und
gesiebt

unb wird dadurch bedeutend

ausgiebiger
und backfähiger

Spezial v
jio

Auszug
7' Pjd

jl
25

Eintracht W
mimu 1 12 . ( Dezttr .

abends 8 Uhr
Meister - Konzert

Pimf .

Juan
(Violine)

Am steinuvay ’Filigei : Josef Scftcib.
Manän : Spanisches Violin-Konzert .3acb . Fu«e K-moll f. Violine allein .Beethoven : Romanze F - dur .Pageninl -Manen : j . palpitt .fflandn : Caprico Nr. 1 und 2.HuDav : Im Sonnenschein . 8298
wienlaufSKv : Air russes .
Karten zu 2.—, 3.—, 4.— und 5 Mark
(für die Abonnenten d . Neufeldtsc -hen
Kammermusikabende u . d. Mitgliederder Theatergemeinde ermäßigt ) bei

Kurt neu .'eun
Waldstr . 39, Tel . 2577

I Kon zertha us
| Donnerst , j 13 . | pezDr .

abends 8 Uhr
Tanz-Abend

Irl !
aadescow

unter Mitwirkung von
Irma Pumanouia

Karten zu 2.—, 3.—, 4.— und 6.— Mk.
(fiir die Abonnenten der Neufeldt -
echen Kammermusikabende und die
Mitglieder der Theatergemeinde er¬

mäßigt ) bei - 797
Kurt ifauieim

Waldstr . 39. Tel. 2577

"XÄr * Auszug
in praktischenHandtuch,äckchen

6 Pfund -
Säckchen

Colosseum

Samstag , den 8. Stesember

NEKJ-ER6 FFNUN6
ffiliale 9tardtslra $e 20 — Telefon H871

debr . HenseS

Heute namstttj mlttuga t/,4 Ihr |
Zum erstenmal u 5 !

die große Märchenschau [
von Direktor Rolf Röder

oer
-

. .

-
24 Dt der aus dem Märchenland

Eintrittspreise von 46 an

Deutsch, irtiä erhnndl
dressiert, lehr scharf ,
wachsam , Wun », Hie -' ,
und Schußsest. s. ^ «^ 1-
,or vorzügl . geeignet,
breiSto zu verkauien
E . Faschian , Sofien -
strafe 1S5, 8326

Verloren
BeikragSmarken -

ta ' che von PerbandS -
kafsierer Abzugeb geq
gute Belohn

'
Gl605

« ntrnbergftr . 4, V

AllerfeinsteS

CmfMmehl
Mühlenpal

| 35
. Hefft Golv " (Mühlenpuck ,

8 Pfund -
Beutel

Mandeln
tzaselnutz-

kerne
Kokosflvlken

W

Sultaninen
Rosine»

Korinthen
Zitronat, Lraageat . frische

Zitronen, Ammonium
sämtliche Gewürze

Banillinzucher. BalÄn

5°
0 RABATT

uarisnsen ste ’aDaiinrriien



Seit «' 5 Dolksfreund . Samstag , den 8 . Dezember 1928

Oer «ick von
Jahr zu Jahr steigender

Beliebtheit erfreuende

ist den jetzigen
wirtschaftlichen Zeitverhältn «**0

ganz besonders angepaßt

Diese großzügige Veranstaltung ist mit besonderer Sorgfalt vorbereitet , alle zum Verkauf gestellten Waren sind von erlesenem
Geschmack . Auch die billigeren Stoffe zeichnen sich durch solide Qualitäten aus und sind durchweg der bevorzugtesten
Mode angepaßt und die Preise sind sowohl bei fertiger Bekleidung wie bei allen Stückwaren mehr als bescheiden . ei®

Ein Rundgang durch die verschiedenen Abteilungen meines Hauses — natürlich ohne jede Kaufverpflichtung — wird Ihnen soviel Anregung bieten , daß es Ihnen sicher *

leichtes sein wird , Ihre Weihnachtswünsche ausgiebig u . mit verhältnismäßig geringen Auslagen zu decken . Frühzeitiger Einkauf ist von unbedingtem Vorteil für den K*u

Kleider - u. rfanlelslolfe
Karierte u . gestr . Stoffe QC »
für Kleidern . Blusen , mit . 2 .50,1 .91M.50

1 .15Neue Tiaverstoffe
f JumTwr u Pullover mtr . 3 .50,2 .50, l .6fi

Duvetine -Travers
mit Kunstseiden - Effect, entzückende y
Neuheiten mtr . .* 4.50, 2.90

Popeline reine Wolle, neuestes 1
Farbsortiment mtr . jt 4.50,3 .50, 2.90 1 90
Cr£pe Cald elegante , V. der Mode ,
besonders bevorzugte Klelaerware 4 , aa

mir . JL 6.90 . 5.75
Mantel -Velours c*. uoem brt . 1
relneWoHe, schwere Qual , mtr 8 .50,6 .50

Gemusterte Mantelstoile
Jj ^!4hembr inengl Ge«cbm mtr .lt .50,9 .50

Ottomane
marine u schwarz

* für Mäntel . reine Wolle , 7
rarzmt t . m 19 59. 11 .8(1

i ans Stoffen engl . Art mit « . Ainantel Ohne Plüschkragen fl en
Jt 58.00 29 50 19 .50

Velour - u . Flausch -Mäntel
reine Wolle mit imit . Pelzgarnierung 14 sn

.# 86.5,1 24.50 I6 .a0 PL W
Ottomane -Mäntel
marine , schwarz n . farbig mit seit).

Damen- u. Kinderbekleidung
T- i , , _ aus reinwoll . Popeline In nKleider . orteMiaNen , jugendlichen U rn
Formen . jt 36.50 24.50 19 .5« 2 kW

Bteseogsrnitur u . imit . Peülrragen j / 7-
m 89.50 ALM 19 .5« * - • »

Ottomane -Mäntel Amit Futter n . PlOschbesetz 1Q r a
m 49.50 80.50 29.5« w Oll

Ottomane -Mäntel
reine Wolle , ganz gefüttert mit Nut- IQ ca
rlette Pelzkragen .4 78.00 - 5.00 49.5«
Pelz -Imitat -Mäntel
ganz auf Seide , je nach Art

M 75.00 58.
Seal -Plüsch -Mäntel
in erprobten Qualitäten , ganz ge¬
füttert . jt H5 .W) 95.00 75.06

26 .50

49 .50

aus neuartigen Pullover - 1 y oc
4 .50 24.50 16 . id

Vel online Klei der

tri »j aus neuartigenKleider Stofen 48.00 8 ;.50 24.50 1

nur gute Qualitäten , in den neuesten IQ za
Farben n . Formen Jt 65.00 48.00 29.50 Iv .OU

m *p | • j in den modern .
Tft &C* IU 6 iCi6 r Seidenstoffen ,
neue Abendfarben > 85.60 24 .50 14 .50 9 .75
iw tri * j _ aus la CrÄpe de
1 ftliX ' Kieider ehine mit reicher aj
Volant - oder Spitzenstoffgarnierung y4 sa

jt 78.60 65.00 45.00 61 DU

Haus -Kleider »» » Lama
gerauht Zeugte • - jt 9 .50 7.50 6.50

Morgenröcke IN» bedrucktem
2 90

4 .90

Velour u. imit Lamm'ell
jt 14 .50 9.75 6 .75

Mädchen - M äntel
aus uni u . gemusterten Stoffen

jt 14 .50 9.75 7.50
Mädchen - Mäntel
aus Stoffen engl . Art mit Plüschgar -
nierung . jt 29.56 19 .50 ll 50

Moderne Sfrtdfhielduntf
Diese Abteilung ist dar großeniNjjJ ? 1**

wegen ganz bedeutend vergw »^

Mädchen -Kleider
aus gemusterten u . einfarbigen Stoffen \
hübsche Macharten . . . j ( 12.50 9.50 4

Mädchen -Kleider
in aparten Ausführungen I

jt 89.50 24.50 19 .50 <
Knaben -Mäntel aus blauen #
Melton- u. Diagonal -Stüffen II

jt 24.50 17.50 14 .50 <■
Knaben -Anzüge
aus gemusterten , haltbaren Stoffen |

jt 29.50 24.50 16 .50 «
Mädchen - u . Knaben -
Westen u . -Pullover

in allen Grossen und Preislagen .

Strickjacken
ln allen gangbaren Farben mit modert»®*

Plüschbesatz -
Mk . 9 . 50, 14 .50, 17.5«, 26 .5*i 35-'

>Al

iüi

Pullover
Mk. 4.90, 9 .50 , 14.50, 19 .*°, 24-

Strick -Westen
mit u. ohne Kragen

Mk . 490 , 8 .50, 12 . 50, 17 .50, 2 t "

Die wegen ihrer besonderer HaltbarWf*
rühmlicbst bekannten

„Bleyle ’s Fabrikate *
sind in reichen Sortimenten vorrätif

1 Un

Samt- o. SeldensioHc
Waschsamt fiorkeste CSpervare j|in vielen Farben mtr . Jt 3.50 , 2.90. 2.50 * *35

Waschsamt bedruckt, in großer 0 A-
r . m 4.50, 3.90, 3.50 6 . »0Musterauswahl mir .

Kleidersamt 70 cm breit
in schwarz u . sftmtl. Modef. mtr .8.56,7 .56

Cföpe de chine reine Seide
tu 30 bevorzugt Farben , mtr 7.90 6.56

Veloutine Wolle mit Seide, Hlr
Sich mittags - u . Abendkleider der _be; ßlehrteste Artikel mtr . Jl 11 .50, 9 .50. 7.50

Cräpe Satin reifte Seide Q oa
■egsnt welehflleBende Ware , mtr . 19 .50 w. ow

Schürzen
Kaaben -Schüt zen m zefir u .
Siamose « , uni u. gestreift , Stk . 1.50 1.25 1

Jumper -Schürzen
ans buntem Cretonne , Stk . ,tt 8.90 2.75

Jumper - Schürzenimpc
aut la ; 8 iamesen - Stk . jt 4.50 2.90

Schürzenstoffe e* US em breit,In erprobten , taten Fabrikaten _ Ou "̂mtr . Jt 1.50 1.25 95» 1

Baumwollwaren
Sportilanelle heil , . dunkel fifi

mtr . Jl 1.85 l .tO 0 .95 v \3J
Baumwollflanell kariert «Ir gjMännerhemden mtr . 4 1.85 1.10 95.?
Hemdenflanell heil gestreift ifi

mtr . Jt 1.15 85.? «8» * U
Kleider -Velour « r warme SC
Hauskleider . mtr .41 .35 1.10 Uu

Kleider -Foule insch» nen Karo-
u . Streifenmustern mtr . jt 1.50 1.25

Pyjamaflanell rarSchiaiamOge AE
mtr . .4 1.50 1.25 Sil "7

Bettkattune farbecht 4 t
80 cm breit • mtr . jt 1.1« 95V 85» TÖ -V

130 cm breit • ■mtr . Jt 2.25 1.95 1.50 ^ 24

Bfherhettücher weis u. bunt J 50volle GrBßr Stück jt 4 .90 8.90 8.25
Banmwoll - Schlafdecken .
prachtvolle welche Qualitäten • ■ • • 4 ss

Stack jt 9 .50 7.90 5.25 « • <’>

Jacquard -Wolldecken
^ JJ ^Stack jt 35.00 24 .50 19.50

Kamelhaarf .Schlafdecken Q KA
Halbwolle - Stück Jl 24J0 19.50 14 .75 s »V

Reine KamelhaardeckenSA
Stack jt «5.- 55.- 48- « 6 . 0U |

Herrenkieidunö
Winter -Ulster i„ . Den Mode -
färben , mit Rings« oder Rückengurt

« 85 .- 68.- 48-.
Marenfo -Paletots , u. 2 reih ,
mit Samtkragen . . Jt 65.- 72.- 85.-
Loden -Mäntei imprägniert In
braun , grau u . olive, JL 48 .- ÄL 6 52.-
Wmd | acken j, den beliebten
versch . Sportform . jt 29.56.24 .56.19 .56
Herren - Pullover ,e »e wolle
in ganz neuen Tacquardmuster

Jt 26.56 19 .56 14 .50
Herren -Westen mit B. ohne
Kragen . tt 18 .50 12 .5(1

35 .00
39 .50
24 .50
1275

8 .50
8 .50

HoTen-wasche
Tricot -Hemden mit modernen
Einaätzen . u 4.50 8 .50
Herren Oberhemden
mit weitem Batist -Einsatz u . Man¬
schetten . 12 .50 8.75
Zefir -Oberhemden moderne
Streifen - u. Karodessins Jt 11 .56 8.50
Herren - Unter ja cken
la wallgemischt . jt 8.56 2L6
Henen -Unterhosen i. Mako
u. wallgemiseht . jt 4.75 2.00

Weisswaren
Hemdentuch gebleicht,atark- « . 4A »
felnfädig . • mtr . 95» 85» 65» 2 « r

Rein Maccotuch gebleicht,«ir
eleg. Leibwische , mtr . 1 .50 , 1.25, 95»

Finette cebleicltt, mtr . 1.40 1.25, 85 jjj ?
Bettdamast 130embreit,gestreift QC *

mtr . Jl 1.95 1.5(1 sd f

Bettdamast 130 cm breit, neue 1
Blumenmuster , mtr . Jt 8.50 2.f;0 1.90 149

Pelzpique für Nachtjacken 1 , ,
mtr . Jl 1.90 1.50 1 15

Bettuch -Halbleinen «socm br . 4 .
erprobte Qualitäten , mtr . jt 8.50 2.90 t *«D

Bettuchbiber rolle Breite | ^mtr . Jf 2.90 2 .25 1.90

Fertige Bettwäsche
Kissenbezüge *«• haltbarem 4
Wäschestoff ■ ■ Jt 2.75 1.95 4 . 60

Kissenbezügesoxeo .gestickt .m A
hübschen Blumenmustern , Jt 4 .50 3.50 4> » "

Unterbettücher au» prima 4
Hauatuch , 150/225 ■ ■ ■ jt 6.90 5.75 ' •» «>

Oberbettücher iso/250
festonlert n . gestickt , Jt 18 .50 11^ 6 1.50

»amen wssthe
Tagbemden Trügerform mit Ä | .J5
Stickereigarnierung . . . Jl 2.75, 1.79

Nachthemden schlupfform . . jß
mit Stickerei . jt 7.90, 5.50

Nachthemden croisB mit
Feston oder Stickerei . . - .50 7.50

[

NRCht ) & ck611 aus Crois6 Geisha-
form oder Umlegkragen . jt 5.50» 4^ 6

Unterkleider aus einfarb. u (1 *i|
gestreifter Kunstseide in aparten Farben rpiV

ji 6.75, 4.90 "

\ ßSchlupfhosen gefüttert
helle Farben . M

Schlupfhosen Kunstseide Iß
gefüttert . JL 4.25, 8.75

mk

Froirter-wasdie Kttetb

Frottierhandtücher 5(1-̂
weiß mit rotem Rand , Stück 95 f̂ » 68-7

Frottierhandtücher
schwere Qualität 1

Stüc!

Badetücher

schwere Qualität mit bunter Borte _
Stück Jt L96 . 2LS .

weiß u. bunt 4 9JO , B.50, 4 .50

r Reste U. Abschnitte zu Festgeschenken
Für Mäntel

Mantel»*0

19 .5» 2 ^

Die stets
begehrte

Für Hauskleider
das Kleid je 4—5 mtr .

Mk 2 ? » 4 . " 5 .75 6 .50

Für Herren - Hemden
prima Zefir, das Hemd je 3V> mtr .

Mk. 2 .75 3 .7» 5 .75 7 .50

Für Straßen -Kleider
das Kleid je 3- 4 mtr .

Mk. 4 .75 6 .90 9 .75 12 .50

Für Herren - Hemden
prima Sportflanell , das Hemd je 3»/j mtr*

Mk 2 .25 2 .90 3 .75 4 .75

Für Blusen u . Pullover
je 2u, mtr .

Mk. 2j5 3 .75 5 .5« 7 .50 I Mk

Für Frauen -Hemden | Für Nachtjacken

Für Kinderkleider
j« IV,—2 mtr .

1 .45 2 .50 3 .50 5 .50

Für Anzüge
je 3,20 mtr . Buxkin

« 12 . 18 . 24 . 38 .
je 2</, - 3 mtr . Mantels «»"

Mk 10 « * 14jSO

<s

"
ÄÄ Ä

' i5-
I weiB FlockcBper je 2 mU.

1 .05 2ä 2J0 I Mk - . 95 1j « 2 .2» 2 .50Mk 1j5

Für Handtücher
roh tt . gebleicht

je 3 mtr . - SS 1 .45 1.75 2 .25
K S mtr . 1 .00 2 . 90 3 .50 4 .50

Für Leib - u . Beli « '
g5

aus stark - u . feinfädigem er - j
’oup . 5mtr . I SO 3 .25 ^
. w . 3 .75 6 .50 « S0

h :
otii

Ab den Sonntagen 9., 16 . n 23 . Dezember

von 11 -6 Uhr Verkaufszeit .
Mit Anzahlung gekaufte Waren werden auf
Wunsch bis zum Monatsende zurückgelegt

Carl Schöpf Markt
pla17 -

’taj

S.
83 J9

Friedrich TW«

f. Damen , Herren
und Kinder . Ich
lühre Marken¬
ware und bewil¬
lige

20 c
c Ratiail

E Miet Etagenaeschaii,
■ iRlvIp Hans- fhoma -Tiraßes

lad .loilBneEinnetimer
dur preuBisch sild

deutsch , ütasssnlotterlt
SorUruljc, MrieflBftr .3a
5cfe Rüppmrer Straße

Telephon 5286

Einfach möbilerie»
Zimmer

sofort in vermieten
Fasanenstraße 28, vrtr

I . Wer all die schönen Sachen lI .Sie können sehr viel schenken
in meinem Hause sieht - - weil ich so große Auswahl
der weiß schon was er will. weil ich so billig bin .

Schlafdecken r ueste - ust nur
- ausgesuchte prima

Fabrikat « , per Stilck Mk 23 .- , 20 . - . 18 .- . 17 .- .19 .- . 12 . . 8 .- . 8 . . 2 -88
Große Auswahl in

Herrqp - u . DamenkIeiderstoffe,Bcttdainaste
Bettbarchente , Matratzendrelle , Bettfedern
weiß , Halb - u . Reinleinen , fertige Oberbett¬
tücher nnd Kissen , Tischtücher , Servietten ,

Handtücher
Da keine Ladenmiete — srroße Ersparnisse

Mlhurllaer, NaiterflraBe133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

um w ir tt wi » nur 818 « Trepp » NM ,
— Katenkaufabkommen —

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft
von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

__ Passend8 _
Weihnachts -
Geschenke
sind scanne

Beleuchtungs -
Körper

Kaufen Sie billigst
bei «»

S. Krauskopf
“ ■Karlstr . 88 — J

Wochenende
ist Zahltag tür Tausende und Abertausende
von Arbeitern und Handwerkern. Eine ftanz
besonders günstige Gelegenheit ln unserem
Volksfreund su inserieren Ist deshalb das

Wochenende
Jyiir den Weihnachtstisch :

3n 11 . Auflage erschien das

MOM für KO Mid Huus-
„ ; ; ieu M »r Hausfrauen

bearbeitet von
<9 . Wnndt

Mr .' torin au »er MSdche»f»rtdildung « ichnle i» Uart »euhe
tanfifähriije Vorsteherin der Koch- und HaushaltungSichuie

des Badischen Frauenvere-n ». »artsruhe

A . Rvthniund , Vorsteherin
der Luilen-Haushaltungsschule

aus Schloß Bauschlott

M . Käuzler , Vorsteherin
der Kochlchule des Bad Frauenvereins

Karlsruhe , Ottv-Sachsstraße i

Enthält neben 1644 bewährten Rezepten, vielen zum Teil farbigen
Tafeln und Abbildungen, Abschnitte über Nahrungsmittellehre,

Haushaltuugslmnde und Kinderpflege

Brei ? in Ganzleinwand gebunden mit Goldausdruck
jgasr RM . 7 .50 wm

Zn bezieheu durch alle Biichhaiid ' nnikn

Arbeiisami KarlsrU^
Frauenabteilung

Gartenstraße 53 / Fernsprecher
«r

KV,iV

Wir empfehlen unsere

SleUenvemiEz«
1̂ V

nachm. Vz3- Vjö Uhr
SamStagS nur vor¬

mittags geöffnet
Gut empfohlene ^ llfllUfU ^
tönnen jederzeit vertu

•«i

Herrenkleider
repariert und vügeit

4oz . Riede
« » gartenstr . 73 §

Zahnen
Zu haben io Apothehen,Dr °?c^

*L||g|(0f *
Bestimmt : IDlömstionSloAP ®

»tt
8e

-1

empfehle besonders preiswert . 9 *1

Leih- u.
Halbleinen , Damaste , Cretonne .
für Herren , Damen und Kinder ' \irne *

Handtücher und Taschenti
uioii - u. Kameinaarnei

samiücne Sorten Federn
Sigmund yjpp

’Jf

St
■Sa»i!

1h

jXreuzstrasse Hr . 10 , neben der ,,Span>
^ t<,r^ f<

^
fleachten Sie meine 4 Sch * '

tn den 3 Tonn agen v«p tt elhnnc h ' en
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Mftbel - Krämer Speise - u . Herrenzimmer I
W W M ^ B B BK ^ B ciuDmönel . einzelne Bittens . DlDlomalon-ScnreüJtlscne . uerUkos . 7' M® B ■ VB W B B ^ VB BQchorscnranke U8UI . — Enorme Auswahl — Selten preiswert . W

Karlsruhe / Kaiserstrasse 30 Verlangen Sie kostenlos unsere Preisliste .
Freie ueteriuigi

Gemeinde Karlsruhe . Sonntag , vorm. 10 Ubr
. ii« / » er .

Turnhalle Gartenstraßschule, Herr Prediger O . M .

>1 » Ôrahriges Dienstjubiläum . Herr Kanzleiafsistent Gustav
aW Dtt ^ ^ iorgungsamt Karlsruhe konnte am 6 . 12. 1928 sein

nltffije ^ Dicnstjubiläum begeben. Dem Jubilar wurden viel-0er1 .,
«n<

. „ 1 ra ^ "iersport -Sonderzllg Mannheim — Ossenburg und zurück .
8 . Dezember, verkehrt Wintersvortsonderzug 2600°b 14 .30,% ‘ » tu 6 e

'
„^ ubi n

Richtung Schwarzwald bahn wartet in Ossenburg aufiist

a* .; « e ab 16 .00, Rastatt ab 16 .23, Baden - Baden - West an
54 is »luo , 16 -51 , Achern 17 .04 , Offenburg
le , >128 Richtung Schwarzwaldbahn wi

Rückfahrt amÜberzug iz Minuten . Triberg an 19.48.
. ■> ‘

ii%ii;^ ,
U..2l . l2 . Der Sonderzug kann mit allen Fahrkarten , auch

»ft ^ abenh : Ossenburg ab 16 .12 , Achern ab 18 .52, Bühl 19 .06,
. „ it' ^ °den- West 19 .21 , Rastatt 19 .33, Karlsruhe 19 .55 .*• .4 Iw ‘ill 1O ^ AM\ a IfA ^Anw M*«i Aff A*» 9mA1t «Ia *4aM A4I»̂

n t4 >!!k«il"^ abrkarten , und auf Teilstrecken nach und von allen" " en benützt werden. Der ausführliche Fabrph' " ionderzuges ist im grünen Kursbuch ersichtlich.Fi ;-) 91,

lfa r Vi tionc"
jgel , T r'»otti :

K(r,„
ei*c Schneeschubläuserwagen der Reichsbahn. Die in denftigr . * .

er»

-e
und ^
«ei

^ Ijti de:, . ei 6e sehr zahlreiche Zuhörerschaft , um ihr den neuesten
Pc;% Mfit**1 Electrolaavvarat wie auch die neuesten Schallvlatten

CT Auch hier mutz der hohe Stand der Technik in der
!> « °

w"er mechanischen Musikwiedergabe rückhaltlos anerkannt
'Q n. ber Form haben alle Apparate fast dasselbe Aussehen ,

der Wiedergabe wirkt aber auf den Hörer so intensiv ,
Hb»?" Eich beim Bortrag vergessen kann, einem Mechanismus
b . .

"
zu stehen . An dem neuen Elektrolaavvarat ist das Wich -

« ch a l l d o s e , mit der sehr sensitiven Membrane , die alle
senau so tonwahr wiedergibt , wie die hohen und höchsten

d »>.** Töne hört man in vollendeter Klarheit . Das umfang-
Äim enthielt gute Tondichtungen , die seitens der An-
«dj. «ebhaft applaudiert wurden . Das Konzert konnte sehr

Wenn nur so mancher genügend Kleingeld übrig hätte ,
eines solchen Apparates würde es gewiß nicht fehlen.

» er ,

et

U

ro'

lli

!•)
Zungen zuteil .

Heidelberg ab 14 .34 über Schwetzingen,
i - West an

an 17 .30. Der Per -

sugen der Höllental - und Dreiseenbahn in
erstmals laufenden tzchneefchubläuferwagen sind mit

^ Ochen Einrichtungen zur Ablage der Schneeschuhe ver-
^ »? en zwei Abteilen des Wagens , dessen eines 17 und dessen
i$t Plätze hat , sind der Tür gegenüber und links und rechts
^ an den Stirnwänden drei Gestelle mit je 15 numerierten

,.,d iijj^ ^ sebaut , jedes dieser Fächer kann bequem zwei Paar
tfc 15an x

m ’ t Stöcken aufnebmen . Außerdem ist in den Ecken
>e ^ den Stirnwänden noch Platz für zwei Rodel vorhanden ,
u» |tJ i

c,lne Ketten mit Kugelverschlutz wird das Umfallen der
ch?4.«, tz,?dkend der Fahrt verhindert . Am Boden der Gestelle sind
11,01 ausgeschlagene Mulden angebracht, die das Schmutz -

W
e<[‘ # ' 'Hs st

<̂ n€el% I’e utd Rodel sammeln und durch ein Ablauf-
it«. Ü Sjijgj örcte fließen lassen . Die Türöffnungen der Wagen sind
sä»4

^ isz!« ,^ach , so daß der Skiläufer auch beim Einsteigen weniger
behindert ist.
Viehzählung durch die Polizei ist nahezu beendet. Wer

s ^ lember Pferde , Rindvieh , Schweine, Schafe, Ziegen , Feder-
i. Aachen , Bienenvölker oder Hund« in Gewahrsam hatte und
jipientficr von den Polizeibamten danach nicht befragt sein

lirf T ^ " vslichtet, am Samstag , den 8 . Dezember, seine Bestände'del-. Statistischen Amt , Zähringerstraße 98 , oder den Ge -
^ Eletariaten schriftlich oder mündlich anzugeben.
Ĥ alakonzert im Eintrachtsaal , Die Schallvlatten -Jndustrie

rührig um beim nahenden Weihnachtsfest möglichst
^ >

411bneiden. Die hiesige Elektrolaoerkaufsstelle , Musikalien-
^»ai . 10 Müller , versammelte am Donnerstag abend im Ein -

t -1

JJV jj_ Lüüungsvorlräge des HD6B
»>
' * to8 . den 10 . Dezember, abends 8 Ubr , spricht im Volks-

w Tr . Metzger-Frankfurt a . M . über «Gegenwart und der
,^ °ralismus ". Hierzu sind die Betriebsräte , Bertrauens -
jj “1® die freigewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft mit

Ne » um zahlreiches und pünktliches Erscheinen einge-
*** Bortrag beginnt präzis 8 Ubr.

e'4 w Veranstaltungen
von Baden und Pfalz im MannschastSgewichiheben. Die

^ Vsc in der Liga des D .A .S .B . von 1891 geben dem Ende
Gewichtheben treffen sich am nächsten Sonntag hier in der
Kämmerer zum Schlutzkampf die drei Bezirksmeister des

J5'*
juP w 'umvfc in der Liga des D .A .S .B . von 18U1 geben dem trnoe

1
ßs Gewichtheben treffen sich am nächsten Sonntag hier in der

' /lil1 P 'lk Kämmerer zum Schlutzkampf die drei Bezirksmeister des
1% f

“m D .A .S .B ., nämlich der Kraftfporivcrcin Lörrach, Athletik-
Ä ,

1“^ nbutg und Karlsruher Sportvereinigung Germania . Zur
£# «elangt ein Drcikamps, einarmig Reiben , einarmig Stotzen■ 'ifiw "»IQ rc » h *r«Afit kn • AfieH Atitif <44AftsM witv ein

v S
werden kann.

Set i? Stotzen. Es besteht bei allen drei Mannschaften nur ein
Unterschied von Pfunden , so daß eine Voraussage , wer Sie -

lcmacht werden kann. Der Verein , welcher die höchste
wänbiT“' * lur Hochstrecke bringt , wird Sieger . In Anbetracht die -

SN J. dürften am Sonntag sehr spannend« Kämpfe zu erwarten
4t j^willspreis ist so nieder gebasten, damit es jedermann mög-

W* “> den Kämpfen beizuwohnen . Näheres siede die Anzeige
fUl ij S,. Pu» den Vororten .

-sc"
'

-A t’ii aufs herzlichste unb wünschen ihr noch recht frohe" Seite ihres lieben Mannes, unseres Parteigenossen

k

»ii

Geburtstag . Am heutigen Tage feiert unsere Genossin
"> unb Pflüger ihren 60 . Geburtstag . Sie ist die älteste

Mitbegründerin her hiesigen Frauensektion . Wir

^ desduchauszüge der Stadt Ourlach'S

^ • S{n
'
w

®auatlänber , Blcchnermeisterswitwe , h . Herrenstr . 15 ,"'Äch.?/ » riederike Walch geb . Schäfer , Bäckermeisterswitwe,
ch - Ortsstr . 41 , 65 I . 11 . Nov. : Christoph Friedrich

t ' SoJl1 ' Witwer , h . Wilbelmstr . 5 , 66 I . 20. Nov. : Karl
Sn ®̂trt , Witwer , Untermutschelbach, Haus 23 , 50 I .

V ' I,! °l ' nc Kiefer geb . Meier , Gaswerksarbeiterswitwe ,b . Saus 2. 81 I . 26 . Nov. : Jakob Friedrich Scholl,SN Aw" wcr , Graben Amt Karlsruhe , Kirchenstr. 21 , 68 I .
h ': Sntlc tc’c Wackershauser . Kind, h . Auerstr . 20, 2 Tage.
- n Seinrich Kern , Kind , h . Friedrichstr . 3, 5 Tage .

Burkhardt geb . Hausier , Ehefrau , h . Herrenstr . 1 ,Berta Marschütz , Schneiderin , ledig, h . Parlmaien -

^ -^.uszüge. Sterbefälle . 5 . Nov. Gisela Stutz ,
>tz

-L >traße 20, 5 Tage alt . 7 . Nov. : Elisabeth Magdalena

-0'

t ^ ' lyKEigen Ausgabe liegt ein 4seitiger Prospekt «Weih-
Firma Hermann Tietz bei, welchen wir

Leserinnen und Lesern besonderer Beachtung emp -
8405

Familie und Recht
Angenommene Kinder

Eine Person , die das 50. Lebensjahr vollendet , und keine ehe¬
lichen Abkömmlinge bat , kann eine andere Person an Kindesstattannehmen . Es geschieht dies durch Abschluß eines notariellen Ver¬trages , der nicht unter einer Zeitbestimmung gegeben werden und
auch nicht von einem Vertreter abgeschlosien werden kann. Einein ihrer Geschäftsfähigkeit beschränkte Person bedarf zum Abschlußeines solchen Vertrages außer der Zustimmung ihres gesetzlichenVertreters auch die Genehmigung des Vormundschaftsgerichtes. Un¬ter besonderen Umständen kann von der Vorschrift des vollendeten
50. Lebensjahres Abstand genommen werden , unter der Voraus¬
setzung, daß die anz -unehmende Person das 21 . Lebensjahr schonerreicht bat . Weiterhin soll der Annehmende im Regelfall 18 Jahreälter sein , als die Person , die an Kindesstatt angenommen wird .Diese Vorschrift ist jedoch nicht eine absolut notwendige , was ausdem vorerwähnten Beispiel schon hervorgeht . Die Annahme an
Kindesstatt (Adoption ) hat ja lediglich den Zweck ein samilien -
rechtliches Verhältnis zu schaffen . Wenn der Annehmende verhei¬ratet ist, so braucht er auch die Zustimmung seines Ehegatten . Hatdie anzunehmende Perlon das 21. Lebensjahr noch nicht erreicht,so bedarf sie der Zustimmung ihrer Eltern , liegt Unehelichkeit vor,die Zustimmung der Mutter . Wenn der Anrunehmende volljährig
ist , so kann er seine erforderliche Zustimmung selbst geben, und so¬fern das Anzunehmende selbst verheiratet ist, bedarf es der Zustim¬mung des anderen Ebeteils . Beim Vertragschluß müssen sowohlder Annehmende , wie der Anzunebmende beim Notar gegenwärtig
sein , und können die erforderlichen und abgegebenen Einwilligungen
nachträglich nicht mehr widerrufen werden . Der vor dem Notariat
geschlosiene Annahmeoertrag bedarf der vormundschaftsgerichtlichenGenehmigung . Auch wenn diele noch nicht ertellt ist, sind beideTeile gebunden und tritt der Vertrag mit der nachfolgenden Geneh¬
migung in Kraft . Die Genehmigung ist nur zu versagen, wenn ein
gesetzliches Erfordernis der Annahme an Kindesstatt fehlt . Wenn
natürlich die Bestätigung endgültig versagt wird , so verliert der
Vertrag seine Wirkung.

Die Wirkungen einer Annahme an Kindesstatt sind verschie-
dentlichster Art . Das angenommene Kind bekommt die rechtlicheStellung eines unehelichen Kindes des Annebmenden , sowie dessenNamen . Ist die Annehmende eine verheiratete Frau , so erhält das
Kind deren Familienname .. Haben zwei Ehegatten ein Kind ge¬meinsam adoptiert , so erhält es den Namen des Mannes , den ja
auch dessen Frau trägt . In diesem Falle ist das Kind selbstverständ¬
lich mit den beiden als Vater und Mutter verwandt . Wenn in
dem Annabmevertrag nichts Gegenteiliges bestimmt ist, so kann die
angenommene Person den neuen Namen seinem früheren Familien¬
namen hinzusügen. Hat nur ein Ehegatte das Kind angenommen ,

so wird es nur mit diesem , nicht aber auch mit dem anderen Ehe¬gatten verwandt , obwohl jener die erforderliche Zustimmung der
Annahme gegeben bat . Der Gesetzgeber hat nun Vorsorge getrof¬
fen , daß durch die Adoption den Anzunehmenden ( Adoptivvater ,-mutter ) aus etwaigem Vermögen beim Tode des Kindes keineVorteile erwachsen . Die Adoptiveltern haben kein Erbrecht an dem
angenommenen Kinde, dieses verbleibt den leiblichen Eltern des
Angenommenen . Das Adoptivkind hat aber volles Erbrecht gegen¬über seinen Adoptiveltern . Das Vermögen des Angenommen wirdbis zu dessen Volljährigkeit vom Adoptivvater verwaltet , und hater ein Verzeichnis hierüber zu führen und dem Dormundschafts-
gericht' bzgl . der Richtigkeit und Vollständigkeit entsprechende Ver¬
sicherung zu geben. Werden diese Erfordernisie nicht erfüllt , so kanndas Vormundschaftsgericht dem Adoptivvater die Vermögensver¬waltung entziehen.

Die Unterhaltspflicht zwischen Adoptiveltern , und -kind istgenau , wie bei den ehelichen Kindern und deren Eltern . Auch di«
Abkömmlinge eines Adoptivkindes sind mit den Adoptiveltern ver¬wandt ( Großeltern , Enkel) und besteht auch gegenseitige Unter¬
haltspflicht . Die Verwandten der Adoptiveltern sind mit demAdoptivkind nicht verwandt , wie auch umgekehrt kein Verwandt -
schaftsverhültnis begründet wird zwilchen Adoptiveltern und denVerwandten des Angenommenen.

Die Wirkungen , die für die leiblichen Eltern eines Kindes
durch besten Adoption eintritt , sind auch verschiedentlicherArt . Vorallem verlieren die Eltern mit der Rechtskraft des Vertrages , wo¬
nach ihr Kind in die Familie eines anderen ausgenommen wird , die
elterliche Gewalt über dasselbe. Die uneheliche Mutter verliertdas Recht und die Pflicht für die Person des Kindes zu sorgen.Das Recht des persönlichen Verkehrs der leiblichen Eltern mit demKinde tst durch den Gesetzgeber gestattet , jedoch kann er durch
Vertragsbestimmungen geregelt oder ganz aufgehoben werden . Eskann auch weiterhin in dem Vertrag die durch Gesetz dem Adoptiv¬vater zustehende Nutznießung am Vermögen des Kindes ausgeschlos¬sen werden , sowie auch umgekehrt, das durch Gesetz gegebene Erb¬
recht des Kindes gegenüber den Adoptiveltern .Das Rechtsverhältnis einer Adoption kann mit Willensüber -
cinstimmung beider Teile und etwaigen Abkömmlingen des Ange¬nommenen durch notariellen Vertrag aufgehoben werden . Auch
durch Tod eines der Beteiligten können die übrigen Beteiligten dar
bestehende Rechtsverhältnis durch Vertrag auflöien . Mit der Auf¬hebung der Adoption können das seither angenommene Kind bzw .dessen Abkömmlinge den seither getragenen Namen der Adoptiv¬eltern nicht mehr führen .

' Findet die Aufhebung des Vertpagsver -
hältnistes jedoch nach dem Tode eines der Ehegatten statt , so trittkeine Aenderung in der Namensfübrung ein . G. E.
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Sriedemfeier
der religiösen Sozialisten .

818 Sonntag , S. Sieat. , nachm . 6 Vhr ,
^ in der evangelischen Sladlkirche , ‘THarfclplafs .
S Predigt r Jugendpfarrer Kappes — Musikalische
H Leitung : Kapellmelst Dr. Heins Knüll — Sopran-
3 solo : Konzertsftngerin Herta Knüll — Orgel :
3 Musikdirektor Hans Vogel — Chor: Die Volks- •
3 Singakademie Karlsruhe
F Programm und Liedertext für 20 Pfg. a d. Kircheneingängen
00000 )

&arl*vul)c* polizeidericht
Vom Tode ereilt

Gestern nachmittag wurde ein lediger 64 Jahre alter Oberreoi -ior a . D. von hier in der Waldhornstraße t o t aufgefunden . Ein so¬fort hinzugezogener Arzt stellte v — 03 — -1—
« inen Herzschlag erlitten batte .

fest , daß der Beamte vermutlich

veranttaltunye«
Samstag , 8. Dezember:

Bad . Landcstheater : Perlenkomödie . Von 8— 10 Ubr.
Lehrergesangverein Karlsruhe : Abends 8 Uhr im großen Festchalle-

saal Konzert »ur Feier des 45jährigen Stiftungsfestes .
Colostrum:

Gloria -
Badische Lichtspiele: Quer 8.15 Ubr.durch Kanada .
Residenz-Lichtspiele: Das große Filmwerk von der Serualnot ein¬

samer Menschen .
Palast -Lichtspiele : Der brave Soldat Schwejk an der Front .
Friedrichshok: Familien -Konzert . X9 Uhr,Krokodil: Bockbierfest .
Bolkshaus : Streichkonzert. 8 Ubr

Sonntag , 9. Dezember:
Der Barbier vonBad . Landestheater : Armida . Von 8—5 Uhr.

Bagdad . Bon 8—10- Uhr.
KonzertHaus : Arm wie eine Kirchenmaus . Von 7 ^ — 10 Ubr.
Festhalle : 1. Sonntag -Nachmittagskonzert . Von 7,Vt —6 Ubr.
Religiöse Sozialisten : Friedensfeier in . der evangelischen Stadt¬

kirche nachmittags 6 Ubr.
1. Karlsruher Sportvereinigung Germania : Nachm . 2 Yt Ubr im

Saale der Brauerei Kämmerer Austragung der MeisterschaftBaden -Pfalz .
Colostrum: De neue lustige Rolf Röder -Revue „Dies und Das ".

8 Ubr.
Gloria -Palast : Wolga — Wolga . Beiprogramm .
Badische Lichtspiele: Quer durch Kanada . 4 Uhr.
Residenz -Lichtspiele: Das große Filmwerk von der Sexualnot ein¬

samer Menschen .
Palast -Lichtsviele: Der brave Soldat Schwejk an der Front .
Friedrichshof : Familien - Konzert . 5 Ubr.
Karlsruher Athleten -Ecsellkchaft : Im Saale der Walhalla Weih¬

nachtsfeier. 4 Ubr.
Bolkshaus : Streich-Konzert ab 6 Ubr.
Krokodil: Bockbierfest .

Ehcfredalteur : Georg Schöpflin Verantwortlich : Politik . Freistaa .
Baden . Volkswirtschaft, Aus aller Welt. Letzte Nachrichten: S . Grüne¬
baum -, Bad . Landtag , Gewerkschaftliches. ÄuS der Partei . Kleine badische
Chronik . Aus Mittelvaden . Durlach . Gertchtszenung , Feuilleton , Frauen -
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik . Gemeindepolikik.
Soziale Rundschau. Sport und Spiel . Zozialistischcs Jungvolk . Heimat und
Wandern , Briefkasten : Joses Stiele verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Kruge r . Sämtliche wohnhafk in
Karlsruhe in Baden Druck u Verlag : Verlagsdruckerei

ValkSkreund Gm b H KarlSruve

lleberschreitung des Nachtbackoerbots
In D u r l a ch wurden in letzter Zeit 10 Bäckermeister zur An¬zeige gebracht, weil sie vor der erlaubten Zeit mit der Herstellungvon Backwaren begonnen hatten .

Milchfälschung
Wegen Milchfälschung gelangte die Ehefrau eines Landwirtsvon Jöhlingen zur Anzeige, weil sie am 15 . November bis zu 20Prozent gewässerte Milch als Vollmilch in Verkehr gebracht batte .

» 1Ä.Ä , vereinsanzerger
ftrftn >»t»r dieser Kubrtf m der Regel taac >Ak»«tz» e. «fcer mtobtm fttm

hrrrdme '

Karlsruhe
Frei « Turnerschaft . Heute abend 8 Uhr Versammlung derTurnspieler und -Spielerinuen im Vereinsbaus . — Montag abendK9 Uhr Beginn der Tanzstunden im „Auerhahn "

, Schützenstr . 58.— Sonntag nachmittag Fußballwettspiel gegen Neureut 1 . und 2.Mannschaft . 8404
F . T . K . Wintersport . Treffpunkt 9 Ubr bundseck.
Bildungsvorträge des A.D.G.B . Montag , den 10 . Dezember,abends 8 Ubr , spricht im Volkshaus Herr Dr . Metzger-Frankfurta . M . über „Gegenwart und der deutsche Idealismus ". Hierzu sinddie Betriebsräte , Vertrauensleute sowie die freigewerkschaftlichorganisierte Arbeiterschaft mit dem Ersuchen um zahlreiches undpünktliches Erscheinen eingeladen . Der Vortrag beginnt präzis8 Ubr . 8267
Lastallia . Die nächste Prob « findet Dienstag , den 11 . Dezem -ber , abends 8 Ubr , im „Friedrichshof" statt . Vollzähliges Erschei¬nen aller Sänger notwendig . * 8401
Arb . -Radf .-Bund „Solidarität " Abt. K 'he -Stadt . Samstag .8 . Dez ., abends 8 Ubr , Mtgliederversammlung . Dr Abt .-Leiter .
Touristenverein „Die Naturfreunde ", Bezirksgruppe Beiertheim .Montag abend 8 Ubr Versammlung im „Weißen Kuckuck" mit Reise¬erlebnisse eines Genossen in der Schweiz und Oesterreich . 8399
Ettlingen . Arb .-Turn - und Sportverein . Samstag abend

8 Uhr Jahres -Generalversammlung . 1907

Stanüesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Okerbefälle und « cerdigungs,eiten . 8. Dez . : Elisabeth Difotzkh, 80

Jahre alt , Witwe von Franz Wisotzkv , Artillcrie -Haupmann . Beerdigungam 10. Dez ., 12 .30 Uhr . Mathtzus Traub , 61 Jahre alt , Ehemann , Schnei¬der . Beerdigung am 10. Dez ., 13.30 Uhr . Anna Fred , 56 Jahre alt . Ehe-
flau von Hermann Fred . Hauvtlcbrcr a . T . Beerdigung am 10. Dez.,15 Uhr . — 7. Tez . : Bertha Strauß , 62 Jahre all , ledig, ohne Beruf .Rudolf Peter , 55 Jahre alt , Ehemann , Polizeiobcrwachtmcistcr . Beerdi¬
gung am 10. Dez ., 14 .30 Uhr . Elia Luise Flatt , 14 Jahre alt , Schülerin .
Beerdigung am 10. Dez .. 12 Uhr . Adolf Zöllcr . 47 Jabre alt , Ehemann ,Heizer sGrünwinkel ) . Maria Jugschwcrt . 66 Jahre alt , Ehefrau von
Reinhard Augschwerdt, Buchdrucker . Beerdigung am 10. Dezember, 13 Ubr.Adam Massel, 81 Jahre alt , Witwer . Musiker. Beerdigung am 10. Dez .,15.30 Uhr.

Sprechstunden der Nedakrion
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .

1r Öild
ausgeführt

sü - Msonr & co
.

KAISEKPASSAOE 7 TELEPHON NR. 547

Beliebtes Weihnacht » - Geschenk
Billigste Preise
An den Adventsonntagen von 11 bis 6 Unr
geöffnet sai?



Seite 12

I }•

Dolksfreund . Samstag , den 8 . Dezember 1928 Nr. 2$

Schneebertcht
^ Amtlicher Schneebericht der Bad . Landeswctterwarte

Beobachtungen vom 8. Dezember, morgens 8 Uhr
Feldberg : Bewölkt , minus 2 Grad , 80 bis 85 Ztm . Schneehöhe ,

Pulver , Ski und Rodel sehr gut.
Titisee : Bewölkt , plus 2 Grad , 25 Ztm . Schneeböbe , etwas ver-

darscht , Ski gut , Rodel mäßig.
Neustadt : Bewölkt , 0 Grad , 20 Ztm . Schneeböbe . etwas ver¬

harscht , Ski gut , Rodel mäßig.
Hinterzarten : Bewölkt , minus 1 Grad , 35 Ztm . Schneeböbe, ge¬

körnt . Ski und Rodel gut.
Furtwangen : Bewölkt , minus 1 Grad , 30 Ztm . Schneeböbe ,

Pulver , Ski und Rodel gut.
St . Georgen : Heiter , 0 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe, etwas ver-

daricht, Ski und Rodel gut.

Schonach : Bewölkt , vlus 1 Grad , 42 Ztm . Schneehöhe, etwa»
Skiverharscht Ski und Rodel gut.

Ruhestein : Bewölkt , 0 Grad , 50 Ztm . Schnehöbe, etwas ver-
harscht , Ski und Rodel gut.

Breitenbrunnn : Bewölkt , minus l Grad , 35 Ztm . Schneehöhe ,
3 bis 5 Ztm . Neuschnee , gekörnt, Ski und Rodel mäßig.

Kundsbach-Biberach : Bewölkt^ minus l Grad , 30 Ztm . Schnee¬
höhe , etwas verbarscht, Ski und Rodel gut.

Unterstmatt : Bewölkt, minus 1 Krad , 40 Ztm . - Schneeböbe,
1 bis 2 Ztm . Neuschnee . Pulver , Ski und Rodel gut .

Sand : Bewölkt , minus 1 Grad , 40 Ztm . Schneehöhe. 6 bis
10 Ztm . Neuschnee , gekörnt, Sik und Rodel gut

Herrenwirs : Trockener Nebel , minus 2 Grad , 30 Ztm . Schnee¬
höhe , etwas verharscht, Ski und Rodel gut.

Hundeseck: Bewölkt, minus 1 Grad , 30 Ztm.
etwas verharscht, Ski und Rodel gut.

Biibler Höhe -Plattig : Bewölkt minus 1 Grad . 15
höhe , stark verbarscht, Ski und Rodel gut.

vorläufige Wettervorhersage
Ser Vaüifchen Landeswetterwarte

Borausfichtliche Witterung kür Sonntag , 9. De»ew ' t#
dauer des regnerischen trüben Wetters bei wenig vcranoe
veraturen , im Gebirge Winterwetter .

Wasserstau- des Rheins
Basel 94. gef . 11 ; Schusterinsel 115, gef . 3 ; Kehl 293.

Maxau 487 , gef . 13 ; Mannheim 409, ges . 18 Ztm.

Wascht woll 'ne Sachenmit D %t
Leichtes Stauchen und Drücken in kalter .

Persillauge sichert sorgsamste Peinigung i

ll.

Todes-Anzeige
, DchmcrurMt geben wir Freunden
! und Bekamt en die iraurgcNachrichi ,
> daß er Gott dem AUmLchitgcn ge>
'

fallen hat . un,e e liebe Luchter und
Ich oester

(Lisa
heute mittag >2 Uhr von ihremfchwe.
ren , mit großer Gedu d er¬
tragenen Leiden im Alter von nahe¬
zu 16 Jahren durch einen sauste»
Tod zu erlö en .

Karirruhe , den 7 Dezember 1828
In tiefem Schmerz :

Leopold Flal undFran
Frieda Flal

Die Beerdigung findet am Montag ,
den lv Dezember 1928. mittags
12 Uhr statt . «392

TrauerhauS : Winter straße 131.

Todes -Anzeige D
Freunden und Bekannten d e traurige
Nachricht, daß mein bcber Mann
uniel guter Vater , Schwiegervater

und Großvater

Adolf ZSller
im Alter von 48 Jahren , nach langem,
schweren Leide » uns durch den Tod

eniiisien wurde
Grünwinlel , den 7. Dezember 1928
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fron Zbllcr und Kinder
Beerdigung finoei Sonntag » achm .
» Uhr vom Friedhot Grünwinkel

aus statt 8 '8-
Trauerhaus : Charlottenstraße 26

%>mm m mmmmm
Mnnlmscliung I
Das Geschäftam

Sfasftgarten nr. 3
FshrrSdarn. Rihmaichinen

sprscn-apparate
Gas- und Kofuenherden

sowie Ersatzteile und Reparaturen
habe Ich ab heule Übernommen .

Empfehle zugleich meine Qualitätswaren
zu SuBerst ounstnen Teilzahlungen

Sonntags vor Weihnachtengeöffnet
Rauptgeichsn z&nringeritr . 46
Fülme am Steingarten 3
Cür. Kunzmann

Spiiet für die NM-WeWWkBerW
Noch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnachtsfest, dem Fest der Freude ,
das tätige Menschenliebe in aller Herzen entzündet.

Tausende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen, keine Weihnachts¬
freude wird ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden, keine Christdaumlichter
ihnen brennen . Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten .
In den letzten Jahren konnten Dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung
für 1100 Kinder gemeinsame Weihnachtsbescherungen unter dem brennenden Christ»
baum in der Festhalle abgehalten werden
Die Unterzeichneten Berlage
rufen die Karlsruher Bevölkerung
zur Unterstützungeiner Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karls¬
ruhe auf und eröffnenhiermit die diesjährige öffentliche Sammlung . Arbeitslosigkeit
und Krankheit haben in manche Familie Sorge und Elend gebracht . Trotz der
Not der Zeit ist es daher Pflicht aller derjenigen, die nicht imstande sind, ihre
Arbeitskraft nutzbringend zu verwenden, hier zu helfen.

Das Weihnachtsfest öffne die Herzen und Hände
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt unverderblicheLebensmittel
herbei, öffne die Geldbörse, sammelt in Gesellschaften , an Biertischen, bei Vereins «
jestlichkeiten und wo sich sonst Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen Stadt
sollte in diesem Jahre im eigenen Heime Lichter des Christbaums anzünden, der
nicht sein Scherflein für die Kinder -Weihnachtsbescherung beigetragen hat .
Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben,
sah alle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen.

Darum gebet für die hungernden und frierenden Kinder
Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weihnachtsauslagen
ser Geschäfte nicht unerfüllt .
Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre bereit
erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft die Organisierung der Weih-
uachtsbescherung zu übernehmen. Die Stadtverwaltunghat den großen Festhallesaal
wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt .
Naturalien und Kleiderspenden, auch Eeldgaben sollen an die Geschäftsstelle des
Nadischen Frauenvereins, Zweigverein Karlsruhe. Kaiserallee 10 mit der Aufschrift

^ vhhujjvii 0 *** • *-• **/ *’
in den Zeitungen quittiert.
Die Auswahl der zu beschenkenden Kind r erfolgt durch den Badischen Frauen,
oerein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem
Stadt . Fürsorgeamt . Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbescherung
können nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen.

Leuchtende Kinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danken . Darum gebt alle rasch und reichlich.

Bereinigung Karlsruher Zeitungsverleger
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz / Zweigverein Karlsruhe
Geldgaben nimmt entgegen Geschäftsstelle des Bolksfreund, Waldstraße 28

Büschs Lichtst
Konzerthau *

IM
Freitag , den 7. L) ez . fj!

D<*Samstag , den 8. Dez
20. 16 Uhr , Sonntag , den
16 Uhr . Montag , den

20 15 Uhr

Filmvortrag
des Schriftsteller ® .

>, <id3)r . Zluslus Sehrt 1’

QuerflurcS

GanadJ
Meine Reisen von M8 * «j
Oktober 1928 in d ' e* , p
interessanten U8 "

Neuer t
Neuer Vortra *

Jugendliche habenZu rrid

Preise : Mk . — öo. _ 89 .
1.30 , WK 1.80. a ,,sFt^

Vorverkauf MusifchfrjLj 9»
Müller . Kaiserstiaße , u

ZeiierbestatiiniM ^
O . V ‘ iklarlsrufte e . 5^

Montag , ben to . Dezember ,
int großen Ratha " » !- "
int großen Ra >ha » » i '' 4

Oef fcniii ch er 0
de? Herrn Dr Karl Weiß ,

Heidelberg über : ^

„50 Lahre Feuerbesta ^,
Jedeiman » ist srcundlich ^ "

^
'
giit'jj

ffiintrit; Irei *

Jm «r » rahmen 1er
Bilder , Rcparutnrei
anMSbe . Äniertige »
einz. w. öbetstücke und
ganzer Einria tnngen
in nur ivllder AuSiuh-
rung empfiehlt sich

«loset 8elt <
MSbeifchrcinerei

Kart » t gort
Wohnung : Ritter¬

ftratze 82 , SBcrt " ätte :
Lropotdoptatz 12 .
Daselvit enc neue

moderne Küa enein -
richtiingsehr preiswert
zu verkauie»

dr

KppolN«'
7» ^

■rrjfSiJTe>
|̂ t <"

. 6e - rU"

eheStenWeiiinacSiisgeSchenrt ^
iiäieiftMÜilit.

föliilflilii Üii !
! Hi !

Märchenbücher
Bilderbücher

Jugenderzählungen
Reisebeschreibungen

Romane
Klassik ®'

,N
UM' «t

Sb

^>k I

•Sss

ron der

mdBuchhandlung ?Taldftraß eJ ?<
Fernruf 70201 ’-
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ge>E

del

9eßßimmung .

Das Wohlbefinden und die gute Laune der meisten Men¬
schen werden häufig von äußeren Umständen beeinflußt.
Nicht nur bei der Frau , auch beim Manne trägt ge¬
schmackvolle und gutsitzende Kleidung sehr oft zur Er¬
höhung der Stimmung bei . Wir werden uns ein Ver¬
gnügen daraus machen, Ihnen unverbindlich unsere

schönsten Sachen vorzulegen .

Mäntel
ans gediegenen Stoffen, vorzüglich in Sitz und Verarbeitung

32 — 49 — 69 — 87 .— bis / 45, —

flnjäge
In den neuesten Formen aus erprobten Stoffen

39, " “ 49 . — 37, — 74 .— bi * / 30 . —

Smoking- flnjiige
ans Kammgarn. Tuchkammgarn und Melton

87.— 104 — 124 .— 146.—

(
"
Sonntags von 11—6 Uhr offen |

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 KARLSRUHE Marktplatz
Das große Spezialhaus für Herren- u. Knabenkleidung

Das vorzügliche
Quaiitats-Piano

Ernst Krause
zu U1079 -

nur m
bei

Fritz miiller
Kaiser- , Ecie Waldstr

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich im Anfer.
vDamen-uKinderkleid
Mäntel usw. F1003
Gcibeistraße 1«, UI

JAHRE
lang hat «ich
SION I» allen Ländern glänzend
bewährt SCOTT wirkt bei
Kindern knochenbildend und anti¬
rachitisch infolgede. hohenGehalts
an Vitaminen . SCOTT ist das
besteNähr -uJCräftigungsmittel bei
Erwachsenen nach überstandener
Krankheit , sowie für werdende
und stillende Mütter . Verlange
nur Original SCOTT mit
dem Garantiestreifen in
allen Apotheken und Drogerien .

C ftTT
Niederlage Hot - Apottv*.; e . Kaiserstr BU

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

ln Karlsruhe, Lloiid -fleiseWiro Goidlarh. «aiserstr .
nr. 181 , Eene Derrensir . , s
den Baden . Lloyd -Reisebüro G. m b. H.. am Leopoldsplatz
In Ollenburg ; Becht & Gebringer . Güterbahnhot . . 177!:

""itiiiiiiiiiiiiiiiiiiutmiiimiiiiuiiiiiiimmHiij
3

. an m ^ 3

*>ür 4 «" Mk. Monatsrate |

jjt ^ . einen 1

n ^ Ppersbusch - f
Gasherd

Backofen I

\ Nagel !
!N .Kachengerate i
L̂ lsarsiraBn 55 |

RABATT fl

iNachtsverkauf!
&5J ?®****! in Seal -PlUsch. im. Pelz,
,k>il»-

”uch , Velour und englischen
lljf ' n je nach stoffart gnL , - 55 .-. 75 .- bis 1 | 1 .

Mk IM .
m wolle. Ile«autlne.

«Vh ° • « ■«. Samt" Stoftart 75 .- 55 . .55 » bisN 8.50
>«Kfl
N Blusen , ROcke. Ullnd-

a h ln*nt®1- Beoenscmrine^ ^ bKS8strtsn Preisen
löKonfektionstians
KJ» i^ Wraee 38 . i Trapps
IS » "hknJI,SI)esen — Große Auswahl
I *hlihi»lmen der Bad. BeamtenbankI»a»n uop uieihnacntan

11 Uhr offen w

er -Häntel " *1""Größen

*
in,;

ki Kleidung
tader

Ä
sS« r

l ^ Unnr
|S ^ < n

°"r n
und Plüsch

Hsuptotr .n

Auf alle Waren

labaff !
<mmss >

SCHUH-A .-G.
ÜH£ Kaiserstrasse 56

8 42

Bevor eie kauiea
beficbligen 6 ic bitte un¬
verbindlich meine reich»
haltige Ausstellung in
MnsUapvarateu
gÜnst.Zahlunas beding .

Federn . Werbe
Zubehör, Äeparaturen
p. Bernards

Bastage 5«
Ecke Adakemiefir»ß«

8 « verkanien
Grauer Herrenan,>,ng ,

herrenmanlel, schwarz .
Frauenmantel u . Hui ,
iquarium. SInolKnad

Georg -Ariedrlch«
stratze 11 . iV . 8391

-knaben-MSntel I I 8 J .
rt ^5 , mrisg . 6 U5 . Tuch .

1 I83 . lojious
rutem Hause, tu brr!
Lebern»«mn, Wilhelm«
straß« lS. 8393

Durlacher Einzelhandel

roj .
ty 'O^L
rAM Die Geschäfte unserer Mitglieder sind

morgen,9 . Dezember , von 11 - 6 Uhr geöffnet

Ourlacher Anzeigen
Versteigerung von unaufbere».

tetem Reisholz .
Die Stadt Durlach läßt am Montag , den

I« . Dezember d» . I » . , vormittag » » Uhr ,
au» den Schlägen 17, 18 und 18 Oderwald

21 Lose Schlagraum
’ nm Selbstausbereiten an den Meistbietenden
öffentlich vetsieigern . Zusammenfunit bei bet
Rehvavpet 160

Die Lose sind geeignet zu Erdsenreie
Bohnknstew n Ileinrn Baum lützen re

Durlach den 7. Dezember 1928.
Der Oberbürgermeister .

Fellkrbestaitllngsoereiil Durlach und
llmgkbung e. P.

Di«n»taa , 11 . Dezember, abend» 8 Uhr,
sind« anläßlich veS bvjährigenJubiläum? de»
ersten i ema ortum» lnGothaim „Lamm"
hierein Lichtbilder - Bortrag statt HerrDr Weiß « Heidelberg wird über da» Thema :

„Die Feuerbestattung,ein KuNurfortfchritt" .
wi echen . Wir laden hierzu unsere Milglieder ,
stsreunde und besonder« Gegner der Sache
ergebenst ein. 1806

« intriit sreil Ter Borstand .

Siiddeutrclte Disconlo-Gefellleliafi
A.-G . Filiale Karlsruhe

Kaiserstr.146 , gegenüberder Hauptpost
Besorgung aller BanKgeschütfa
Errichtung von Bannsparnontennet günstiger Verzinsung

Vermittlung von Kypothekengeidern

Sonntag, den 5. Dezentner unn 11—s Uhr nettimen

Das Uleihnachfs - Geschenk
mp me Dama :

Die Elegante Armbanduhr
Die moderne Halskette
Das neue Armband
Das kleidsame Ohrgehänge 8
Der aparte Ring 8

iup dm Herpn
Die elegante gute Uhr
Die moderne Uhrkette
Der solide Siegelring
Das neue Zigaretten-Etu !
Der silberne Bleistift
Die modernen Knöpfe

IUP di « Familie :
Die schöne Standuhroder Wanduhr
mit herrlichem GongschlagDie praktische Küchenuhr
Das solide Tafel -Besteck

Trauringe L
ru«em Feln *ehttU «

Versäumen Sie nicht, meine 8 Schaufenster zubesichtigen.

Warenhaus Richard Kittel
Am stadtgarten , neuer Hauptbahnnoi / Telefon 2540

Schinken |
gekocht , Naturpökelung . V» tt 0 .55
Bierwurst . . v< u 0.55
la . Mettwurst 7,1* 045
Schlnhenuiurst 7< u 0.35

Krakauer . . 7« u 0.25
Schui.-magen . 7. » 0.25
Fiaischunirst . 7. u 0.28

Ochsentleisch , das U 0 .98 bei 2 U das U 0 .95
Gefrierfleisch . . . . das tt CI.64 bis 0 .70
Rindfleisch I. Qualität . das » 1 .10
Kalbfleisch . . . . das u 1 .10 —1 .20
la . Ochsenmaulsalat . . '/. » 0 .25
Hronensir . 33 ßahn Uaneol Soilenstr . 99
flmalienstr .23 IIGUI ■ HöBIäCI Rudoiistr . 28

NouerOflnel: Hardtstrase 20. ms

Pelzmäntel , Pelzjacken
Kaufen sie am billigsten beim M

Kürschner hewmhh
Erbprinzensti*. 3 Telephon 5019
Teilzahlung gestatte : EnormesLager, grMta Auswahl
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hnachts
Eine Auslese besonderer Angebote :

Verkauf !

« Hf

Wollwaren
Damen - und Herren - Weste „
meliert . . » « . ^ O

Damen - Pullover g,
Garn , mit Kunstseide, in elegant. Ausführung Wearl »

Damen - Weste » . . . .
Wolle mit Seide , mit 2 Taschen und Gürtel

Damen -Pullover ^
Wolle mit Seide , moderne Muster . . . . . .

Herren -Pullover
reine Wolle, englische Muster , sehr preiswert■ B . «9lr

Kinder - Weste Wollemt Seide, mit _
Kragen , hübsche Muster und Farben , Größe 3f »V . -M-V

Kinder -Sweater woiie plattiert, mit
Kragen und Kravatte , alle Farben, Gr. 1 -M « -» v

Herren - Artikel
5 . 8 «

5 . 00

« O »

Herren -Kragen
Irisch Leinen . . • * ! w

Herren - Oberhemd Bieieteid.Fabrik ^
Popeline und Zefir , in modernen Mustern 7,Sft

Herren - Oberhemd
weiß , Batist, durchgehend gemustert . . .

Herren - Kragen
Mako 4 fach , in modernen Formen

S5 -§
Hosenträger
Gummiband mit Lederausstattung -

Herrenschal
K’Seide . hübsche Muster . i Hft 95.4

Krimmer Handschuhe ,
für Herren , mitLejierbesatz . Paar

Trikofagen
Damen -Schlupfhose Trik. gerauht
auf Seiden- Effekf , Gr. 42—46, zu einem Preis fl « *} «)

Kinderschlupfhose Q,%m*t;
h

Gr
gua . 85 #

Jntertaille gestrickt, ohne Arm . . , 9iB #

ßurctirrü 's e nsaiznemö
das gute Einsatzhemd, Gr 4 . 1 . 05

Striimpiwaren
Damenstrümpfe prim . Seideoflor »
4 facher Sohle, in vielen Farben - P**r

Damenstrümpfe
Wolle mit Seide plattiert, schwarz u. färb . PaÄf

Damenstrümpfe "JS^ rbig
' “ rw

Kinder Strümpfe

Herren - Unterhose
normsnarbig » Afftz 0r 5 2 10 Gr, 4 1 . 05

Herren -Unterjacke die gleiche gute Qu . iität
Grübe 6 ^ . OO Größe 5 E . I Größe 4 1 . 05

Herrenpiüschhose E
”

t
°
b
n
*? ,

*g7" “
z 4 .TO

Herrenplüschhose afldi'g. Gr
'
ö^ 0 . 00

reine Wolle. 1V1 gestrickt, Größe 1 P*"
Steigerung pro GrÖAe t * ”

. paar

. Paar

Herrensocken
grau , reine Wolle gestrickt • -

Herren -Socken
reine Wolle, kamelhaarfarbig
Herren -Socken
Wolle plattiert, bestickt • • <
Haferlsocken
für Damen, hübsche rtrbe « . P4^

. Paar

Tischwäsche
Tischtuch weiß Halbleinen
gute Qualität, Größe 130X160 cm

Servietten dazu passend E ».
Größe S0X50 cm .

» 75

XlSchtUCh prima Halbleinen >. . . . .
il . UUGröße 150X150 cm

Schürzen
Mädchen - Schürze
Zeiir - und Waschstoff.
Ausführung, Größe 40, 4Ö

Knaben - Schürze
Wasch-Stoff,

hübsche Hü #

dauerhafte Qualität
Größe 4ti

Jede weitere Größe IO ./) mehr ,
Satin -Damenschürze
extra weit , ge 'ällige Muster . . S . 75

Tascbenfiidter
Heri en - Taschentucn
we ß . ‘ • l ut /

Herren -Taschentuch
mit bunter Kante uj Dut /

Damen - r aschentuch
mit gestickter Ecke, festoniert, in
Cartonaufmachung. . . . 3 StticV I S5

Korsetts
Strumpf bandiürtel 65 ?mit 4 Haltern zu « gutem Drei !

Büstenhalter
Schirting . . 75^
Strumpf bandijürtel
Daitias*^ Drell, mit 4 Haltern , bes
preiswert . MO

Handarbeiten
Filet -Mitteldecke
Handarbeit, oval .
Filet -Mitteldecke
rund , für Herrenzimmer, HandaH^ *
Durchmesser 50 cm .

*■*>* Ss
Ripskissen 0 ßfl
schwärt , mit Rückwand, hand- s <
beslickt . i95

Alleinverkauf von

Sfefner ’s
Paradieshelfen

K
' ei>

SiteLi
Geöffnet an den Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 6 (Jnr .

rar

i& aJsers4rc » C* e 14 -3

iwr

Bitte !
■Vür die in Den städi, ftiirloraeanitalten -

Städtisches Kinder- und Säuglingsheim , SHbel-
Hiatze ll . Städtisches Altersheim Zährntger -
inane 4 , Siädiiiches Jugendichutzheim, Kaiser-
aliee 12a- — untergebrachten 'Unvcr, Jugend¬
lichen und alten Lerne soll auch in diesem
Janre wieder eine 1ub4

Weihnachts -Bescherung
bereitet werden , .

Wir richten an alle Freunde und (äuituei
dieser Anstalten die herzliche Bitte , durch Au«
Wendung von Gaden die WeihnachtSbeichermig
der armen Kmver , Jugendlichen uns alten
reute zu ermöglichen,

^ur Empfangnahme der Gaben lind bereit
Tie Leiterinnen de w Leiter und die Haus¬
ärzte der Anstalten (Tr , Bekrens slir das
idlnder« und Säuglingsheim , Dr . Helbing für
das Alt rsheim ' , die Pfleger iFrau Stadträtin
Äathcis , Westendslrastc« lür da» Kinder« und
Säuglingsheim ; FrauStaptratmMuUcr , Grenz-
brage 2 til für das Altersheim ; Herr Siadt -
rat Geck Südenvstr , 28 lür das Jugenvlchutz-
beim ', die Zentralstelle des siäütischenFürsorqe -
anilS, Amallenstr 3ä , E ngang i >, simmet «3
da » slablische Juqendamt , ebendjt Zimmer (h
wwie Die Mitglieder des Fürsorge - 'uud Jiigeud -
am saus chuste»
Stliotisches Aürsorgeamt und Jugendamt ,

Wir beabsichtigen für unsere Psteglin w
wie in früheren Jahren , eine bescheidene Weih-
nachtsbeicherung zu veranstalten . Um diese zu
ermöglichen, müssen wir die Mildtätigkeit der
hiesigen Bevölkerung m Anspruch nehmen und
am Spendung von Liebesgaben bitten .

Zur Empfangnahme ist der Direttor der
Anstalt — S lösserstrasie 17 — gerne bereit ,

Karlsruhe , den 1. Tezcmber >928 , V>T.‘,
Ter VertvaltnngSrat des Waisenhauses .

L » rUlich - tö ssrnMä - llicht

Vnemi-uns,
(Christian re nne » rsr ay ) Kar srufte ,

Danksagiin isic ec Sonntag nachm 4 Uhr
E .nlrawtssaa !

Gotiesdienste Sonniags 10 Uhr Vormittage,
Mittwochs 8 Uhr abends , Sosieiiar 41 , Aula

— W »™ »—

Weihnaldisveschekung rnt
flinderttanlenKüus.

Auch in diesem Jahre soll » nsercii tleincn
Patieuien wieder eine Weihnachlsireudc be¬
reuet werven . Wir bitten vaher herzlichu
uns zu diesem Zwecke Gaben ,icundlichst zu «
lonnncn zu lasten dl24

Solche können bei luttcrzcichncten Tamcn
o .rer an die Oberin miseier Anstalt , Karl -
Wittlelmstrasie 1, abgegeben werden ,
Iran Profesivr Lust . Bachstr. io
i-craa Proiessor Baiich , Kaiser- Ällec t
Fiau Banko .rettor Betz , Maximil austr , 4

, serau Geh üosral Toll , Riuerstr 20 ,
Frau Geh, Hoirat Dreittce . Welenvitr , i0
lr au Marti « Elsas , Rcoieubackeriir , >0
Ilrau Walter Heymann , Richnid - Wagnerstr , 8
Frau Ooerregierungsrat Hecht, Seminarstr , 3
Frau Sladtral Matheis , Westcuostr, 6
i^raa Dr . I . « ogel , Becthovennr , ä

!!>ieieruereiniOuno Kansrü ^s ce .u.)
üescbaftMtelle(nur brieli Antrag . ) tiauiDeisterKtr. 32, Mb lli
&pi*ecil3iundenjeden Montag u .Kreitagim „Kattee
Nowock“, jeden Mittwoch „Unter den Linden ,
EckeYorkstr . u . Kaiserallee , jeweils v . 6- 7 1 »Uhr

Ph r| i „, !U

Anbezahlte Waren werden bis zum Fest zu

Waientzaus. Goldene »legeid «#*J
'
s > jj

rliient -mnse von jj/ymm. ;oid .Herrenket» y
- .

i. id . Horren- iin^ jrA^gBdraüsnsiertig Anker , 1* *5 , in h
renevunssi ' »' «« '

ged" ,d_ eww ,.wfür Anstriche aller Art
uotteilh . !, Farbenh llan . a
Waldstr . 15 , b Coloseeun -.

Preislage o-- -
ChriiLFränfil ^ ’V

Kartspun ®»
Sonntag

Wem sör euere Zeimg !

Prakiische6eschenkartikel
ans unseren Spezialabteilumten

Für « . D. M . l
Unterwäsche , Schlef . nzöfe und Schl . l-

rßeke , Strickwesten, Pullover, Pelzt
Strümpfe , Schirme u. i . w .

Mr den Herrn :
Ober - Hemden , Krugeii , Selbstbinder ,
SchltUnsflge, Unterwasche, Pullover,
Strickwesten, Schirme , Hüte « . s. w.

Teppiche — Otrdinen — Steppdecken
Herren -, Damen-, Kinder - Konfektion.

Karlsruhe i . B. Kronenstr. 40
beamte , Festangestellte und alte Kunden ohne Anzahlung , 1 Rate 1 . Februar .

ßeacH +pn Sie unsere Auslagen tm Hause WaldstfraB * » 3 An den 3 Sonntagen vor WeihnacMet1 0*

Wegen Verlegung des Padriklagers

Speisezimmer
in gediegener erstklassiger Ausführung

zu besonders günstigen Preisen

marKsiaffler s mm
Rutenkaufabkommen K* rl * lr . 67 M
An dBü Advantsonntagen u.l ßühr gsoifn&t g
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